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der Kaiſer und die Flotten 
ö marineofficiöſe Stellen in der jüngſten „Marinepol. 


Geſtern iſt das frage. ; 1 Correſpondenz“ verſichern laſſen, nämlich „daß die 
e tel ft das Panzerſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“, bevorſtehenden Forderungen nicht über das Maß des 
e erbte gemeldet, getauft worden. Den „erwieſen Nothwendigen“ hinausgehen 
Anders vollzog Prinz Heinrich. Der Prinz — wenn werden.“ Was erwieſener Maßen nothwendig iſt, 
ken gor nach feinem 1 öffentlichen Auf⸗ darüber mag freilich Admiral Tirpitz immerhin noch 
e ſei rtheilen darf — liebt es in der Regel nicht, andere Anſichten haben, als der einfache Bürger. 
| l redneriſch jo ausnehmend glücklich veraulagter Aber es erhellt doch, daß die Regierung ſich ehrlich 
er Bruder, poliiiche Momeme in Anſpracken Sthrantzn jent, um ſo eher wird ig ur der Volk 
eleuchten. In Wilhelmshaven hat er jedoch dieſes vertretung handelseins werden. 
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Da8 Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Sujeraten-Unnahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau⸗ Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Dewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Teichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva. Vrauſt, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidlitz. Gtolb. Etplpmiinbe, Schöneck, Steegen. Stutthof, Ziegenhof, Zopvot. . 


Stellung zu nehmen. Herr Becker hat bekanntlich 
Buech i die ſich an ihn mit Beſtellungen auf Roh- 
ſtein wandten, geantwortet, daß er nach Danzig vom 
1. September überhaupt keinen Bernſtein mehr liefern 
wolle. X r f 
Der Obermeiſter der hieſigen Bernſteindrechsler⸗ 
Innung, Herr Jaglinsky, eröffnete die Berhand⸗ 
lungen mit der Mittheilung, daß der Vorſitzende des Auf⸗ 
ſichtsraths, Herr P erlbach, dem ſatzungsgemäß die 
Leitung der Generalverſammlung zugeſtanden hätte, 
nicht erſchienen ſei, und ſchlug die Wahl eines anderen 
Vorſitzenden vor. Durch Zuruf wurde er ſelbſt zum 
Leiter der Beſprechungen gewählt. 

Ueber die Verhandlungen ſei mitgetheilt: 

Herr Jaglinsky verlas zunüchſt zwei von den 


1897. 


verdienen, ſondern dieſe Stellung als Ehrenamt betrachtet, 
ſo bin ich ſehr gern bereit, mit den Genoſſenſchafts Mit⸗ 
gliedern, wie ich es in der Verſammlung (vom 4. Auguſt 
im Becker'ſchen Privatcomtoir) angeboten habe, in Geſchäfts⸗ 
verbindung zu treten, und damit ſie keine Unkoſten haben, 
bin ich bereit, ihnen ein Genoſſenſchaftslocal rejp. Comtoir | 
und darin einen jungen Mann, der für fie Rechnung führt, | 
Alles, wie ich es ſ. Z. in Danzig angeboten, auf meine a | 
Koſten zu ſtellen, jedoch wünſche ich, daß Herr Barth, der | | 
| 
| 


der geſetzgebenden Factoren auf mittlerer Linie 
in Ausſicht ſteht. Es ſtimmt hiermit auch überein, was 


überhaupt kein gelernter Bernſteindrechsler iſt, von der | 
directen Geſchäftsberbindung mit mir ausgeſchloſſen wird. N 
Da Sie mit im Vorſtande find, jo könnten Sie conve⸗ 
nirenden Falls der Bernſteindrechsler⸗Genoſſenſchaft dieſes 
vortragen und mir darüber Beſcheid geben. 
Hochachtungsvoll |. 
, Moritz Becker. 
Nach Empfang dieſes Briefes hat ſich Herr 


tre 


eine nicht unauffällige Ausnahme gemacht. Dieſe ý * å . Herren BigfiundWegneran ihn gelangte Schreiben] Jaglinsty an Herrn Becker mit dem Erſuchen gewandt, | 
Herr Witzki ſchreibt u. a., daß Becker ihm keinen Berne | genauer anzugeben, was er denn eigentlich wolle. | 


orte hätte der Kaiſer ſelber ſprechen können, und fie 
na, 3 chen Formen, ee Bezüglich der Schiſſsbauten, die ſich augenblicklich 
1 faſt, als wären ſie unter den fürſtlichen auf SOA Werften in Herſtellung befinden, ſchreibt 
N dern vereinbart, wie denn auch der Geift, aus dem der „Hamb. Corr.” : 
gefloſſen, unzweifelhaft der nämliche iſt. Von umſo Im Intereſſe der zu erwartenden neuen Forderungen 


arb ; ŻW, iffsbauten verdient hervorgehoben zu werden, daß 
ję eten Intereſſe iſt mithin der Text der Rede. feng e beiden Stapellaufen dieſes Monats, von denen der 
hat folgenden Wortlaut: 


eine heute (Dienstag) auf der Kaiſerlichen Werft zu 
u „Herzlich willkommen heiße ich Dich am heutigen Tage, PARA kd zweite agm Gene di jener 
2 r er ee ee ſtscaliſchen Marineetabliſſements nur noch ein Neubau 
87 und fleißiger Hände Arbeit, und der Du der auf der Helling EA en e c h lichen 
ohen Beſtimmung entgegengehſt, in erſter Kampfes. | Kafſerl. Werft zu Danzig, beiten DA en au gon 
linie Deich F Agi KA 1 55 ſoweit vorgeſchritten tjt, daß ſein Stapellauf gleich zu Beginn 


des neuen Jahres stattfinden jol. Da auch der Erſatzpanzer 
Deine Entſtehung verdankt das deutſche Volk „Kbnig Wilh. her großen Privatwerften zum Bau 


em deutſchen Katjer, welcher, mit klarem Blick übertragen werden fol, jo werden zu Anfang des neuen 


Darauf iſt ihm von Herrn Becker folgendes Schreiben i 
zugegangen: | 
Berlin, 14. September, | 

Herrn Otto J nde 


anzig. T 

Antwortlich Ihres Briefes vom 10. übergehe ich den 
den Inhalt und komme nur darauf zurück, daß Sie von i 
mir verlangen, mich beſtimmt auszudrücken, wie ich mich f 
in Zukunft zur Danziger Genoſſenſchaft ſtellen möchte, und | 
da wiederhole ich alles das, was ich am 4. Auguft in I 
meinem dortigen Comtoir geſprochen habe und was Gie, | 
wenn Sie wollen, den 15. d. Mts. in der Verſammlung l 
der Genoſſenſchaftsmitglieder vortragen können. | 

Erſtens gehe ich von dem Standpunkt aus, wie ich es 

in Oeſterreich, Frankreich und anderen Ländern gemacht; | 
| 


fein liefern wolle. und bies damit begründe, daß die 
Drechsler ja jetzt den Rohſtein von Reddig, Stellmacher 
und Co., den neuen Strandpüchtern beziehen könnten. 
Nach der Wegner'ſchen Zuſchriſt hat die Firma Becker 
ihre Weigerung, Bernſtein zu liefern, damit erklärt, 
daß ſie die verlangten Sorten nicht auf Lager babe. 
Herr Wegner ift von dem Geheimen Commerzienrath 
im übrigen auf einen Brief verwieſen worden, den 
dieſer an Herrn Jaglinsky gerichtet hat. Dieſer Brief 


e 25 Palmnicken, 6. Sept. 
Herrn Otto Jaglinsky, Danzig. 
Autwortlich Ihres Schreibens vom 4, er. gebe ich keinen 
Credit für Beruſtein mehr. Fabrikanten wie die Danziger, 


die in ſolcher Weile gegen mich vorgehen, verdienen weder ich habe dort Fabrikanten geſchaffen, die durch Credit- 


in die Zukunft ſchauend, unermüdli äti Rechnungsjahres auf unſeren Staatswerften überhaupt i 7 i RS LENZE: SA Ne | l 
e i müdlich thätig iſt, dem EN i Stapel i Credit, noch daß ich mit ihnen in Gejchäftsuerbindung gewührung und Materiallteferung in den Stand geſetzt | 
deutſchen Volke feine Ehre auf : ,, 0 A Tenai be All dieſes haben Ste hauptſüchlich Ihrem Genojjene | wurden, Exportgeſchäfte zu machen, und jo mancher der | 
ch olte feine Ehre auf den Meeren zu ſichern; ſondern die Kaiſerlichen Werften werden neben den och Barth zu verdanken, an den ich heran] früher ein armer Bernſtein ⸗Drechslergeſelle war, 


fürwahr ein hohes und edles Ziel. Unii ite dev . f | 

. Unübertroffen ftark | Sujtandjeungsarbeiten und den größeren Reparaturen 8 1 PA 87175 55 5 = x 7 | 

as ję i bę E ag a 6 eten war mit dem Erſuchen, einige Meiſter der iſt dadurch zum reichen Mann und Hauseigenthümer ge⸗ | 

zu Lande, wehrhaft zur See, ſo möchte der Kaiſer p alten en der 18 810 Genoßſenſchaft zur Beſprechung einzuladen, damit ſich zwei] worden. Natürlich hat ſein Fleiß viel dazu beigetragen. | 

das Deutſche Reich in unabhängiger Feſtigkeit da⸗ i g in völliger Still i ż.| bis drei immer zuſammen thun, um ein wirkliches Export-] Ich babe feit: einer Reihe von Jahren geſehen, daß der | 

| i bauten beichäftigt fein, jo daß ein völliger Stilftand tm Aich] geſcht en das dem jetzigen Bedarf für das] robte Theil der Danziger Beruſteindrechslermeiſter nicht | 

| po TIEREN: een EE JJV 86 niź Kaer ee iol 75 ch habe iw beiten Bewußtsein weiter kommt, als daß B Bernſteinſachen fabriziert, mit ji 

i Geschlechter; Du ſollſt ein Merkſtein fein, für die Ent⸗ eine Reihe von neen e dung a Etat kę: gehandelt und den Leuten rest in Bernſtein und in baar] denen in den Oſtſeebädern und einigen deutſchen Städten ii 

wickelung unſerer Marine, Du ſollſt daher am heutigen bie ale ośle Un enterefie unserer heimischen Prloatiuduftrie offerirt. Meine Abſicht war die, die Danziger Bernftein-| bauſtert wird und von mir das Rah material zu ein und 

Tage einen Namen tragen, an dem die deutſche Marine e en, denn Von Herbſt dieſes Jahres ab werden die Werften fabrikanten derart zur größeren Production heranzuziehen zwei Kilo gekauft wird und ſie dadurch ihren Lebens⸗ N 

ein Ehrenrecht bat. Ich weiß mich Eins mit der Marine der Aetiengeielligaft Weſer in Bremen und Blohm u. Bob nicht GR 8 ufać e i e Ac sa oe ee ri, par wać a aA | 

Aj Freude über diejen hohen Namen, den Du nun- 1 nn ee a Bernftein kaufen und daun mit der fertigen] Daniel Alter und noch mehrere große Fabriken gehabt, wo 
' Mehr in Ehren tragen follſt, der unſer Schlacht⸗ und ak Ausbau des Kreuzers 2. Claſſe „N“ beſchäftigt Waare auf Tiſchen in den Oſtſeebüdern Hauſtr⸗ viele Tauſende umgeſetzt wurden, wesvalb ſoll das nicht 

BE ap ni x ks handel treiben. Statt deſſen hut Herr Barth dagu bei⸗] letzt auch jein können? Dieſes liegt ja auch in meinem 1 


Sterberuf iji, der Name, auf den ich Dith mit allerhöchſter 

| Genehmigung taufe: Kaiſer Wilhelm IL“ has 

py übertroffen ftacf zu Qande, wehrhaft zur See, 
uſcht der Kaiſer das Reich zu ſehen!“ In dem 


die Fertigſtellung der 


UŁ bie Germaniawerft in Gaarden den Bau des kleinen 

und die Schichauwerft in Dunzig 
unbedeutenden Kanonenbote „Orini 
Iltis“ und „Hyäne“ zu fördern haben. Die Bauthütigkeit 
an den beiden Kreuzern 2. Klaſſe „Hertha“ und „Victoria 


Kreuzers 4. Klaſſe „G“ 


getragen, daß die „D. N. N.“ meine Abſichten in der ent⸗ 
ſtellteſten Weiſe wiedergegeben und meinen Worten eine 
anz andere Deutung gegeben, wie es meine Abſicht war. 
ch gehe jetzt gegen die „D. N. N.“ vor und wird Herr 
Barth, wenn er die Artikel in die Zeitung laneirt hat, 


und auch im Jutereſſe der jetzigen Fabrikanten, und habe 
daher am 4. Auguſt vorgeſchlagen, es mögen ſich von den 
Genoſſenſchaftsmitgliedern immer zwei oder drei Herren 
zuſammenthun und eine große Fabrik etabliren, wozu ich 
ihnen jeden Credit, ſei es in Bernſtein und wenn nöthig 


geb ra żę z Luiſe,“ die auf den Privatwerften in Bre und Stettin b ; 4 
ucht 2 e an H TR verantworten haben. Ich ſtehe heute noch auf dem⸗ auch in Geld, zur Verfügung ſtellen wollte, gleichviel, ob 
auf: 5 A e e F N in Arbeit find, z 115 AE 1 "RS perag Ne n ben Standpunkt wie ana und bin heute a ne die betreffenden Herren Capital beſitzen oder nicht, 

nübertroffen ſtark will der Kaiſer nur das da dieje beiden Kreuzer ſchon zum November diefe alls ſich 2 oder 3 Danziger Fabrikanten zuſammenthun] es mifen nur tüchtige, moraliſche Menſchen ſein 


andheer haben; zur Gee fol Deutſchland nicht 


Jahres i ee ſein werden. Es iſt alſo auch 


rivatwerften noch für mehrere Neubauten, die 


oder ſelbſt ein Geſchäft etabliren wollen, denſelben zur 


und könnten dieſelben dann jedes Exportgeſchäft machen 


ebe 8 7 551 auf unſeren j rere ; m © stündlich müſſen dieje Fabr und den heutigen großen Bedarf nach den überſeeiſchen 1 
fen, fo ſtark, nicht jedem Gegner die Spitze bietend gleichzeitig in Angriff genommen werden könnten, Raum Nene e e r a ene fen nie) ich Bändern beſriebigen. p ar JA f 
» 88 genügt, wenn wir „zur See wehrhaft“ genug vorhanden. beſtimmt weiß, daß unter den dortigen Fabrikanten Daß ich die Genoſſenſchaft erhalten wollte, geht ſchon 


it, Det Unterſchied kann nicht deutlicher und 
Br markirt werden. Wir erfahren alfo hier von 
er Seite, daß „uferloſe Flottenpläne“ und, 
ſonſt in gleichem Sinne viel behauptet worden, 


AEF — 


Die Danziger 
Beruſteindrechsler⸗Genoſſenſchaft 


das Schriftſtück einhändigte. 


welche ſind. { . 

Das Traurige der dortigen 12 Fabrikanten tft, daß 
ſte ſich von Herrn Barth leiten laſſen, ihm die ganze 
Führung der Genoſſenſchaft übergeben haben, trotzdem ſie 
wiffen, daß er mir ausdrücklich und klar erklärt hat, daß 
er die Leitung der Genoſſenſchaft nur dann übernimmt, 


denn ihm werden durch das Auswärtige Amt directe 


daraus hervor, daß ich derſelben am 4. Auguft unentgeltlich 
mein Comtoir in Danzig und einen jungen Mann ange⸗ 
boten habe, der die ſchriftlichen Arbeiten der Genoſſenſchaft 
führen folte. Dagegen hat mir Herr Barth erklärt, er 
könne nicht unentgeltlich Vorſtand der Genoſſenſchaft ſein, 
er müßte ſowohl wie die anderen Mitglieder des Vorſtandes 


beim i N i 4 

Kai i i EN hielt geſtern im Geſellſchaftshauſe eine Generalver- j t bezahlt wird, währenddem ich glaube, d dafür bezahlt werden und ich müßte den Bernſtein deshalb 
Bee a folgeweije auch bei der Regierung, mich t fammlung ab, deren Einberufung von mehreren Mit: nr h dee werden wej Salt bie e eee ee eee | 
ehr nd wir freuen uns dejjen, weil damit eine gliedern zu dem Zwecke beantragt war, von Genojjen=| Danziger Genoſſenſchaftsmeiſter ihre Sache dahin reguliren ſolches Ehrenamt, wie bei allen Genoſſenſchaften, ohne | 
in DT geboten wird, daß die befürchteten ſchweren ſchaftswegen gu den letzten Maßnahmen der Firma] werden, daß fie jemand an ihrer Spige haben, der nich darauf Entgelt geleitet wird, Gerr Barth berief fiğ auf die Gin- 
neren Kämpfe vermieden, daß eine Verſtändigung Stantien & Becker gegen die hieſigen Bernſteindrechsler ausgeht, durch die Leitung der Genoffenſchaft Geld zu! gabe an den Herrn Miniſter. ) | 
A z ſtrahlte vor Freude, als er der armen Dulderin | Fürſt Maxutoff's Verbannungsort auszuſpüren, amerikaniſchen Regierung die beſtätigten Beleihungen | 

Die Prinzeß von Alaska. U B 1 fordern müſſen. Ich habe die Papiere mit Baron 


Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte Ueberſetzung 
9 von Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
3) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


„Ich freue mich, Madame la Prineeſſe, noch 
hinzufügen zu können, daß ich von dem Privat⸗ 
ſecretär Ihrer Majeſtät den Auftrag erhalten habe, 
Ihnen mitzutheilen, daß Ihre Ernennung zur Hof⸗ 
dame Sie berechtigt, fiH direct an die Kaiſerin zu 


wenden. Ich werde mich freuen, Ihre Päſſe für 


„Alſo Wera,“ begann die Kaiſerin mit einem etwaige Beſuche daheim zu viſiren und Ihren Auf⸗ 
neunten Blicke, 45 5 kann der Fürſtin Maxutoff enthalt hier ſicher und angenehm zu geſtalten, über⸗ 


hre verſprechen, daß fie unbeläſtigt fein ſoll, 


Rang dienen.“ 


daß] haupt Ihnen, fo weit es in meiner Macht liegt, zu 


Beziehungen ermöglicht. Ich werde darauf beſtehen, 
daß er es thut. Und Dimitri iſt ſchon voll warmer 
Theilnahme. 

In den erſten zwei Jahren heirathe ich aber 
noch nicht. Er muß erſt die nüchſte Rangſtufe er- 
klommen haben. Sogar die Kaiſerin ſagte: „Er 
muß, ehe Sie heirathen, zum Geſandten ernannt 
werden. Wiſſen Sie denn, meine kleine Wera, daß 
Natalie Narychkine, eine Ahnfrau Ihres Verlobten, 
die Mutter Peters des Großen war? Daß ihr 


Butzow ſorgſam durchgeſehen. 
und deutlich das Vorzugsrecht vor allen amerikaniſchen 
Landverfügungen.“ 


„Mein geliebter Fedor ſtarb, 
Gouverneur und unſerem Kinde die Erbſchaft zu 
retten. Sie war die Veranlaſſung zu Maxutoff's 
Streit mit Zubow und zu Fedor's Untergange. 
Theuer erkauft, ſoll ſie auch feſtgehalten werden. 
Und ſobald Wera Orloff Wera Nerychkine iſt, werde 


Sie haben ganz klar 


„Ich vergeſſe es nicht, Arthur“ entgegnete Olga. 
um dem General⸗ 


beide Güter, ihres Kindes Rechte — de ie ; b üthiger Stolz und ihre geiſtige Energie ihn ich durch ihres i i 

ER 1 2 f Sagen Gie ihr, Nachdem der Geſandte gegangen war, Bob | hochmüthiger Stolz un e geijtige Energie ihn ich durch ihres Gatten Vermittelung für Stephan | 

gab fie Ionen a al Wünsche Treiben fol, Beatrice die Augen von ihren Briefen. zum Erfolge trieben und daß ihre Rathſchläge | und mich durch den ruſſiſchen Botſchafter in Waſhington 
f 8 Geben Sie „Die Güte der Kaiſerin iſt wahrhaft edel! Rußlands Schickſal beſtimmten? Sie war es, Die unſeren Landbeſitz einfordern. Auch wegen Irma | 


"QW erfüllen in meiner Macht liegt. 
e, tejen Ring als ein Zeichen Be Theilnahme. 
resdlaſſen Sie Madame Maxutoff, geduldig in 
neue en zu bleiben, bis die Zukunft vielleicht ein 
ungla Licht auf dieſes Geheimniß wirft. 
um blih, daß 


in den Fürſte ſchuldigen Mann gewoben ſiſt. 
fein ka Fürſten als unſchuldig 8 wir! | bin jetzt bettelarm.” 


e gg — dennoch — wie wenig wiſſen 

Namen inen der Gräfin Olga Orloff in meinem 
Wohlthaſchreiben, daß ihre Ergebenheit für ihre edle 
bellen fol” die Zukunft des kleinen Stephan er- 
werde l Es ift eine traurige Geſchichte. Ich 
Nagi SER der von Ihnen erwähnten Patente 
ſind Sil dungen anſtellen laffen.” Nun, mein Kind, 
meines pónitieden » 


D i l 8 
Bäume Sonnetſchein, der fig durch die herrlichen] muthig der Zukunft ins 


von e des P 


als ſie a gebeugten Kaiſerin noch einmal 
preßten 
Meng en Kuß auf die gütige Hand. 
pięc tide Liebe gütige H 


fo hell, 


Echt 


Und iv 
der „wieder leuchtete der Stern der Hoffnung über 


Es iſt faſt bleiben, für mich verloren. 
ein ſolches Netz von Verbrechen] Land kann nicht verkauft werden, bis Irma majorenn 


ha Sie können unter dem Siegel | mir Stephan e, 
ſchreiben “ watſecretärs an den Geſandten in Dresden nehme, der ihm gebührt, 


e leidenſchaftliche Dankbarkeit in den Augen | Sorge! 
gen Hofdame las. Wera's roſige Lippen Wera's: 


Dennoch bricht mir das Herz, Olga, denn Gregory's 
Schickſal ift beſiegelt. Mein Gatte! Mein Geliebter! 
Und unſere Beſitzungen ſind, ſelbſt wenn ſie uns 
Ich bin ruinirt. Das 


Ihre Zukunft iſt geſichert und ich, 


„Ich nicht!“ rief Olga Orloff. „Bis zu dieſer 
Stunde habe ich nie den Segen meines ererbten 
Vermögens empfunden. Liebe Beatrice, ich habe 
Dein Brod und Salz gegeſſen. Du ſollſt, Du darfſt 
nicht weiter A Lae Bat an 720 Pt 

rechens im oſſe Barano Wera wir 
RSA 72 damit er den Platz ein⸗ 
und Deine Irma ſoll zwei 
Wir bleiben beiſammen. Wir müſſen 
Antlitz ſehen und unſerer 
Fee Wera vertrauen.“ 


die Mutter, 


Mütter haben. 


0 4 0 ter j 
en aa a |” Und wieder erhellte ein Sonnenſtrahl die dichten 


rgenwolken. Es war ein glückſtrahlender Brief 


„Er kommt! Seine zwei Jahre tapferer Dienſt⸗ 


RZA. und Zärtlichkeit knüpften die Bande leiſtung im Kaukaſus haben ihm ein Oberſtlieutenants⸗ 
jungen üb hohen Frau und dem warınherzigen patent eingetragen 
Dren en noch fejter, und in Gedanken ver⸗ Militärattache ! 

lege, fie nebeneinander dem Schloſſe gu. | Kaiſerin ſelbſt hat feine Rückkehr veraulaßt, und er 


und ſeine Ueberweiſung als 


zum diplomatiſchen Corps. Die 


den wilden jugendlichen Zaren einer Lapouchkine 
vermählte und die vornehmen Familien des alten 
Rußland um den Thron ſchaarte. Und Ihnen, 
einer Orloff, gebührt der Dank, daß Ihr Ahnherr 
den Genius der großen Katharina genährt hat. 
Sie und er können mit unſeren höchſten Angelegen⸗ 
heiten betraut werden. Aber meine kleine Hofdame 
ſoll Würde lernen, ehe man ſie ihr aufbürdet.“ 
Und nun, Olga, wenn Du meinen Dimitri ſiehſt, 
wirſt Du wiſſen, warum ich ihn liebe, warum ich 
das glücklichſte Mädchen in ganz Rußland bin.“ 

„ Dieſes hohe Bündniß wird ein recht kräftiger 
Pfeiler für die Zukunft Ihres kleinen Mannes lein, 
meinte Arthur. „Ich möchte wiſſen, wo wir wohl 
Alle in zehn Jahren ſind. Stephan, das weiß ich, 
wird der unternehmendſte kaiſerliche Page und Cadett 
der berittenen Garde ſein. Ich wage aber nicht 
es auszuſprechen, daß ich ein großer Künſtler zu 
ſein hoffe.“ 

T „Ich weiß, daß Sie es fein werden,“ rief Olga 
arm. 


Randolph fuhr fort: „Ich fühle, daß Ihre Rück⸗ h 


kehr nach Petersburg die Folge von Wera's Ver⸗ 
wandlung in eine vornehme Frau ſein wird. Ich 
fürchte“, ſeufzte er, „daß der zarte Faden, an dem 
das Leben der Fürſtin Maxutoff hängt, bald, 


haben Sie vollkommen Recht. 
wird ihr größtes Erbtheil ſein. Sie ſoll noch die 
Prinzeß von Alaska werden. 
Rechte retten.” 


Ich fürchte, das 
Wir miijjen ihre 


Olga's Augen blickten weich bei der Erinnerung 


an Maxutoff's Selbſtloſigkeit. 


„Sie ſoll keine Beute des Mißgeſchicks ſein!“ 


rief Randolph voller Lebhaftigkeit und wandte ſich 
erröthend ſeiner Arbeit zu, während Olga über den 
Grund ſeines Eifers nachſann. 


„Ah,“ dachte ſie, „Irma's Wangen überziehen 
ſich oft mit tieferem Roth“ — und leichteren Herzens 
und mit einem bedeutſamen Lächeln ſchaute ſie auf 
den jungen Künſtler. 


VI. 


Zwei Jahre waren ſeit dieſen Ereigniſſen ver⸗ 
gangen, als Wera Orloff's „Beförderung“ neues 
Leben in den kleinen Kreis in Dresden brachte, der 
bis dahin vergeblich auf ein Wort aus dem geheimniß⸗ 
vollen Gefängniſſe Gregory Maxutoff's gewartet 


atte. 

Obgleich Dimitri Narychkine jeden geheimen Weg 
verſucht und ſein Geld zu dem Zwecke mit ver⸗ 
ſchwenderiſcher Hand verſtreut hatte, ſchien es un⸗ 
möglich, den Schleier des Geheimniſſes zu lüften, 


armen klei Aż eht ert nach Berlin, dann jpäter nach London.] bei der Gewißheit des traurigen Geſchicks des] der noch über des Fürſten Exil lagerte. 
ine leinen Irma, der Prinzeß von Alaska. 90 A ihn in vierzehn Tagen. Du ſollſt ihn] Fürſten, ge eh wird. Vergeſſen ika nie, „ch, Aſten ist gi fe Gel Ing; ANĄ 
der  rujjijche | gleichfalls ſehen. 

Fürſtin gewilligt hat, da ] 
ich Dir, Herzens = Olga, ſeinen Namen verrathen. Irma betrachte. 
Er heißt Dimitri Narychkine. 


Beja Woche darauf überbrachte 
enn 20 Dresden 9 der 
nerſehenen Brief mit dem Privatſiegel der Kaiſerin 

rief. Das Geſicht des Ueberbringers 


Und da die 


Er wird uns helfen, f folte, 


i e Barina nun ein⸗ verehrte Gräfin, daß ich die alaskiſchen Beſitzungen 
ß mein Palaſtdienſt aufhört, fo kaun als ein großes Vermögen für Sie, das Kind und 


Wenn die Mutter ſie Ihnen laſſen 


ſo denken Sie daran, daß Sie von der 


ſchrieb ihr Bräutigam. „Wir haben fünfzig kleinere 
Plätze und hundert verſtreute Lager. Ich weiß 
aber, daß der Fürſt noch lebt, daß er darauf be⸗ 
harrt, er ſei unſchuldig. Seltſam genug, daß noch 


— 


un 


— 
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Da ich nun in Berlin in drei Conferenzen, die 
zwiſchen mir und den Herren Handels⸗, Finanz⸗ und Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter im Inni d. Js. ſtattfanden, worin der 
neue Contract auf 25 Jahre, der mit der künftigen 
Geſellſchaft geſchloſſen werden ſoll, berathen wurde, und ich 
wußte, daß die Bernſteindrechsler ihre Wünſche nicht zu⸗ 
geſtanden erhielten, ſondern nur dahin beſtimmt wurde, 
daß ein Königlicher Commiſſar in das Comtoir der 
Geſellſchaft delegirt werden ſall, der darauf zu ſehen hat, 
daß — 7 deutſche Fabricant den verlangten Bernſtein für 

agespreis erhält, jedoch nur ſolche, die an keinen 
Imitattonsfabricanten weiter verkaufen, jo konnte ich mit 
ruhigem Gewiſſen am 4. Auguſt in Danzig erklären, daß 
die exorbitanten Forderungen der Danziger Genoſſenſchaft 
von der Staatsregierung nicht genehmigt werden würden, 
und habe es auch deshalb gethan, weil die Vorberathung 
Statt deſſen haben die 
Zeitungen auf en, t der Genoſſenſchaftsmitglieder 
B ich nicht — meine Worte, 


den 


des Contracts keine geheime war. 


— welche es waren, we 
welche ich geſprochen 
io hingeſtellt, als wollte i 


habe, 


in den Angen der Menſcheu herabſetzen. 


Ferner hat der Danziger Magiftzat gegen mich, der 
ich ſein alter Strandpüchter war, in einer Weiſe gehandelt, 
wie ed ſo leicht keine andere Behörde thun würde, und 
zwar zu Gunſten eines Imitationsfabrikanten und nicht 
etwa zu Gunſten der Danziger Bernſteingenoſſenſchaft, 
Weiter hat der Herr Regierungsrath Trilling am 4. Auguſt 
erklärt, die Imitationswaare müßte zu Spottpreiſen vers 
kauft werden, und ich beſchuldige widerrechtlich Herrn 


Perlbach, daß er Bernſtein verkauft habe, während 
Herr Perlbach mir Tags darauf einen Brief geſchrieben 
hat, daß es wahr iſt, er habe 10 Kiſten rohen Bernſtein 
angeblich nach China verkauft. 

i All dieje Vorgänge haben mich nun beſtimmt, nur bis zum 
1. September d. Js. bis zu welchem Tage meinpachtvertrag mit 
dem Magiſtrat währte, fan die Danziger Genoſſenſchafts⸗ 
mitglieder allen von ihnen verlangten Bernſtein zu liefern 
und nach dem 1. September allen dieſen Herren mitzu⸗ 
theilen, ſie möchten ſich an den neuen Strandpüchter wenden, 
denn, wenn die Behörde einer Stadt nicht für 
das Fortkommen ihrer Gewerbetreibenden 
ſorgt, wozu habe ich es denn nöthig? Ich 
habe bis dahin den Danziger Fabrikauten den Bernſtein 
gu Preiſen geliefert, die, wenn ich dieſelbe 
Waare zur Imitation verarbeitet hätte, den 
dreifachen Erlös gebracht hätten, und ich 
werde nun an die Genoſſenſchafts mitglieder 
keinen Bernſtein mehr liefern, es ſei denn, 
daß der Danziger Magiſtrat den neuen Strandpächter 
dahin verpflichtet, daß auch er den am Strande gewonnenen 
Bernſtein an die Danziger Fabrikanten und zwar alle die 
Sorten, die ſie brauchen können, zu denſelben Preiſen 
ihnen verkauft, wie ich ihn bis jetzt geliefert habe. 
Wenn dann die Genoſſenſchaftsmitglieder von dem 
Strandpächter nicht genügend Waare erhalten können, 
b. b. wenn er nicht fo viel am Strande gewinnt, fo bin ich 
Bereit, das Fehlende an Bernſtein an jeden Einzelnen für 
ſeinen Bedarf zu ane Sie mollen aljo der 
Wenoſſenſchaft ſagen, jo lange diefes der 
Danziger Magiſtrat nicht thut, liefere ich keinen Berus 
ſtein, und jeder bei mir gemachten Beſtellung 
auf Bernftein wird keine Folge geleiſtet 
werden, Die Genofieniajt felbft wird einjehen, daß 
ic) mir das nicht gefallen lafen. kann, daß der neue 
Strandpächter feinen am Strande gefundenen Bernſtein 
zur Imitation verarbeiten jol und den hohen Gewinn 
daraus erzielen, während ich verpflichtet fein ſoll, den 
rohen Bernſtein an die Genoſſenſchaft um jo und ſoviel 
billiger zu verkaufen. Sie wiſſen ja, daß ich ein Geſchäft 
Habe, das colofjale Unkoſten hat, während der Strandpächter 
den Strand für 6000 Mk. jährlich erhalten hat, für deu 
ich, wenn er noch einmal ausgeboten worden wäre, bis 
25000 Mk. bezahlt hätte. Dieſes alles zu Ihrer Richtſchnur. 
d Achtungsvoll 

Moritz Becker. 


An die Verleſung dieſer Schreiben knüpfte ſich eine 
längere Erörterung. ) 

Herr Jaglinsky erklärte vorneweg: Er ſtehe auf den 
Standpunkt, den die „Danziger Neueſte Nachr.“ in ihrem 
letzten Artikel den Drechslern einzunehmen empfohlen hatten, 
nämlich er halte es für geboten, N an den Forde⸗ 
rungen der Genoſſenſchaft feſtzuhalten. as Becker hier in 
diejen Briefen fordere, daß ſich die Genoffenſchaft zu zweien 
und dreien zuſammenthue und mit ſeiner Hilfe einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Betrieb eröffnen ſollten, ſei nicht annehmbar. 

Herr Barth: Es wird mir nicht leicht, auf den Brief 
mich öffentlich auszulaſſen. Ich weiß nicht, wie ich zu der 
Ehre komme, von Herrn Becker ſo beurtheilt zu werden. 
Der Brief ift nicht an mich, ſondern an Herrn Jaglinsky pe- 
richtet, der jetzt ſich des Vertrauens des Herrn Becker erfreut. 
Vis zu der Conferenz am 4. Auguſt in dem Becker'ſchen 
Somtoir hatte ich das Glück, das Vertrauen des Herrn 
Becker zu genießen. Am Tage vor dieſer Conſerenz ließ er mich 
zu ſich entbieten und ſagte mir: „Herr Barth, Sie ſind der 
einzige, zu dem ich Vertrauen habe, mit Herrn Perlbach will 
ich nichts zu thun haben, mit dem hab' ich ſchlechte Erfah⸗ 
rungen gemacht, und was Herrn Jaglinsky anlangt, jo kann 

hnen fagen: Solange der an der Spitze der Genoſſen⸗ 
ſchaft ſteht, werde ich mit ihr nicht in Verbindung treten, 
mit dem Manne mit dem goldenen Armband will ich nichts 
zu thun haben.“ So ſagte mir Herr Becker, aber obwohl 
er ſich am nüchſten Tage mit Herrn Perlbach ſcharf auseinander 
ſetzte, wie Gie wiſſen, jo hat er fih doch mit ihm noch denſelben 
Tag wieder verſtändigt, und auch Herr Jaglinsky wird jetzt 
wieder von Herrn Becker mit feiner Gunſt beglückt. So 
wechſelt die Sonne der Beckerſchen Gunſt! ; 

Ich möchte hier zunächſt öffentlich erklären, daß ich die 
Artikel in den „Danz. Neueſt. Nachr.“ nicht verfaßt 
habe, im Gegentheil, ich habe dem Herrn von den „Neueſt. 
Nachr.“, der ſich wie bei anderen, ſo auch bei mir über die 
e informiren wollte, nicht einmal Material 
gegeben. 

Ebenſowenig wie an der Artikelſerie der „Danz. Neueſt. 
Nachr.“ bin ich betheiligt an der Verpachtung des Oſtſee⸗ 
ſtrandes an die hieſigen Ambroidfabrikanten Reddig, Stell 


m z mern: 


keinerlei Bericht erſtattet iſt. Bon Zubom hat man 
ſeit Jahresfriſt nichts gehört. Wenn ich komme, 
mein Liebling, um Dich von der Kaiſerin zu er⸗ 
bitten, dann erflehe als letztes Gnadeugeſchenk, daß 
die ag des Schweigens gebrochen werden und 
Fürſt Maxutoff zu perſönlicher Vernehmung nach 
Petersburg gebracht wird.“ 

Auf ſeiner Heimreiſe nach Petersburg, um die 
Beſtallung eines Miniſterreſidenten zu empfangen 
und ſeine reizende Braut heimzuführen, machte 
Narychkine in Dresden eine kurze Rafte Er ver 
ſuchte die unglückliche Frau aufzuheitern und die 
Wiedereinſetzung ihres Gatten in ſeine Rechte als 
nur von der Zeit abhängig darzuſtellen. 

Sie werden ſehen, daß ſie ihn endlich freigeben 
müſſen,“ ſagte er. 

„Ich werde das nicht mehr erleben, Dimitri,“ 


entgegnete die Fürſtin wehmüthig. „Ich werde ihn 8 


erſt jenſeits des Grabes wiederſehen! Ich fühle es. 
Ich weiß es.“ 5 
Bei dieſen Worten traten der ſchönen Grüfin 
Olga die Thränen in die Augen, und ſie ſchob 
Irma, das Licht des Hauſes, zu ihrer Mutter hin. 
„Ah, mein Kind! Du wirſt glücklichere Tage ſehen 
— dort, an der Newa, unter der Obhut der 
gnädigen Zarin,“ ſeufzte Bentrice, „Für Dich 
werden die Jahre in dem heiteren, fröhlichen Kreiſe 
des Katharineninſtituts nur ein langer, zauberhafter 
Traum fein. Und, mein Herzblatt, Du haſt auch 
Stephan, den Du ja, als Pagen der Kaiſerin, ſtets 
empfangen darfſt. Du weißt, mein Prinzeßchen, ich 
habe verſprochen, wenn Dein erſtes Jahr vorüber 
iſt, der edlen Zarin Hand zu küſſen, doch bis dahin 
bleibt für Olga und mich nur der Ruhm unſeres 
großen Künſtlers, A ać wir zehren. Arthur iſt 
jetzt unſer einziger Halt. ' i 
r * eine 7 85 Furſin, Sie müſſen dieſe trüben 
Ahnungen bannen! Er ſoll gerettet werden. Ich 
kann Ihnen helfen, wenn ich Wera's Gatte, wenn 
ich ruſſiſcher Geſandter bin,“ tröſtete Narychkine. 
Arthur ſtimmte ihm voll freudiger Zuverſicht bei 
und rief dann: „Und im Augenblick, wo der Fürſt 


verdreht und es 
die Genoſſenſchaſt ſprengen; 
fe haben mir falſche Thatſachen untergeſchoben, die mich j 


Donnersrag 


macher & Co. Einen Tag vor der Stadtverorinetenfigung, 
in der über die Verpachtung Beſchluß gefaßt wurde, hat 
man mich gefragt, 
pachten würde. 


zugeſtehen. 


der Genoſſenſchaft nicht unentgeltlich ausüben würde. 
Ich behaupte ferner, 3 
wenn er fàgt, 


die Genoſſenſchaft zu 
noch ein paar Mal 
ſchaft iſt gut fundirt 


‚er wird 


ſprengen, 
aber die 
ihm 


verſuchen, 


und es wird 


müſſen. Dieſe Proposition ift alfo, abzulehnen. 


Einlagen 
hört ſich doch der Gurkenhandel auf! 


erft gefaßt, nachdem ich den geſtrigen 


wir unſerem Grimm Ausdruck gäben. 
gierun 
zwar 


trauen, daß er uns endlich und bald Hilfe bringen wird. 


wenigſtens jetzt Bernſtein bekämen. 


überführt. Ich wäre auch heute hierzu bereit. 


Genoſſenſchaft macht, ſind undurchführbar. 


uns ja radezu lächerlich und kindiſch machen, 


nachdem die Verpachtung perfeet geworden iſt. 


alſo iſt die Sache abgethan. 


erhaltung unſerer Forderungen — 


abgiebt. 
Herr Jaglinsty erklürte, die Genoſſenſchaft 

Barth fet alſo vielleicht 

berechtigt geweſen. 
Dagegen hob Herr Barth die Schwierigkeiten und das 


Uebrigens fet er nur um eine 


Genoſſenſchaft. } 
Auch Herr Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling 


es auch kaum in der Abſicht der Genoſſenſchaft gelegen, 
ſelbſt die Bernſteingewin nung zu betreiben, fte jet viel⸗ 
mehr zur Erleichterung und Sicherung des Bernſtein⸗ 
bezuges gegründet worden. 

Die Anſchauung der Herren Trilling und Barth 
theilten auch die meiſten anderen Herren, ſo Herr 
Streſewski und Herr Witzki. Es wurde noch 
feſtgeſtellt, daß die Firma Stantien & Becker einigen 
hieſigen Drechslern bei Beſtellungen nicht direct die 
Effectuirung verweigert, ſondern ihnen überhaupt gar 
nicht geantwortet habe. 

Den Zweifel eines der Genoſſenſchafter, ob es nicht 

vielleicht doch zu „kriecherig“ wäre, wenn man nochmals 
an Becker herantrete, nachdem er die Drechsler ſo 
ſchlecht behandelt habe, beſchwichtigte Herr Regierungs⸗ 
rath Trilling, er empfahl, nochmals den Verſuch 
zu machen, ſich mit Becker bis zur endgiltigen Erledigung 
der Forderungen der Genoſſenſchaft zu verſtändigen; 
eine ſolche Maßregel ſchließe ja nicht aus, daß man 
ſich noch an die Behörde wende und um Unterſtützung 
bitte. ; i 

Eine von Herrn Barth in diefem Sinne abgefaßte 
Reſolution wurde einſtimmig angenommen. 

Ste lautet: 

Der Geh. Commercienrath Becker hat den meiſten 
hieſigen Bernſteingewerbetreibenden jüngſt die Mittheilung 


2 2 


wieder frei und in Sicherheit iſt, kehre ich nach 
Alaska zurück. Unſere Regierung muß dieſe 
Forderungen anerkennen. Aber zunächſt zwingt uns 
unſere heilige Pflicht, die Gefängnißthüren zu 
jprengen, die wir noch immer nicht finden können!“ 


Die Jahre hatten Arthur Ruhm und Ehren 


gebracht, und der Künſtler, deſſen Name mit Bes 
wunderung genannt wurde, wartete nur auf die 
Stunde von Irma's Großjährigkeit, um das entz 
ſcheidende Wort zu ſprechen. In ſeinen roſigen 


Träumen dachte er nie an die weite Kluft, die den: 


Liebling der Kaiſerin von einem einfachen Künſtler 
trennen könnte. Sein treues Herz ſagte ihm viel⸗ 
mehr mit jedem Schlage, daß die liebliche Prinzeß 
von Alaska ſein werden müſſe. al 
Vierzehn Tage nach Wera Orloff's Hochzeit trat 
Olga, ein Bild ſtrahlender Fröhlichkeit, in Arthur's 
immer. i lag | 
„Sie bringen gute Nachrichten,“ rief Randolph, 
als er bei ihrem Anblick aufſprang. 
„Mit vor Freude zitternder Stimme las Olga 
ihm Wera's Zeilen vor: „Dieſer erſte, allererſte 
Brief feit unſerer Rückkehr aus Zarskoje Gelo fol 
Dir melden, daß Dimitri zum Geſandten in Griechen⸗ 
land ernannt iſt. Es wird erſt in einigen Wochen 
öffentlich bekannt gegeben, doch der Zar hat uns 
äüßerſt huldvoll empfangen. Ich habe ſofort Irma 
aufgeſucht, die Schon der Liebling der Zarin iſt. 
Und Dir, liebſte Olga, kann ich berichten, daß Dein 
kleiner Stephan in ſeiner zierlichen Cadettenuniform 
LET Zoll wie ein Orloff ausſieht. Er verſpricht fo 
chön zu werden, wie mein Onkel 


redor,” 
Das Blatt zitterte 5 


S B in Olga's Hand, und mit 
leiſerer Stimme fuhr ſie fort: „Heute war ein 
wichtiger Tag in der Angelegenheit des Fürſten 
Gregory, und Dimitri bittet mich, Dir einzuſchärfen, 
daß Du Alles vor Beatrice geheim hältſt, bis wir 
i endlichen Sieg errungen haben.“ 


Gortſetzung feige) 


+ 


ob wohl die Genoſſenſchaft den Straub 
A Ich habe das nach meiner Ueberzeugung 
verneint, und auch Herr Perlbach war mit mir der Anſicht, 
daß für uns die Strandpachtung garnicht in Frage komme. 

Bei dieſem Sachverhalt bin ich der Meinung, daß Herr 
Becker offenbar durch Klatſch falſch unterrichtet iſt; deswegen 
will ich ihm ſelber in diefer Beziehung mildernde Umſtände 
i Was ich ihm aber übelnehme, it das, daß er in 
undelicater Weiſe fid darüber ausläßt, daß ich mein Amt in 


Herr Becker widerſpricht ſich ſelbft 
t er wolle keinen Keil in die Genoſſenſchaſt 
treiben. Was iſt es denn anderes, als dies, wenn Herr 
Becker mich gegen Sie ausipieft? Herr Becker hat ea 
es au 


nicht 
glücken, fte zu beſeitigen. Ein Zeichen für feine Beſtrebungen 
auf Sprengung der Genoſſenſchaft iit es doch, daß er wünſcht, 
e zwei oder drei Meiſter möchten ſich zuſammenthun und 
mit ſeiner Hilfe für den Export arbeiten. Ich glaube, Herr 
Becker würde ſchließlich ſelbſt die Erzeugniſſe ſeiner drei 
Meiſter für die 60 Proc. des Werthes, die er bis zum Ver⸗ 
kauf der Wagre den Fabrfkanten vorſtrecken will, übernehmen 


Was verlangen wir denn? Wir wollen Herrn Becker 
die Arbeit abnehmen, die er beim Verkauf des Rohſteins an 
die einzelnen Drechsler bisher hatte, wir verpflichten uns 
aufs Strengſte, den Bernſteinſchmuggel zu unterdrücken! 
Daß eines Genoſſenſchaft auch Einnahmen haben muß, ift klar: 
Die kolo e wollen ihre ſchwer zuſammengebrachten 

och verzinſt ſehen, wenn das nicht geſchieht, ja, da 


„Ich bin hierher gekommen mit der Abſicht, fo milde wie 
möglich zu ſprechen, und ich habe dieſen ern ine 

wife 
der „Dang. N. N.“ geleſen hatte, der zur Ruhe und Be⸗ 
ſonnenheit mahnt. Wenn wir jetzt Becker in ruhiger und 
ſachlicher Weiſe gegenüber treten, ſo iſt das beſſer, als wenn 
Auch auf die Re⸗ 
wird das ſeinen Eindruck nicht verfehlen; es ſind 
anche, die von dem Miniſter nichts erwarten, aber 
ich habe zu dieſem hochehrenwerthen Herrn das feſte Ver⸗ 


Wir gehen in vieler Beziehung ja Hand in Hand mit 
der Firma Stantien und Becker, wir haben theilweiſe gleiche 
Jutereſſen, und die lumpigen paar tanjend Mk., die bei Erfüllung 
unjerer Forderungen uns zu Gute kommen würden, find 
doch eine Lappalie bei dem Umfang des Geſchäfts. Ich bitte 
Sie, zu erwügen, ob es Ihnen richtig ſcheint, daß wir auf 
dem Boden unferer Forderungen fejt ſtehen bleiben, in⸗ 
zwiſchen aber uns gütlich mit Becker einigen, ſo daß wir 
Das kann vielleicht ſo 
geſchehen, daß wir uns bei hohen Conventionalſtrafen perz 
pflichten, keinen Bernſtein zu verkaufen. Ich habe z. B. ſeiner 
Zeit einen Wechſel unterſchrieben und Becker gegeben, den er 
ſofort begeben kann, ſobald er mich des Bernſteinſchmuggels 


Was Becker über die Verpachtung des Strandes an 
Reddig ſagt und die Vorſchläge, die er in dem Brief der 
Wir würden 

g ' menn 
wir dem Magiſtrat jetzt noch mit Pachtbedingungen kämen, 
j Die Stadt 
Dauzig hat ſich eben entſchloſſen betvefis der Verpachtung, 


Ich faſſe meine Anſicht dahin zuſammen, daß es ſich 
empfehlen würde, vielleicht noch einmal mit Becher gütlich 
zu unterhandeln, damit er uns — unbeſchadet der Aufrecht⸗ 
bis zur endgiltigen 
Regelung der Sache durch die Regierung weiter Bernſtein 


hätte 
ſeines Erachtens den Strand doch wohl pachten können, Herr 
zu feiner Erklärung nicht jo ganz 


außerordentliche Riſico der Strandnutzung hervor, das es der 
Geuoſſeuſchaft einfach unmöglich gemacht eine mit ike A 

perſönliche 
Meinung befragt worden, nicht als Vopſtandsmitglied ber 


betonte, daß die Genoſſenſchaft die Strandnutzung auf der 
meilenweften Strecke nie hätte pachten können. Zudem habe 


geſtern. bei 


die den Kaifer ehrfurchtsvoll begrüßte. 


„Mal Null geſchoſſen!“ 


abgereiſt. 


zugehen laſſen, daß er deren Aufträge auf Rohbernſtein nicht 


ihrem Verlangen an die hieſigen Ambroidfabrikanten Reddig, 


Stellmacher & Co., Neupächter der Danziger Strandnutzung, 


verwieſen. Durch dieſes Vorgehen ſehen ſich die Betroffenen 


in ihrer Exiſtenz bedroht; es können die vorliegenden Ordres 
nicht mehr effeetuirt und müſſen in Kürze die bisher 
beſchäftigten Arbeiter entlaſſen und mithin brodlos werden. 
Die Generalverſammlung bevollmächtigt angeſichts dieſer 
Nothlage den Vorſtand, in einem Schreiben an Se. Excellenz 
den Herrn Handelsminiſter unter Darlegung der Sachlage 
denſelben zu erſuchen, mit allem ihm zu Gebote ſtehenden 
Einfluß auf den Regalpächter dahin einzuwirken, daß er die 
über die Danziger Bernſteinwaarenfabrieanten verhängte 
Sperre ſchleunigſt aufhebe, damit der weitere Niedergang 


der hieſigen Bernſteininduſtrie aufgehalten werde. 


meiſten Anweſenden bei. 


err 
„Danz. N. 


Danziger 
dankbar feien, 


nach dem 1. 


mit Billigung des Herrn Becker Rohſtein ins Ausland 


nicht verkaufen. l 5 ob 

An der Verſammlung nahm als Gaſt auch der 
Vertreter der Firma Weſtphal in Stolp, Herr 
Dargatz, Theil ; 


* 


wenig freundſchaftliche Gefühle. Er trägt ſich, nach 
richteten 
vorzugehen. 


haben, rückhaltlos zur öffentlichen 


Die Perſon des Herrn Becker kommt für uns ganz und 


beſeitigt wiſſen möchten. 
Wir ſtellen hier zugleich feſt, 


mahrheitsgetreue Erklärung des Herrn Barth in dem 
obigen Bericht. Selbſtverſtändlich haben wir als 
gewiſſenhafte Publiciſten vor der Veröffentlichung 
unſerer Artikel uns eingehend an verſchiedenen Stellen 
über die Sache informirt, bei wem, das geht nur uns 
etwas an. Die Redaction der „Dang. N. N.“ 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Ueber die Anweſenheit Kaiſer Wilhelms bei 
den gan nic Manövern wird aus Budapeſt gemeldet: 
ien des ech Kaiſers gerichtet, der auch in Totis 


unaufhörlich thätig ijt. Kaum iit er vom Manöverfelde, wo 


er viele Stunden lang, oft im heftigſten Galopp über Berg 
und Thal, über Stoppelfelder und Sturzäcker, über Hecken 
und Gräben umhergeritten, zurückgelangt, jo hat er auch 
ſchon ſeinen Sinn auf neue Leibesübungen gerichtet. Das 
großartigſte Reiterſtücklein im ganzen Bere 
laufe des Totiſer Manövers iſt durch den 
deutſchen Kaiſer vollführt worden. Er machte 
Koes eine Strecke von acht Milo: 
metern in Carriere, alle Hinderniſſe nehmend, fo 
daß die Begleitung nicht folgen . konnte, 
Zug berliniſchen Humors berichtet man vom geſtrigen 
Jagdausflug Katſer Wilhelms. Als der Knifer geſtern Abend 
nach der Jagd wieder im Schloſſe eintraf, ſtand am Thore 
Graf Paar mit einer Geſellſchaft militäriſcher Würdenträger, 
Saluttrend ſprang 
Kaiſer Wilhelm aus dem Wagen und bemerkte zu den Herren: 
5 Das war das Ergebniß der 
Jagd. Oefter hätte der Kaifer Gelegenheit gehabt, fein 
Gewehr auf Wild anzulegen, er that es nicht und ſagte nur 
zu dem ihn begleitenden Oberförſter: „Iſt mir zu 
ſchwach, ich ſchieße nicht!“ — Auf dem Manöyerfelde 
bekundete Kaiſer Wilhelm ein ganz beſonders 
ſchmeichelhaftes und auszeichnendes Intereſſe für 
die Honpédtruppen. Auf feinem Standplatz nächſt 
Tömörd begab fih der Kaifer zu einem förmlichen Inſpee⸗ 
tionsrundgang, welcher der Honvsd⸗Infanterie galt. Kaiſer 
Wilhelm nahm den Generaladjutanten Grafen Wedel an 
jeine Seite und beſichtigte mit ihm die Lage, ſowie die 
Schießaetton der Sonneds wobei er fein beſonderes Augen⸗ 
merk auf die Zielfertigkeit derſelben richtete. Der Kaiſer 
beendigte feinen improwiſirten Inſpectionsgang mit folgenden 
Worten: „Die Honvéd haben eine brillante Feuerdlseiplin!“ 
Kaifer Wilhelm it geſtern Nachmittag nach Belye 
Kaiſer Franz Joſef hatte kurz vorher 
Totis verlaſſen. | 3 7475 


i $ 
Eine kleine Poſtreform. Viele auf Reformen in 
der Reichs verwaltung gerichtete Wünſche harren der 
Erfüllung, aber endlich will wirklich eine kleine Ab⸗ 
ſchlagszahlung kommen. Es find die Kartenbriefe. 


Nach officiöfer Mittheilung arbeitet die Reichsdruckerei 


bereits an der Herſtellung von vorläufig 15 Millionen 
Stück Kartenbriefen. Die Ausſtattung ſoll derart ſein, 
daß der bei den öſterreichiſchen Kartenbriefen beſtehenden 
Möglichkeit des Durchleſens vorgebeugt wird. Leider 
hat die Postverwaltung ſich nicht dazu verſtanden, für 


die Kartenbriefe den 5 Pfg.⸗Portoſatz zuzugeſtehen. 


Würde ſie ſich nachträglich hierzu entſchließen, ſo würde 
die Bedeutung der Reform ſich verzehnfachen, vielleicht 
verhundertfachen. Immerhin ſehen wir aber doch 
endlich an einem Punkte den Anfang des guten 
Willens. Es wäre zu wünſchen, wenn die Fort⸗ 
ſetzung in etwas beſchleunigterem Tempo erfolgte. 


% , 

Im ſchleſiſchen Hochwaſſergebiet iſt die Noth 
heute kaum weniger groß, als ſie es war, ehe die 
Privatmohlthätigkeit helfend einſprang. Wie wir ſchon 
immer betont haben, iſt eben die Privatwohlthätigkeit 
einfach nicht im Stande, allein wirkſame Hilfe zu 
gewähren. So beziffert ſich z. B. der im Kreiſe Hirſch⸗ 
berg ermittelte Ueberſchwemmungsſchaden auf 5, 
Millionen Mark; davon entfallen faft 2½ Millionen 
auf Schäden an privatem Eigenthum. An Unter⸗ 
ſtützungsbeiträgen hat der Kreis bisher noch nicht 
150 000 Mark erhalten! Die kleinen ſchleſiſchen Land⸗ 
wirthe, die ihre Ernte verloren haben und des Saat⸗ 
getreides und des Viehfutters ermangeln, haben ſich 
in großer Zahl mit Geſuchen um Hilfe an das 
ſchleſiſche Central⸗Comitee gemendet. — An baarem 
Geld hat das Comitee bereits 28 000 Mk. zur ſofortigen 
Vertheilung abgeſendet, aber damit ift dem dringendsten 
Nothſtande der Landwirthe bei weitem nicht ab⸗ 
geholfen worden. Gerade jetzt, in der Zeit, in welcher 


in der Lage ſei, zur Ausführung zu bringen, und hat ſie mit 


Herr Barth betonte noch, er habe Vertrauen zur 
Regierung, mit den unſicheren Cantoniſten, die auf dem 
Bauche nach Königsberg rutſchen, könne die Genoſſen⸗ 
ſchaft nichts erreichen; a Anſicht pflichteten die 

ie Verſammlung ertheilte 
darauf Herrn Barth auf den Vorſchlag eines der 
Genoſſenſchafter ein ausdrückliches Vertrauensvotum. 
endefeier erklärte unter dem Beifall der 
1 4 er wiſſe ja nicht, wer der Redaction der 
( “ für igre Artikel die nöthigen Mit⸗ 
theilungen gemacht habe, aber das wiſſe er, daß die 
rechsler dieſem unbekannten Herrn ſehr 


Zum Schluß wurde feſtgeſtellt, daß die Firma 
Stantien & Becker an einige hieſige, nicht der Genoſſen⸗ 
ſchaft angehörige Bernſteinwagrenfabrikanten auch noch 

September große Mengen Rohſtein ges 
liefert hat; auch der Vorſitzende des Aufſichtsraths der 
Genoſſenſchaft, Herr Perlbach, erhält feit feiner 
Verſtändigung mit Becker wieder, wie hervorgehoben 
wurde, alles, was er haben will, ohne eine weitere 
Verpflichtung als die, daß er nicht ſchmuggeln darf. 
Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß Herr Perlbach früher 


verkauft hat, nur an Ambroidfabrikanten durfte er 


Herr Becker hegt gegen uns begreiflicherweiſe recht 


ſeiner Angabe in dem erſten der an Herrn Jaglinsky ge- 
riefe, mit der Abſicht, gegen uns gerichtlich 
Wir ſehen dieſem Proreſſe mit vol- 
kommener Gemüthsruhe entgegen; wir haben uns der 
Sache des Danziger Bernſteingewerbes angenommen, 
weil ſie uns eine gerechte Sache dünkt; die offen⸗ 
kundigen Mißſtände, die ſich in der Verſorgung der 
hieſigen Bernſteininduſtrie mit Rohmaterial gezeigt 
Erörterung 
zu bringen, hielten und halten wir für unſere Pflicht. 


gar nicht in Betracht, ſein Syſtem und die Zuſtände, 
die durch dieſes geſchafft werden, ſind es, die wir 


daß der von Herrn 
Becker gegen Herrn Barth erhobene Vorwurf, er ſei 
der Vater unſerer Artikel, völlig ungerechtfertigt iſt, 
wir verweiſen in dieſer Beziehung auf die durchaus 


r ijt die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die 


Einen 


amtmann Wrech⸗Alt Nanſen, Landrath OB begaben 


1. September 1897, Kaiſerl. Ober-spoftbiceettongbeh mäßig? 
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Durztger Neuere Nachrichten. 6. Septemver⸗ 8 — 
—— — d die Winter 


der Landmann ſeine Aecker beſtellt un nellen 
ausfant zu 1 hat, bedarf es ae Tione 
Eintretens für die von der Kataſtroph indlicher mu 
denn nachher iſt es zu ſpät. Um ſo mn er i 

bei dieſen Umſtänden eine auf Hen Berichterſtatters 
rechnete Mittheilung eines offteiöſen benden Ne” 
wirken, die ſich auf die ag Verſicherung bin, 
gie rungskreiſe beruft und ſich der Verpflichtung 


ii i tsregierun i nätigkeit 
wahl bewußt iy „neben“ ber ria 9 
helfend eingreifen zu müſſen, wenn 
wendigkeit vorliegt, > dazu die 


i der Meinung, jo ſchreiben er 
„. K. N. mit Men daß da, wo ch ajena 
pibftanó eintritt, die Regierung pf leun g © 
aus eigener Initiative ſo ſch und Wü 
glich einzugreifen hat. Sachſen Gals möglich 
temberg haben nicht gezögert, ſo ſchne 
ſtaatliche Hilfe im weiteſten Umtonge, ka hierin a 
ter und 
18 Muf n | 
: richt 
zurückhält. Durch die Blätter deen habe eine Rad) 
€ r 
Ueberſchwemmungsgebiete perſönlich gust möchten im 
fih. über die Schäden zu informiren. det Richti 
Intereſſe des monarchiſchen Gefühls an at Mancher, 
Monarchen 
1 
Fangen fen 


hänglichen Geſinnung des Volkes.“ : 


2 dal 

Schon wieder ein Eiſenbahnunfall. mae 
wird geſtern amtlich gemeldet: Dieſe Nacht hiesigen 
1 Uhr iſt der Eilgüterzug 841 auf den vor 
Bahnhof haltenden Güterzug 863 aufgefahren. leiſt; ein 
863 iſt ein Packwagen mit einer Achſe ene 
beladener und zwei leere Wagen find Be A 
drei Wagen entgleift und unerheblich beſchä gkeit 
Zuge 841 iſt die Maſchine mit einer Achſe der Schluß 
dirſelbe ſowie der Packwagen beſchädigt. De 8 
bremſer des Zuges 863 iſt ſchwer verletzt. umſtegen 
findet ſtatt durch Umleitung der Züge bezw. Stendal. 
der Reiſenden. Die Sperrung der Strecke Ne i 
Uelzen iſt 10 Uhr Vormittags behoben. Der Stendal 
veranlaßt durch den Blockwärter der Strecke 8 
Uelzen in Bude 2, welcher Fahrt für Zug ndal ab⸗ 
ohne Rückmeldung des Zuges 863 von Ste i wölf⸗ 
zuwarten. Derſelbe war nach voraufgegangen r ent 
ſtündiger genügender Ruhe ſieben Stunden im 


R Deutſches Reich. welcher 
Berlin, 15, Sept. Prinz Friedrich ber Jubilar 


g die Staijerya 
„Hohenzollern“ unter dem Salut der im Hafen liegen 


Bobo 
herigen 


i ; w 5 ; iſter/ 
Functionen zugleich zum Bice-Ober:Geremonienmel 
beduittagi mit der Einführung des diplomatiſchen Cot 

; 8 
— Nach aus Sydney eingegangenen gelbe e 
i 1 ein 
Landeshauptmannes v. Hagen ein flüchtiger 
5 Sträfling, der vei ſeiner Verfolgung durch 
v. Hagen dieſen erſchoß. 
— Die Tagebücher Emin Paſchas find, mer 
hören, geſtern in den Befitz des Directors der Poner 
ſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank, Herrn Schultz, | ins 
gegangen, der ſie vom Vormund der Tochter 
käuflich erworben hat. Um die acht eigentlichen ngen 
bücher und ſieben Bände wiſſenſchaftlicher Aufzeichnu (id) 
Deutſchland zu erhalten und der Forſchung augina on 
zu machen, dürſte Herr Schultz fte demnächſt iſen. 


deutſchen Bibliothek oder einem Muſeum überweiſe 


Neues vom Tage. 
ne Schwerer Raub. n 
Brüffel, 16. Sept. (B. TB) Wiastiste Band tses 
tberfielen Nachts in ihrer Wohnung die Guts deren 
Delince, ermordeten den einen, verwundeten den an 
ſchwer und raubten 40 000 Frs. baar Geld. 

Kurze Juſtiz. . urden 
Verſailles, 16. Sept. (W. T.B.) In Indiana a. um 
5 Räuber, Mitglieder einer Bande, welche die in Abrunſt 
gegend anſäſſigen Farmer von meiſtens deutſcher r von 
lange Jahre hindurch in Schrecken geſetzt und ar? ber 
ihnen erpreßt hatte, von einer Reiterſchaar, welche 
vergangenen Nacht in die Stadt kam, gehängt. 


Tocales. i 
A 


* Witterung für Freitag, 17. Sept. Tempere 
normal, meiſt 2 Walle lebhafte Winde. S.⸗A. 
SU.68, MA. 7,9, MU. 1,6. MAO : 

* Berjonalienm Der Anıtsgerichtsiecretär Kanon Mi 
Meinde hierſelbſt iſt auf feinen Antrag mit Penf 
den Ruheſtand verſetzt. F; 

Herr Oberpräfident v. Goftler hat ſich pen 
geſtern zur Jubiläumsfeier nach Culm be 
Abends wurde ihm von der Feuerwehr ein Ja b der 
gebracht. Einzelne Mitglieder des Vorſtande i 
Wehr wurden von dem Herrn Oberprdfibenteń , 
Gejprüd, gezogen. Einen ziemlich behübigeit 1% fei. 
fragte Herr v. Goßler, ob er auch noch „Steigen pie 
Geſtern Morgen wurde das Gymnaſing Bei 
Knaben, Töchter⸗ und Knabenvolksſchule beſucht. die 
der Jubiläumsfeier hielt Herr Pfarrer Hin pert 
1 An der Feier betheiligten ſich u. . tülp⸗ 

onſiſtorialpräſident Meyer und die Oberin v. ober 
nagel, Graf v. Alvensleben⸗Oſtrowetz e und 


ur 
7 


Bürgermeiſter Sternberg. Nach der Feier weinem 
ſich die Herrſchaften in Albrecht's Hotel teilung 
Frühſtück. Nachmittags fand im Rathhauſe Gore att 
der Stadtverordneten und Magiſtratsmitgtietzengauſe 
Abends hielt die evangeliſche Gemeinde im Schütz fi 
einen Familienabend ab Herr Oberlehrer BOT 5 zu 
ſprach über das evangeliſche Mädchenwaiſen er das 
Gulm und Herr Pfarrer Ebel⸗Graudenz = Hintz 
Waiſenhaus auf dem Libanon. Herr POTT eS zun 
theilte mit, daß von Gönnern des Waiſenhaen ſeien. 
heutigen Tage 2630 Mk. geſpendet worhraudenz 
Heute Abend kehrt Herr v. Goßler über 


wieder hierher zurück. pó. 


gecot 
* Vacanzen kim Bezirke des 17. Arme anaig 


Sandbriefträger, 700 Mk. Gehalt und 1 „1 

Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. der Knaben 

Oſterode (Sſtpr.), Magiſtrat, Schuldiener au heizung = 8 

volksschule, 00 Mk. nebſt freier Wohnung, Ee, d 

e Ai 0 aan Vollſtveckungsge Ą 
telle iſt nicht penſivusberechtigt. 

„*Die Gerichtsvollzieher des Oberlande Sonntag 
bezirks Marienwerder, die bekanntlich am haben 0% 
in Marienburg eine Zuſammenkunft Hatten ialiſche 
ſchloſſen, fortan alljährlich ein ſolches Ca zu feiern. 
Zuſammenſein in einer Stadt Weſtpren ze nommen. 
Für nüchſtes Jahr it Danzig in Ausſich feine din 
Wegen Regelung der Gehaltsverhältniſſe forben: da 
gabe an die vorgeſetzte Behörde gerichtet n gem ha 

* Starker Reif. Wie uns aus der 1 Reif 8 pf 
wird, ift in den letzten Tagen bereit? Me anf: Świcie 
* Grunbbeſitzberänderungen. Dur n die Schlo 

Geiſtgaſſe 50 von dem Frl. Auna Schur J h M- 
geſelle Friedrich Bauer ſchen Eheleute für 2 


A 
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„ Zoppot, 15. Sept. Der frühere Mitinhaber der]. Linſen ruſſiſche zum Tranſit Zuckerlinſen Mk. 150 per 


; : re 5 handelt. ; 
alten Danziger Firma Ferdinand Prowe, Herr Kauf⸗ Tonne ge ſſiſcher zum Tranſiin Sommer Mk. 285 
mann Adolf Sichtau, iſt geſtern Abend einem NOR ſcher zum ra Mk. 235 per 


werden. Ob die im vorigen Jahre abgelehnten zwei ' 
geſchützten Kreuzer 2, Claſſe nochmals gefordert werden 
würden, iſt zweifelhaft. 


Verſuchter Mord und Selbſt i 

| ſtmord. Die 
gellaueation von Lehrke, Schüſſeldamm 5 war heute 
tad ittag der Schauplatz einer blutigen That. Kurz 


der "saa betrat der Commis Rudolf Seewald, ſchweren PA? 3 Ber Verſtorbene erfreute Raps a: en, a A BT 
; vor einigen Tagen aus Pr. d hier ſich eines trefflichen Rufes und war wegen jeiner Weizenkleie extra grobe Mk. 385 per 50 Rilo bezahlt. = * 
angetroffen war, um Gier Stellung in Auer anne 6 araktereigenſchaften und feines liebenswürdigen. Spiritus — Gontingentivter loco Mk. 62,70 bezahlt Vermählung des Erzherzogs Ferdinand? 


nicht contingentirter loco Mk. 43 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten werden außer 

den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 

Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer 

vergütet. 

„% ů .P“p T.: 7 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


jp neten, das Local, forderte ſich Bier und begab | Weſens allenthalben gern geſehen und geſchätzt. 
6 Seni in das Billardzimmer, wo er mit der „Dirſchau, 15. Sept. Heute Abend brannten 
gen e des Inhabers, Alice Lehrte, einem in $ unau die Strohſtaken des Gutsbeſitzers Herrn 
einließ mädchen don 18 Jahren, ſich in ein Geſpräch] Hagen nieder. 

G. Dirſchau, 15. Sept. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde bekannt 


R. Aachen, 16. Sept. Der „Aachener Anzeiger“, dem | 
wir die volle Verantwortung für die Nachricht über⸗ | 
laſſen müſſen müſſen, bringt folgende Meldung: Eine | 
neh uni bürgerliche Familie aus dem Regierungs⸗ | 
Bene wa jei, daß er die Stelle, für die er engagirt bezirk Aachen, die wir vorläufig nicht nennen 
ei den nicht erhalten habe, weil der Bruder ſich 


daß der Kreisausſchuß genehmigt hat, daß im 15. 16. 15. 16. [wollen, wegen der Angehörigen, die fie in hieſiger | 

Bee en Gej er ” en ee Haie arwel Sehen 1 925 wie Weizen . —.— | —— | Rüböt gt ——= | —— [Stadt fo, 1 kürzlich aii v 4 r pa and a ch Aa i 0 e . | 
ei Wa ätte. ug n 0 ichsbrücke na em Weichſeldamm ferti eſtellt Sp. LA F e i re Koj - 2 = Ę | 
Sea Seftigen Wortwechſel gekommen fein; pLöglid) zog Werden hoch, Ju Beiſitzern bei den Stadtveroröneten⸗ Rogen Jah | —— —— | Swietne Loco 44.20 4430 [Beziehungen zu dem öſterre ichiſchen | 
gab * einen geladenen Revolver und wahlen wurden die Herren Neumann und v. Parpart, „ 7 en 1 Sept TZ | — Kaiſerhauſe getreten und zwar durch die geheime, | 
di RER a Ę > "© 381 To 1 S e 178 als SIE Zube 1 AOOARER, ernannt. Das pie Świ —.— —.— ] Betrblenm —.— —.— [in London erfolgte Trauung einer der Familie ange- I 
Nek aj, die Kugel ſprang an | egat der Frau Schwonke aus Graz wurde angenommen. 6 : s 16 j 1204 Fl 

4 Corſets auf 1105 drang zwar in die Bruſt ein; da Lega N 9 15... 18 15 16. hörenden jungen Dame mit dem 34jährigen Erzherzog | 


Es ſollen aus demſelben bedürftige deutſche Jünglinge 4% Reichsanl. 103.40 1103.10 1 1880 er Nujen 103.— 108.— 
Stipendien erhalten. Als Mitglied der Sanitäts⸗ 30 % 3 ię 103.40 |108.30 4% Ruſſ. inn. 94.] 66.90 | —.— 
Commiſſion wird gmr et RE EUR & 97.30 | 97.25 07 ene | 9027 
ühlt. Die Angelegenheit des Baues der ſtaatlichen 4% Pr. Goni. |108.80 103.10 95.60 
gewüh geleg 1 03.50 103.20 Oſtor. Südb. A. 108.50 102.10 


Ferdinand, der bisher als muthmaßlicher öſterreichiſcher 
Thronfolger galt, nun aber wohl auf den Thron ver⸗ 
zichten wird. 


Kraft des Schuſſes aber durch das Corſett abge⸗ 
die a war, blieb das Herz wenigſtens unverletzt. 


entfernt n ; r : : : 

Bler erden, Das Mädchen hatte einen großen obligatoriſchen Fortbildungsſchule wird an eine Come %% ~ 103, = 21 PN EA EEN | 
tluft, eilte aber noch zur Thüre und rief um miſſion von 5 Mitgliedern verwieſen. Der Miniſter will] 3% = 97.90 | 97.80 | Franzoſen ult. 146.40 145.50 : a x : | 

A. le darauf ri gtete Gerwald auch dig da Baucapital bis zur Amortiſation mit 3 % ver⸗ 4% Wu. „ | 99.90 | 99.80 | Mariend. Wiederaufnahme des Proeeſſes Boitſchew. | 


81/20/, n neul. „| 99.90 | 99.40 Mim. St. Act. 83,50 | 88,— 
3% Weſtv. p „ 92.70 | 92,70 | Martienbrg.⸗ 
Bft p pommer. Mlw. St. Pr. 120.80 120.50 
fandbr. 99.— 100.— | Danziger 
Berl. Hand. Geſ | 168.60 67.10 Oelm. St.⸗A. 111.— 111. 
Darmſt.⸗Bant 156.50 155.25 | Danziger 
Dz. Privatb. 139 25 139.25 Oelm. St.⸗Pr. 109.75 109.75 
Deutſche Bant 207.10 206.80 Laurahütte 177.49 172.— 
Disc.⸗Com. 203.75 202.25 Warz. Papierf. 195.50 192.— 
Dresd. Bank 158.40 157.50 | Oeſterr. Noten 170.20 —.— 
Deft. Cred. ult, 228.60 226.60 Ruff. Noten 217.30 —.— 
5% Itl. Ri. 93.60 93.75 London kurz —.— . 
4% Oeſt. Gldr. 105.80 105.80] London lang | —— | —-- 
4% Rumin. 94. Petersbg. kurz 216.665 —.— 
Goldrente. 90.10 | 90.— | > lang 214.30 | —.— 
4% Ung. Gldr. 103.90 1108.75 J Privatdiscont.] 3 3% 
Tendenz. Auf matte Haltung der geſtrigen Abend⸗ 
börſe ſowie den matten Verlauf der Pariſer Börſe und das 
heutige ſchwüchere Wien ſetzte die Börje bei fanen Curſen 
ein, zumal große Verkaufsaufträge zur erſten Notiz vorlagen 
Auch ſoll Wien mit größeren Verkäufen in Montanwerthen 
vorgegangen fein. Bahnen zumeiſt matt, nur Kanada⸗Pacific 
und Northern feſt auf London. Auch ſchweizeriſche Central⸗ 
bahnen und Nordoſt höher. Fonds und Türken ſchwächer. 
Trausvaal gedrückt auf die Meldung von beabſichtigten Tarif⸗ 
herabſetzungen. Banken ziemlich widerſtandsfähig, ſpäter 
ſehr ſtill. Nachrichten wegen Londoner Discontänderungen 
abwartend. 5 ZE | 


(Sofia, 16. Sept. Auf die Zuftändein Bulgarien | 
wirft der Fortgang des Proceſſes gegen den Mörder j 
der Anna Szimon ein recht bezeichnendes Licht. Von 
einem Fortgang kann überhaupt nicht geſprochen werden, 
nachdem bereits einige Monate ſeit Fällung des erſten 
Urtheils verſtrichen ſind und noch nicht einmal die 
Vorfrage entſchieden iſt, welches Gericht ſich mit der 
ſowohl vom Staatsanwalt als dem Angeklagten ein⸗ 
gelegten Berufung zu befaſſen hat. 


England in Noth. | 
S. Köln, 16. Sept. Die „Köln. Ztg.“ verſichert, die s 
neueſten indiſchen Telegramme verurſachen in London 
ernſte Sorgen. Während bisher nur Punkte gefallen | 
wären, die mittelbar von England gehalten oder geſchützt J 
wurden, ſeien nunmehr auch die erſten von engliſchen und 
Eingeborenen⸗Truppen beſetzten Poſten von den anſäſſigen 
Grenzſtämmen mit großer Uebermacht angegriffen und ein 
beſtens vertheidigter Punkt nach tapferſter Gegenwehr über⸗ 
wältigt worden. Die Urſache des engliſchen Mißgeſchicks 
liege in der Stockung des Bahnverkehrs, die den rechtzeitigen 
Nachſchub großer Tralncolonnen mit 1000 Tragthieren und 
den eiligen Aufbruch des Erfatzes ausſchloß. 


zinfen, der Magiſtrat wünſchte 4, . Als Bauplatz 
wird der Platz des alten Stadtlazareths in der Mühlen⸗ 
ſtraße angenommen. Zum Mitgliede des Magiſtrats⸗ 
Collegiums wird Herr Dr. Schulz mit 23 Stimmen 
gewählt. Die projectirte Straßenbreite der Verbindungs⸗ 
ſtraße zwiſchen Mühlen⸗ und Chauſſeeſtraße ſoll 10 m 
betragen. : i 
n. Marienburg, 15, Sept. Der auf einer Firmungs⸗ 
reiſe durch den Kreis Marienburg begriffene Herr 
Weihbiſchof Nami hanow s ti trifft am Freitag hier 
ein, ein feierlicher Empfang findet vor der katholiſchen 
Pfarre ſtatt. — 
= Elbing, 16. Sept. Die Herbſtferien der 
Volksſchulen dauern in dieſem Jahre 1½ Wochen, 
= A And während in den Vorjahren die 6-4 Sl >, SZK 
dahin lcherſonen gegenüber ausgeſtoßen 2 +4 bemeſſen war. Sie beginnen am 25. eptem! er un 
[hie teen daß er dem Lehrke ei enden am 7. October cr. — In dem Streite der 
ber ßen werde, Lehrte . zur pa Stadt Elbing mit den Beſitzern der Ho m 1 
Er feld in der Reſtauration 1 81 75 Gef hät elmühlen hat kürzlich das hieſige "Ri ac? a: 
Miau fat mit r elan e erkannt, daß die Stadt die Anſch 29 a in — 
Leunen gene dn Beibe moren Bislang, aueh, gui dungen gene ber e don a fofort 
: > i x © einzuſtellen habe. klagt e 

mos iu feinem LE A WD Adi bietes Erkenntniſſes. > a = gieler Angelegen⸗ 
gycieben 5 55 adi GEJ daraus hervor, daß heute ag ae GBW um Morde des Poſtillons 
Settag an dee Atte n ein an fie adreſſirter Brief von Konitz, 15. Sept. 3 . och ee 

tenora abgegeben wurde, der folgende kurze Worte Franz Fritz erfahren wir non ee 
guhielt: 855 e AI Pr Lebe wohl. Rudolf. den geſtern verhafteten beiden Maurern ft einer AA 
Seem SLE Taon Be Iole e [arain day a moj poty my 

en ein Ende zu machen, geht ferner daraus hervor, EIN! i „ZŁA 15 Ferie t feiner 

daf er an feine M a lebende Mutter und Beſonders verdächtig hat ſich Berjel i f 


i i i i ng gemacht, in welcher er die That von ſich 
Harken Schmeſter noch, Briefe 5 ee ihn leider unbekannte Perſönlichkeit, 


"AH ich fe löſt — und 
traf che Waffe gegen ſich je loſt 
ti effer. Die Gugel | 
Ghin stürzte Seewald nieder. Die heiden 
ve batten die Nachbarſchft in Alerm 
denken und bald füllte fidh das Local. Der jofort 
horde rufene Arzt, Herr Dr. Thun, ordnete die 
Sant 8 Ueberführung des Mädchens nach dem Lazareth 
em übe an, während die Leiche des Mörders nach 
fonte Bleihofe geſchafft wurde Wie wir erfahren, 
a die mörderiſche Kugel eigentlich dem Bruder des 
nach ens, demgteſtaurateurLehrke gelten, der wie gejagt, 


bitten ſchließen, die Seewald noch am Tage zuvor 


Wetterbericht der Hamb urger Seewarte vom 16. Sept. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Die Ermordung Curt v. Hagen's. 

m. Berlin, 16. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Local⸗Anzelger“ 
erfährt über die Ermordung des ſtellvertretenden Landes⸗ 
hauptmauns v. Hagen aus Neu-Guinea noch Folgen⸗ 


Stationen. Mill. 


en für di in dem Geſchäfte des ; f = 5 à Pi . i 4 
er Cenenersseskt. Hierbei äußerte er, L. abe A den | die. ihm ähnlich ſehe, zu deb Aborte NAPY gi Ehriftianiund 766 | SB 3 wolkig 11 des: Der Mörder gehörte derſelben Bande an, welche |. Z. y 
tritt in die nene Stelle verſchloſſen. Nach der Mus- mittag 10 Uhr fand auf . 3 eladen] Kopenhagen 764 SW 2 Dunſt 13 den Weltreiſenden Otto Ehlers ums Leben gebracht hat. | 
jagę ie n ber) l cal termin ftatt, zu welchem zahlreiche Zeugen geladen Petersburg 768 SSW 1 wolkenlos 6 Dieſe in Stephansort inhaftir 5 A 
Sie des Herrn Lehrke iſt dieſes aber nicht der Fall. waren. Die Gegend, in der der Mord geſchehen, ift| Moskau 765 (NRO 2 wolkig ə | Sl pó nhaftirten Verbrecher waren 
war w ald war feit 5 Monaten außer Stellung und übrigens ſehr einſam. Neun Meilen weit ift die meist emedan 77 N wolkig [is] freng bewacht, und an Händen und Füßen mit ſchweren 
enl oer in einem dj GM Aa deb cła os nur mit ſtruppigem Haidekraut bewachſene Fläche] Sult 768 S 1 bedeckt 14 oO red Es müffen dann durch Eingeborene Durch⸗ 4 
tine gr In dem Befinden hr Blutverluſt ift ein zwiſchen Konitz und Bütow. Zur energiſchen Ver⸗ Hamburg 764 N 2 a a 5 ſtechereien ſtattgefunden haben, denn es gelang den Inhaftirten, 4 
eng ne e lücklicherweiſe ift das] ſolgung der Räuber ift die gefammte Gendarmerie der Swinemünde 155 DSD i R | = ſich von ihren Feſſeln zu befreien. Sie fielen über ihre f 
Bing c ſtarker Werben ſondern durch die Umgegeud aufgeboten. ; e er i 765 S 3 heiter 10 Wächter her, ſchmetterten bieſelben zu Boden, entriſſen ihnen "BH 
$ ußüffnung Śmonógebtungen. "Die Kugel fol im] t. Stuhm, 15. Sept. Der Vieh und Pferde- Faris 767 | SED 1 Dunſt 11 die geladenen Gewehre nebſt Patronentaſchen und flüchteten in | 
Me des Nachmittags durch operativen Eingriff markt war außerordentlich ſtark beſchickt und Wiesbaden 763 NW 1 wolkig 18 | den Buſch. Dorthin machte ſich Curt v. Hagen mit dem ö 
Nacht werden, erft Abends werden die Angehörigen | beſucht. Am meiſten war Fettvſeh vertreten. Pro 50 kg München 761 | 8 5 bedeckt 10 ihm zur Verfügung ſtehenden Theile der Schutztruppe zur f 
kü richt über das Befinden der Patientin erhalten. lebendgewicht zahlte man bis 30 Mk. Jüngere Milch⸗ Berlin 763 NO 3 wolkig 13 Verfolgung auf den Weg. Bald ſtieß man auf die | 
he Gefahr für ihr Leben ſcheint nicht ausgeſchloſſen küche erzielten einen Preis von 200 bis 240 Mk. Die] Bien 761 | SD 2 bedeckt s 10 Entſlohenen. Gin Gefecht entſpanm fih und gleich im |! 
Der Geh. Regierungsrath, Herr Profeſſor]Preiſe waren hohe. Der Pferdehandel ging flan, | Breslau 63 3 wolkenlos 10. yi 1 e i wę 8 mis | 
k „Werner, Docent für landwirthſchaftliche Thiergucht f Arbeitspferde brachten 300 bis 400 Mk. — Das Nidda 758 F 1 | halbbededt| 16 | Koaga eſſelben brach Curt von Hagen, durch eine Ruge | 
N der Landwirthſchaftlichen ochſchule in Berlin, be⸗ Aus nehmen der Zuckerrüben hat hier bereits] Trieſt 757 ſtill bedeckt 9 getroffen, todt zuſammen. | 
findet ſich gegenwärtig in Begleitung des Zucht⸗ begonnen der Ertrag iſt infolge des anhaltenden Witterung. RT ESEA 


) Vom neuen Goldland. 
Wafſhington, 16. Sept. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
beſchloß 1000 Tonnen Lebensmittel nach St. Michel 
in der Beringſtraße abzuſenden, die wenn möglich, 
nach Klondyke zur Verhütung der Hungernoth. 
befördert werden ſollen. N 
G. Frankfurt a. M., 16. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ l 
meldet aus New⸗York: Der Dampfer „Exelſtor“ 5 
langte in St. Franzisko aus dem Goldſuchergebiet 
von Alaska mit 2½ Millionen Dollar Goldſtaub an. 


Sommerregens in recht befriedigender. Die 
Kartoffelernte iſt ergiebiger als im Vorjahre — Herr 
Kaufmann Karlewski ſein Schnittwaarengeſchäft nebſt 
Grundhück an Herrn Chmurzinski verkauft. l 

* Thorn, 15. Sept. Die „Thorner Zeitung“ Stellt 
auf Grund von Erkundigungen an amtlicher Stelle die 
non zahlreichen Blättern verbreitete Nachricht vom 
Ausbruch des Typhus auf dem Thorner 
Artillerieſchießplatze dahin richtig, daß ſowohl die Stadt 
Thorn wie der Schießplatz durchaus typhusfrei find. 

e. Schwetz, 15. Sept. Die Wahl des Herrn Geisler 
in Allenſtein zum hieſigen Bürgermeiſter, die 
von einem Theil der hieſigen Bürger durch Proteſt an⸗ 
gefochten worden war, iſt nunmehr von der Königlichen 
Regierung beſtätigt worden. 

Memel, 15. Sept. Die in Memel verfügte Aus- 
weiſung ruſſiſcher Juden ſollen, wie ein Bericht⸗ 
erſtatter mittheilt, auf Anordnung von höherer Stelle 
meiſtentheils wieder zurückgenommen wurden fein. 
i * Stettin, 805 a E 7 85 ella c des A 
Ahr N x A lücklich[ der drei auf dem „Vulkan“ für die chineſiſche 
Menge Eigenen erfaßt und fo unglücklich = egierung in" Bon beginn 1235 ROM 

D ; 8 8 inden] heute Mittag in Gegenwart des ineſiſchen Ge: 
maße und am Arm Kufnahme im SESSION ſandten Hu Ching Cheng und ſemer Begleiter, der 
ę » AB bs gum Benehs fir © 8925 NAA und Divectoren des „Vulkan“ zc. ſtatt⸗ 

ilhelmthegter. u 2 ` efunden. A 

Döner und gleichzeitig als Sehn ee de 8 Stettin, 15. Septbr. Der Dampfer „Raifer 
» e Se 2 er e das W. 15 AA der Große der geftern von Swine: 
wenn GAZE e dei 5 Haus Dem Benefizianten münde ne zee Bi gangen, 1 bivect no a 7 ect 
wurde 8 e e A e ein ſolcher aber Be nter 8 ampft. 5 1 Gra ż 2 9 ad a: 
a > gk erk ns 17 5 Anerkennung feiner er drei 4) ann! ‚uud arbeite m t der 5 gi ; 

elen EN irector ey ich durch die Pflege des Maſchine, daneben wurde er von dem Bremer Schlepp 
Mode! Verdienſte, die er ſich 


f nun dampſer „Retter“ bugſirt. In Swinemünde hatte der 
derſooſſen, Schauſpiels und der Operette in der nun gier Wilhelm der Große? jo viel Kohlen überge⸗ 
a enen Saiſon erworben. 


A nommen, um drei Keſſelfeuerungen bis Bremerhaven 
norm Ein früheres franzöſiſches s >= unterhalten zu können. 
at i 


Ueber faſt ganz Weſteuropa ift das Barometer gefallen, 
am meiſten im Nordweſten, am höchſten iſt der Luftdrück vorm 
Canal und Weſtrußland, ſo daß eine breite Zone verhältniß⸗ 
mäßig niedrigen Luftdrucks ſich von Italien nordwärts über 
Centraleuropa hinaus nach dem norwegiſchen Meere erſtreckt. 
In Deutſchland iſt bei ſchwacher Luftbewegung das Wetter 
kühl und vorwiegend trübe; in den ſüdlithen Gebietstheilen 
iſt vielfach Regen gefallen. Meiſt trübes Weiter mit Regen⸗ 
fällen demnächſt wahrſcheinlich. 


glituctorg der Landwirihſchaftskammer, Herr F a | he 
6500 uhr, auf einer Studienreiſe in unſerer Provinz. 
W handelt ſich um die Herausgabe eines größeren 
ją te8, welches die „Deutſche Landwirth⸗ 


0 8 2 damit betraut 
„Herr Profeſſor Dr. Werner ift dami 
fen eine Fe Prüfung und Beſchreibung der 
waere re chlands unter Berückſichtigung der 
Game i ie züchteriſchen 
n. Das Werk wird außerdem die züchte riſch 
Kuundſege der einzelnen Gegenden mittheilen und eine 


Standesamt vom 16. September. 


Geburten: Praktiſcher Arzt Dr. med. Emil Götz, T. 
— Kaufmann Franz Berner, T. — Bierverleger Fritz 
Schumann T. — Verſicherungsagent Heinrich Müller, 
T. — Sergeant und Oberfahnenſchmied im Feld⸗Artillerie⸗ 
Regmt. Nr. 36, Emil Fuhrmann, T. — Malergehilfe 
Paul Weith, T. — Schneidermeiſter Gottlieb Lenzki, 
S. — CEE koali Aa Voß, S. — Schloſſergeſelle 
Otto Bierwolff, T. 

Aufgebote: Tiſchlergeſelle Paul Heinrich Voß und 
Auguſta Juliane Gathmann. — Arbeiter Auguſt 
Sarnowski und Emma Marie Ottilie Dettlaf, geb. 
Arndt. — Maſchinenbauer Bruno Georg Otto Stetzelberg 
und Helene Marie S Huft. — Zieglergeſelle Albert Georg 
Wiegand zu Gr. Plehnendorf und Mathilde Schallhorn, 
hier. — Tiſchlergeſelle Heinrich Georg Reich und Emilie 
Wilhelmine Leffe. — Bureaugehilfe Karl Gottfried 
Falsner und Amanda Mathilde Nehrke. — Fleiſcher⸗ 
meiſter Julius Albert Böhm und Marie Margarethe 
Roesler. — Maurergeſelle Johann Herrmann Krauſe, 
und Anna Maria Kulling zu Bröſen. — Hausdiener 
Friedrich Wilhelm Weigle und Adele Anna Rogge. — 
Arbeiter Franz Auguſt Chill und Wilhelmine Franziska 
Witt. — Malergehilfe Albrecht Fracki und Martha 
Tucholskt, ſämmtlich hier. 

Heirathen: Kaufmann Paul Hermann Thom zu 
Berlin und Jenny Adelaide Franziska Kieſau hier. — Kauf⸗ 
mann Heymann Rajno witz zu Oſterode Oſtpr. und Emilie 
Goldſte in hier. i 

Todesfälle: T. des Kaſernenwärters Anton Tryla, 
11 T. — Wirthin Louiſe Charlotte Koſchnick, 69 J. -- 
T. des Arbeiters Johann Ortſcheid, 5 M. — T. des 
Graveurs und Künſtlers Franz Kwiatkowski, 11 M. — 
S. des Uhrmachers Otto Falk, 6 W. — S. des Arbeiters 
Karl Barent, 6 W. — Kaiſerl. Werft Betriebs⸗Seeretär 
Auguft Wilhelm Rath je, 63 J. — T. des Straßenbahn⸗ 
ſchaffners Carl Giſen burger, 18 J. — T. des Schuh⸗ 
machergeſellen Friedrich Roſenke, 3 J., 7 M. — S. des 
Zimmergeſellen Valentin Voß, 2 Stunden. — Unverehelichte 
Bertha Kretſchmaun, fait 78 J. — Unehelich: 1 S., 2 T. 


An Lportiven wollen, zur Information werthvolle V. Kiel, 16. Septbr. (Privattelegramm.) Der Zu⸗ 
ſchlag für den Bau eines neuen Trockendocks auf der 
kaiſerlichen Werft ift der Firma Philipp Holzmann 
und Co. in Frankfurt a. Main, welche auch den größten 
Theil des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Canals erbaut hat, ertheilt 
worden. Die Bauzeit beträgt 5 Jahre. Die Koſten 
find veranſchlagt auf 8 590 000 Mark. . 
Paris, 16. Sept. (W. T.⸗B.) Das Comitee der 
Pariſer Jnduſtriellen und Kaufleute wird demnächſt in | 
der Rundhalle der Börſe ein Banquett zu Ehren des 
Präſidenten Faure anlüßlich deffen Wieder- 
kehraus Rußland veranſtalten. i 
London, 16. Septbr. (W. T.⸗B.) Nach einer Mel- 
dung der „Times“ aus Sim la von geftern iſt während 
der letzten Tage auf einer weiten Strecke reichlicher 4 
Regen niedergegangen. Indien dürfte in wenigen B: 
Monaten Weizen zum Export übrig haben, "A 
da die Ernte ganz beſonders gut iſt. i 
LI Brüſſel, 16. Sept. Auf dem vlämiſchen W 
National = Kongreß kündigten die Antwerpener Abs 
geordneten einen Initiativantrag in der Kammer auf 
Theilung der belgiſchen Armee in vlämiſche und 
franzöſiſche Regimenter an. Der Antrag erregt großes ] 
Aufiehen. p 
O Madrid, 16. Sept. Die wiederholten Niedere. 
lagen auf Kuba haben die revolutionäre, 
Agitation in den nördlichen Provinzen Spaniens 
derartig gejteigert, daß man für die nächſten Tege 
bedenkliche Ruheſtörungen befürchtet. Die Regierung > 
trat heute zuſammen, um Maßregeln ſowohl gegen 
karliſtiſche als auch gegen revolutionäre Bewegungen 
zu treffen. 
XX Budapeſt, 16. Sept. Als intereſſanter Ume 
ſtand wird bemerkt, daß zu den Hoffeſtlichkeiten am 
20. September die beiden Cardinäle und faſt ſämmtliche 
katholiſche Erzbiſchöfe und Biſchöfe ihr Erſcheinen an⸗ 
gemeldet haben. 


"tden, um die Fortschritte bezw. Veränderungen der 
hemmen Viehzucht conſtatiren zu können. 

wund Ueberfahren. Heute Mittag bald nach 1 Uhr 
aun de der gebrechliche Ortsarme Domachowski 


1 üfi i 870/71 
den Sfrangb ne - Verwaltung hat 1 
die Dampfer ian ne aei in Chriſtianig verkauft, 
abtraga oberen Theil des ſehr hohen Schiffskörpers 
den Et ließ. Die „Martha“ hat, wie wir hören, auch 


Zelte Handelsnachrichten. 
| Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 16. Septbr. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. öte een 
Baſis 88V Mk. m... een $ EA n Ja 1 50 m 
ly 9 F [Mk. 8,99, November- December - 8,92127 a 
{oje ae ai pneg en OT E T AR ‚Dir. 9,15, Mai Mk. 9,40. Gemahlener Melis I 
to daß na Mann Glaubitz, geb. Hänsgen) hat ſich gebeſſert, e ine: September 
55 i urg. Tendenz ruhig. Termine 
zu erhalten Voffnung vorhanden, die Verunglückte am Leben N 92% R z AM % ob. December Mi. 8,96, 
A Januar⸗März Mk. 9,171/,, Mai 9,40, 


amburg. Kaffee. Tendenz ſteigend. Termine. 
Sept 344 Bio Dec, 35°, Pfg. Mid 36%, Pig, Mai 37°], Pfg. 
Zufuhren in Rio 30 000 Sack, in Santos 86 000 Sack. 


* 
Mann diebſtahl. Bor einiger Zeit wurde einem jungen 
eroſtg En recht werthvoller Brillantring, ein altes Familien⸗ 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Eine Kaiſerreiſe nach England? 

„A London, 16. Sept. Die „Weſtminſter Gazette“ 
bringt die Meldung, daß der deutſche Kaiſer 
Anfangs October im ſtrengſten Incognito bei ſeiner 
Großmutter, der Königin Viktoria in Balmoral zum 
Beſuch eintreffen werde. 


* 
12 Ber zei. og; t vom 16, September. Verhaftet: 
Aro M, eaa, 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Be⸗ 
> wegen 7, Vegen Grprejjnug, 1 wegen Körperverletzung, 
transport iuga, 3 wegen Umhertreibens, 1 zum Weiter 
a 2 Obdachloſer. Gefunden: 1 Rolle Packpapier, 
sem ts. 10 Verſicherungsmarken, abzuholen aus dem 
en der Königl. Bolizet-Divcetion, 1 goldene Uhr 
open gosugo(en von Fräulein Martha Winckler, 
chutzmann E ie wet Ring mit Stein, abzuholen vom 


G? 
E 
= 
PER 
E 
E 


Danziger Produeten-Bürfe. 


„ v. Moritein, 16, September. 
Sc? 2 Temperatur: Plus 19 R, Wind ND, 
Weizen. Feine Qualitäten erzielten eher beſſere Preiſe 


l In der engliſchen Preſſe wird bekauntlich fortgeſetzt 
— EHA F geringere abermals billiger. Bezahlt wurde für inlän⸗ von einem Beſuche des Pal gefabelt. en Ha 4 New⸗Dork, 16. Sept. (W. T.⸗B.) Zwei der auga | 
— == |bijdjen bunt fegr krank 708 Gr. Mk. 150, heubunt krank] diefe Meldungen nicht zu glauben bis fie von deutſcher Seite ſtändigen Arbeiter, auf die von den Hilfsſheriffs bei 2 


bestätigt find. Im vorliegenden Falle würden übrigens die 
bisherigen Dispofitionen s ei e Anfangs October 
entgegenſtehen.) + inem B ſuch nf p 


Hazleton geſchoſſen wurde, behaupteten deutſche 
Untertanen zu fein. Ein Agent des öſterreichiſch⸗ j 
ungariſchen Conſulats ift damit beſchäftigt, Ausſagen M 
der Ausſtändigen über den Thatbeſtand aufzunehmen. 


Provinz. 


k > 
find sp Ppor, 16. Setbr. Mit dem deutigen Tage 
amfange Analifationsarbeiten in vollem 
fieht wieder aufgenommen worden. Auch ſonſt 
mehr zun an den ! 
Beute been sege Baulujt herrſchen mird. So wird 
ee, und Gazy dem Abbruch des Eckhäuschen an der 
des Herrn zuoftraßenede begonnen, Der Bierpalaſt 
dieſem Platze erminghoff wird durch den Neubau auf 


bunt 744 und 759 Gr. Mk. 188, 761 Gr. M. 188, 
pi 720 r Mk. 172, 734 und 737 Gr. Mk. 177, 750 Gr. 
Mk. 180, 774 Gr. Mk. 185 per Tonne. 3 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 714 Gr. 
Mk. 129, 741 Gr., 750 Gr. und 762 Gr. Mk. 130, beſetzt 
607 Gr. 729 Gr. und 782 Gr. Mk. 128, krank 684 Gr. 
Mk. 125. Alles per 714 Gr. per Tonne, 


Flottenforderungen. 

J Berlin, 16. Sept. Nach einer Mittheilung der 
„Deutſchen Tagesztg.“ werden im nächſten Marines 
en! außer den zweiten und dritten Raten für die 

| ereits bewilligten Schiffe zwei Panzerſchiffe 1. Claſſe, 
T e 01 ge dane 2 Gi a fe, dn aa 
Mk. 79 per Tonne. boot und eine Torpedobootsdivifion neu gefordert 


E N * i It des 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inha 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinz ellen, und 


le und y 

nſeratentheils, Guftan Fuchs. ur das Loca y 

Seain bn ard pie der. den en E 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck un zu: N 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs e i 
Sämmtlich m Danzig. 


Donnerstag 


Ortsvereind.Maschinen-| Neuer Schweizerkäse 


haus und Metallarbeiter s Tilsiterkäse 
H.-D. Danzig. Werderkäse 


DSahnenkäse 
in vorzüglicher Qualität billig 
Georg Hawmann, 
Schüſſeldamm 15. [19667 


Delicate Die und 


Verſammlung Sonnabend, den 


Stadt⸗Theater. 


> Direction: Heinrich Rosé. 
Donnerstag, den 16. September 1897. 
Abeuds 7½ Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. . P. 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 
Novität! um 5. Male. Novität! 
Repertoireſtück ſämmtlicher Bühnen Deutſchlands. 


Die goldene Eva. 


Luſtſpiel in 3 Acten von Franz von Schönthan und! 
ftip Franz Koppel⸗Ellfeld. 5 
Regie: Director Heinrich Roſé und Ernſt Arndt. 
Perſonen: 


me, 


von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen. 


Eisenwaaren- Handlung, 
Häkerthor Nr. 35, > 
empfiehlt seinen billigen Dauerbrandofen 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. 1. Claſſiker⸗Vorſtellung. Kabale und Licho. 
Bürgerliches Trauerſpiel von Friedrich v. Schiller. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Dorf 
und Stadt. Charaktergemälde in 2 Abtheilungen von 
Charlotte Birch⸗Pfeiffer. i 

Abends 7¾ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. 3. Novität. 
Zum 1. Male. Vater freuden. Schwank in 3 Acten 
von P. Hirſchberger und G. Klitſcher. 


Nea 


Wilhelm⸗Theater. l 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Freitag, den 17. September 1897: 


Große Specinlitäten - Porſtellung. 
3 Hervorragendes Programm. 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7 Uhr. 
RRRNRAKRNKINNKRNRRNNA 
Waldhäuschen Heiligenbrunn. 
Empfehle den Herren Kegelſchützen meine als ganz vor⸗ 


züglich anerkannte Kegelbahn. Dieſelbe iſt noch für 
einige Tage in der Woche frei. H. Schulz. 


Cafe Beyer Gefellfhaftshausm Alt: 


ſchottland bei Stadtgeb. 
Dieſen Sonntag, den 19. Sept., 


Heute Donnerstag: 
und alle folgenden Sonn⸗ und 


see g. lun. en, 
Grosses Get, e 


rau Marie Malz: 
ausgeführt von d. altberühmten 


ce Die Kegelbahn 


Anfang 5 Uhr. Entree 15 J an 
Giglid: ff. Waffeln. | Wiener (ai6 zur Börse‘ 
iſt noch für einige Abende frei. 


Kegelbahn vollſtändig neu 
asphaltirt. (20298 


1. Dauerbrand auch mit jeder Kohlenforte. | fi 

2. Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem Brem | A 
ſtoff⸗Verbrauch. i 

8. Genaueſte Regulirung durch die Seiten⸗Ro⸗ 
fetten u. den neueſten Gegenzug⸗Luftſchieber. g 

4. Starke Chamotte⸗ Ausmauerung, daher] 

5 keine ſtrahlende Hitze. (198335 

Man verlange Preisliſten. 


— 


dpliisch-Kieiderschutzborde 


—— — ——— — 


Schäfer’s Run 


und Lager 
von F. Gehley, 


Neugarten 350, parterre, H 
(Eingang Schützengang) 


Schweizerfabr. Katalog gratis 
Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 


É empfiehlt Garnituren, Schlaf- Ank. ą chf. 2 
Pafjende Saal⸗Localitäten für | 2080) E, Tite; sophas, Chaiselongues, Paneel- A ee en 22, 
Hochzeiten, Vereine, Verſamm⸗ 9/10. |sophas, Bettgestelle m. Matratz. do. / Chronometer, prima, 4.25, 


Laugenmarkt 


lungen ac. 


Freundſchaftlicher 
Garten. 


Sonnabend, den 18. d. M., 
neranſtalten die Tiſchler der 
Zchichau'ſchen Werft im 
Greundſchaftlichen Garten ein 


++ 
Kränzchen 
nerbunden mit Theater und 
Tanz, wozu alle Collegen ein- 
geladen werden. Eingeführte 
Gäſte haben Zutritt. 
Das Comitee. 


euer Saal 


im 


g de Sl 


rumpfiehlt fidh zu kleinen Gefell- 
ſthaften bis zu 100 Perſonen. 
Miethe frei. (18974 


Süngerhein. 


Heute: 


ischiest 


u. Keilkiſſen in allen Preislagen, 
Anfertigung von Decorationen 
jeden Genres. Umpolſterungen 
alter Möbel nach neueſt. Modell. 


Zum Ausverkauf 
ge ſtellt. 


1 Poſten Bettbezüge, Laken 
und Einſchüttungen, die am 
Lager etwas unſauber geworden. 
verkaufe bedeutend unter 
dem bisherigen Preiſe. (29133 


Silb.⸗Dam.⸗Remont. 413, 14, 15, 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 424,26, 28. | 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. 


300 leere 


Kaffee⸗Sücke 


billigſt abzugeben (20326 
I Lallee-Special-Ceschäll, 
Breitgasse 4. 


Sie wollten doch 


unſere eigenen Fubrikate in Tuch⸗ 
Buckskin verlangen? 

fd | Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u. ſ. w. 
A | Lehmann & Assmy, Spremberg U. 
Bi | Grópt, Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Fraser | : Möbel-Tran 
(eneralversanmlung. | ns.» > mess.» | w se ne = 


m] it kä j ERE SA 1. 20344 
ilglied 4 Tilsiterkäse, S 153. Sohtendof. (2031 
der Mitglieder der Kranken- |] j 1 e 


Brennholz 

und Sterbetaſſe der Bauhand⸗ Dra: A | bilio zu verk. Mauſegaſſe 10. 

werker zu Danzig (G. H.) 38 Breitanfe 38. H : n 
am Sonntag, d. 19. Sept., eee Dee U i 

{ gros, Posten Sehuliwaaren Neueste Tuchm 


: Nachmittags 5 Uhr, 
im Vereinslocale Tiſchlerg. 49. 
habe ich zum Ausverkauf ge⸗ 
ſtellt und offerire: an Jedermann. 


Tagesordnung: 
1. Ig ute rung der $$ 16 und Herren⸗Schaft⸗Stiefel .4 5,00 || 


19 des Statuts. 


ich, 
may Dallzig. 
Sonntag, den 19. Sept. er.: 


Abrudern 


verbunden mit Regatta. 


Franz Thiel, 
Abends geſelliges Beiſammen⸗ 


-Portet 
fein mit Tanz im Curhaus | #8 BERN aako W 


Westerplatte. (20284 
Der Borftand. 


——— 


EZ 


h 


Sonnabend, den 18. September er., Abends 8 Uhr: 


I. Haupt - Versammlung 


im Gambrinus⸗Saale, Ketterhagergaſſe. 
Tagesordnung: 
Vorſtandswahl, Berathung der Satzungen, Aufm DES 
Mitglieder, Geſchäftliches. 


Auſere Bureau 


befinden ſich vom 15. Septbr. 1897 IE 


Danzig, Jopengasse 67, 


zw eites Haus von der Reichsbank. 
Friedrich Wilhelm⸗ 
Geſellſchaft. 2002 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Holl. Hyazinthen elt. 


nur Ta. Qualität, empfiehlt billig 


45 Flaſchen 


Brauerei 
bänkengaſſe 31. 


billige Cigarren? 


Bei Friedrich Haeser, 
vorm. Ferd. Drewitz Nachf., 


Wichtig für Bauherren! 


uster 


Ich versende an Jedermann, der sich 


hängig davon sind, wo sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus dungen Ho 
Versandgeschiifte, denn nicht allein dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sen De f 

france in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit geboten, sieh seinen Bedarf ganz nach Ben 1 s 

| schmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — welche franco zugesan 

— mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine 

Collection zu bestellen, um sieh durch eigene Prüfung von 

und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franco zu Diensten. 


H. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg" 


16. September. 


Paul Lenz, 
Handelsgärtner, Langfuhr, 
Brunshöferweg. (20089 


beſt. Bayriſch⸗ 
bier hieſiger 
zu haben Brod⸗ 
(20236 


1 >= 4 í 
Mah Gdingen und Adlershorſt 
+ + C 
mit Landen in Adlershorſt. 
bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Fon hahe 
Heier f Wester hen , doe e e 
ohannisthor 21 / eſterplatte p RE N 
6 Uhr, Fahrpreis incl. Aus- und Einbooten A 1.—, Kinder 75 A 
Reſtauration an Bord. Seebad 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Se (20861 
i Aetien⸗Geſellſchaft. 


Umzii e les Mein karkes Er 
| z Arbeitsfuhrwerk 


Kohlenmarkt 2, 
vis-à-vis dem Stadttheater. 


Frau Eva . + Gilly Kleyn. fe Für Wiederverkäufer ſehr werden übernommen 
Gräfin Agnes. Fanny Rheinen. dj e i E 3% empfehlen. Innafuht, Hauptſtraße 12, pł. empfehle ich den Herren Maurer, 
Graf Bed x He 5 etzt = s * 2 rnit Arndt, N | sj 777 TRAW EE ETSSI G. Meyhcefer; meiſtern, Bauunternehmern ue 
11 2 1 głdm Gwutyec || | p {Elegante Fracks|_z« m Stóbeuzijdtewei |Saugexzen, wie au mete 
0 - EOS 8 g 2 5 k randberg. 
Peter, Gejel bei Frau Eva] Judwig Lindikoff. Danzig. Schirmfabrik. Langgaſſe 35. . Gustav Karl, 88 itzki 
ee, ⁰⅛„m ð Prack-Anzlige | Soli oo | v. Zeeberg 
Friedl, Lehrjunge aura Ho mann. : werden ſtets verliehen — ~= — 
piel gowa Me ea 20 e Johannes Husen, Breitgaſfe 36. L. Gleb n e ee eee 


Herrengarderon 


Auctionator, Töpfergaſſe 16, paratur, 


am Holzmarkt, taxirt Nachlaß⸗ 
ſachen, Brandſchäden ꝛc. 


alle rt dom jede Re 
angefert., ſowie JED 
an u. Auffärb. faub. un 


7½ Uhr. Ende gegen 10 Uhr. eren 5; Glöde, Schndr⸗ 
66 Neubauten werden ſachgemäß Hebernehme Bauten zum Anz bill. ausgef. C. A. er Kaiſer⸗ 
— —— A Bea ee 4 et tener Kal 
reitag. 2. Novität. Zum 1. Male. Wer war's? A Mo | LOPO | A gut und billig ausgeführt, Off.] ſchlagen der Thüren u. Fenſter | Mir. Ein gut erha erkaufen, 
eee ta 8 Mieten bon Belle r oi 7 a ee | Zk Pia GADAJ YZ EIER DAS TRNEN a 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchgrosshandlung, g Hundegasse No. 112, 
oehrt sieh 


den Empfang sämmtlicher Neuheiten 
; für 


Herbst und Winter 


anzuzeigen. 


Abgabe jedes Haassıs m billigsten, festen Preisen. 


Die überaus reichhaltige und vielseitige, wie geschmackyolle Auswahl, welche mein 

grosses Tuchlager bietet, überhebt am hiesigen Platze Jeden der Mühe, Stoffe M 

auswärts zu beziehen. Ein Vergleich mit meinen Stoffen wird den Beweis 

erbringen, dass ich in der That leistungsfähiger bin und billiger verkaufe als die 
| sogenannten Fabrikanten. 


„amz BITTE losen SIE! 52 


Holländ. Cacao, p. Pfd. 1,20 Mk. 


2 


Streuzucker, grob u. fein, per Pfd. nur 23 ff. Himbeerſaft +. . P. Pfd. 40 
Brodzucker . p f i . P. Pfd. 25 „ff. Kirſchſaft A r 7 40 p AR 
Würfelzucker ; A x „ 26 „ Feinſt. Tafelmoſtrich Ą w, „AO 12 
rohe Kaffees, unbej, p. Pfd. v. 65 an] Haferdbl. . . z 3 PRAG $ 
Dampf-Saffees, . . „ „80 „ an| Cigarren, p. 100 Stück von 2,00 Ann 
Kaiſer Wilh.⸗Kaffee mit Bild, p. Pack 10 J hochf. Grog⸗KRum „pi. Fl. 1,00 y 5 
hf 1 „ ff. Cognac e e „ 1,25 % s 
Startoffelgraupe . © s p.fd.24 „alter Rathwein . „ 65 Fan 
Kantofelmfl a a . „ 11 „Rhein⸗ und Mojelwein . „ 65 „an 
Weizengries . e „ 15 „ Apfelwein, excl. Fl, „ 25 25 
Reisgries e an „ 15 „| Muscatmein 8 P „ 65 „ an 
Margarine, ffr « e. e „ 55 „ ſüßer Ober⸗Ungarwein „ 80 „an BE 
Margarine, IIa, ar „ 45 „Portwein é ; . P. Fl. 1,25 % 
Seifenpulver „w 3 Pack 25 „ 8Chocoladenpulver . Pfd. 45 

Wichſe . 3Schachteln nur 10 „[ Bruch⸗Chocolade, Ia, „ BU 
Schweden > A 3 Pack 25 „| Malzkaffee ; A „ 20% { 
Amor⸗Putzpomade 3 Schachteln 18 „Prima amerik. Aepfelſchnitte „ 35 w 
Vogelfutter : z „ p. Pfd. 20 „ Sardinen in Oel p. Büchſe 45 w 

Pa. Orbg. Kernſeife p. Pfd. 22, J, p. Ctr. 20 % Berl. Bratenſchmalz p. Pfd. 38 „ 

weiße Seife 3 b „ P. Pfd. 16 J amerik. Schmalz „ n 


Terpentin⸗Harzſeife 5 n ucker⸗Syrup 


i „ IAN 
p. Pfd. von 13 „an 


Terpentin⸗Schmierſeife „ 20 „Reis A ` 0 
Aa Seife, la, $ 97 4 p. e a „ ſowie ſämmtliche anderen 

oda p. Pfd. . Ctr. 3,50 . 1 
Petroleum, Ta, 5 un Ltr. nur 13 Colonial W aaren 
Brennſpiritus „ „ 30 „werden zu billigſten Tagespreiſen 
Kronkerzen Fan Zollpfd. 40 „ verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effeetuirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Machwitz, Danzig, 


jetzt nur 3. Damm 7. 


(48521 


Neueste Tuchmuster Neueste 
Franco Franco 


an Jedermann, an Jedermann. 
per Postkarte meine Collection bestellt, franco (per Briefpost) eine X 


Tuchmuster f 


oich- W 


N 2 77 = \ toffen, SH 
u erren⸗Gamaſch.„Roßl. 4,50 | haltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagds dł 
— — — —ñ&wk — SEGG 5 Wahl des She „AK * chuhe x von 4 3,00 j forstgriinen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. ete. und liefore nach ganz Norde sle b 
Hotel Ludwig Dahm 4. Serſchiedenes DALE. Hohe Damenſchuhe „ „.300 Süddeutschland Alles franco in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Orig LE | 
Mittelstrasse 20 j Um rege Betheillgung bittet | Damenschuhe. y „ 250 Preisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. — Ich versende zum Beispiel: 

x Porny Jai ichtetes 20182) Der Worſtand Mädchen⸗Knopfſchuhe, „ 2,75 2,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert... für Mk. 5.70 FB) 
men, elegant a Elektr. = ILnabenſchuhe . „ „ 200 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz „ 7.50 a 
zuhigeößamilienhote (45949 Linderſchuhe 3 „ 0,50 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz. « « „ „ 1,80 
cht. Bimm, v. an. POKE — ſanber ungen werden ſtark und 950 >à gor zum Ueberzieher, hell und dunkelfarbig . . KA e at BA ee 730 

a a pjlauber ausgeführt nur (20308 30 mtr. Engl, Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig . . . , 2. 
Ver ein Deutscher Militär anwärter Altſtädt. Graben 100. 3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität a . e o r A 11.20 N 
re Gute Werd Backbut Pfd. SOu. bis zu den hochfeinsten Qualitäten. ab⸗ 
und Invaliden. 90.9 e.R-Hauschulz,Kfeffert.t, Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solehe, welche Szejk 5 


ird BA 
ine Muster BA 


en 
der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe au tiberzeu8” pg 


* 
Sgem ano 


is hieſtge D 


cht verfehle 
er S 


unfer 


der gy 
dyin 
in Danzi \ 


recht ch 9 Fälle von Granuloſe, darunter einige 


kilage der „Bawiące Reueſte Nachrichten“ Donnerstag 


16, September 1897 


PEGI —.— 


Torales. 


lthätigkeits - Concert. 


üben] 


Fräulein Anna 


n Dr. Carl Fuchs Mitte October im „Nrſa“, 


Saal ai» l 2 
> ein Concert zu veranſtalten, deffen Ertrag für SD, Capt. Buſch, nach Lulea, leer. 


kakoniſſenhaus beſtimmt iſt. Wir wollen it Güter 

1 nmt ift. Bremer, nach Memel mit Gütern. 

er en A im Voraus das mufikliebende Publicum Roſalski, nach London mit Gütern. 

er uf dieſes Concert aufmerkſam zu machen. 

unterſu un ſuchung auf Granuloſe. 
a u RAE der Zöglinge der Mädchenſchule am Köln vin Kopenhagen mit Gütern. 


re 1 RER 
ef f aus Berlin im Beijein vieler Kreisphyſiker aus 


Geſtern fand die 
en durch Herrn Privat⸗Docent Dr. 
ſtatt. Wider Erwarten fanden ſich auch mitten T 


Unter 726 Kindern wurden 45 als mit 


Geſegelt: „Ernſt“, C 
leer: „Thya“, Capt. Jörgenſen, nach Bandholm mit Holz. Saugkälber — 


n ła uns $ a „Eliſe und Anna“, Capt. Burmeiſter, nach Kopenhagen mit | Saugkälber 
Reuticper Grit ie uns noch vom vorigen Winter her in er- Holz. „Vineta“, SD., © i 


Angekommen: „Stella“, SD., Capt. G. Jantzen, von 


Thorn, 15. Sept. 


; 6 aut. genjen, nach Stockholm mit | genährte 
chnitzel. „Emanuel“, Capt. Ahlſtröm, nach Weſtervik, 13 


SD., Capt Larſen, nach Peterhead, leer. „Boruſſia“, hammel — Mk. 


Neufahrmaſſer, den 16. Sept. 1½ Jahren 


ſchleppend. 


horner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. maa 
Waſſerſtand: 0,82 Meter über Null. 


va . p. e Hy x 4 
Be behaftet befunden = 6 Procent, ee Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. New Pork, 
Eiſenbah 4 50 jähriges Dienftinbiläum wird Herr 9 A zog im Preiſe 
a Header begehen. ident Pape in Bromberg am troma Deckungen der 
1 Spritzenprobe. me | 
Dampier tenprobe, Heute Vormittag wurden die beiden] des Schiifers Fahr⸗ | Ladung | Von | Stach 
einer ein eden Pe aa uj auf dem Heumarkte oder Capitäns de 
robe unterzogen. d : } i 
e g gar f a Ej | SER | zyj 
zen eſtellten, die Buchhalter, haben ſich im 92 A 2 . d. 
0 deich zu einem „Verein deutscher Buchhalter zu Ziolkowski | Danzig kanm ſtetig. 


Uu d 


’ 


Geiger A 8 Burmeſter⸗Concert. Seit Saraſate hat kein 
der ſugendli erlin einen ähnlichen ſenſationellen Erfolg als 
$ che Violin⸗Virtuoſe Willy Burmeſter, den Traften mit 5068 Fefernen Balken, Mauerlatten und Timbern, 
te Muſikfreunde in nächſter Zeit Gelegenheit | 244 kiefernen Sleepern, 588 kiefernen Schwellen, 107 Rund⸗ 
ingą B. trat in feinem erſtan Orcheſterconcert in | weißbuchen. 
Birt eademie mit einem Paganini⸗Programm als ein | 4840 kiefernen Balken, Manerlatten und Timbern, 228 kiefernen 
Pub der nach dem einſtimmigen Urtheil der Prejije | Schwellen, 107 Rundrüſtern. 

Or lieums kaum ſeines Gleichen hat; in ſeinem 
Künſtler Jrcheſterconeert feierte er dieſelben Triumphe als 
LTR feinſtem Geſchmacke, 


u hören 
u 
Anden werden 


der 
und żęjć auf, 


e 8, 
anięnefez 
boren” 


gerop erhielt 


elſter gom 12. bis 16. Lebensjahre die Unterweisung =: re o R e 
U Baruch Bud | ſich 1 daten en 8 Weizen man] Gerſte | Hafer [Mebi feft, ver 
er — nicht ohne den unvermeidlichen Kamp K 178—180 — a m küböl mat 
i Veri, SEN — in aller Herren Ländern Auch Stolpe. 185195 12. —120 25.145 125132 1157 e 
ahnen trat er vor mehreren Jahren auf, ohne aber Sales 5 — 126123 135 125 Spiritus fett 


u laſſen, mel å irde. 
zee, welche welches Aufſehen er ſpäter machen würde 


n e feine außerordentliche Begabung am früheſten 4; a Wetter: Schön. 
b segetmi gehörte Haus von Bülow, der in Hamburg ihm 8 1 : 180 130 FA = ee Sept. 
lte, dać erm Sonatenſpiel zu fi einlud. Aber Burmeſter Bresſ au ar 183 144 150 132 [Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
Sefer gert um feine Fähigkeiten voll zu entwickeln, noch Jrom berg.. 178 130 118 140 |per September 
lany iS 3 dead en oh ee nuy 722 E 133 Jannar 28), per anuar April 29, 
© 3 aje c 2 35 * 5— 5 b p > , 5. b 
en nia A Eir künſtleriſchen Subien 3 ge toną Gneſen . . 185 = 15 — 5 = Si = Antwerpen, 15. Sept 
die euereifer lebend; 8—10 Stunden täglich ließ Nach Priv.⸗Ermittelung 755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. I. 450 g. p. l. RPA Oe > 151, Br 
dnp er Geige nicht aus feinen Händen. Und als er fühlte, Berlin . . . e . - | 180 | 1, — | 10° | 5'e Br, ver October 1, Br 


Bertin, es nun magen dürfe und müſſe, kam er wieder nach 


t gab 
Abd die ih 


die gie nachſtehenden Holztransporte h S 
haben am 15. Sept. Se TĘ Ę 
Matern ar deer; Stroma: 1 ale Heid 7: Nach | la. 15.9. a. 14.0 er Sen Produetenmarkt. Weizen [oco zit ah R 
Ming Edenie 1 Tru BANER GO $. Zad A TER a. 16.9, a. 14A. feſt, per Herbſt 12,04 Gd., 12,06 Br., per Frühjahr 11,96 Gd., Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a. M. 
l Trapt? B. Se an Zebrowsky in Siegeskranz. New⸗York | Berlin Weizen |1015,; Cts. 210,20 | 209,05 11,98 Br., Roggen per Herbſt 8% Gd. 8,6. Br., per l Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus H 
(wen, tief, Kantholz und Schwellen, eich. Rund- und Platt- | Chicago Berlin | Weisen 947% Cts, | 210.20 209.60 SE Sal F 1 a 06106 e; CH 4,90 Sr n ee 
kowskten von S. Wolawelski⸗Matſchkowitz durch A. Wiezi⸗ Liverpool [ Berlin [Weizen S ſh. — d. 224,85 222,90 |594 Br. 4407 GB, 405 AZ orale 1 Baer j weisspräparat, das in Bezug auf leichte Ver- 
Herbſt an Münz in Weßlinken. 1 Traft ficht. Kantholz von | Odeſſa Berlin Weizen | 106 Kop. 197,45 198,80 | PEŁ October , ERL AGE al⸗Juni 5,76 Gd, daulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch § 
Miuno om erg durch og. Sedomsti am Miiller im Mew. [Diele | Berlin | Roggen | (9 Rop. | 14820 | 14950 820 Br. Scheer Anguil-September 1310 Gdr) Leit übertrift, ist Kindern zur Kräftigung, eben- 
. % 3 eli Welz 3 e J 20 GO . s s 3 

Wah sendern Pin durch W. Beichmann an Meng in Stiga Berlin | Słoggen "73 don. 15080 15080 |. New Hark. 15. Sept. (Rabeltelegramm,) Weizen ver] so auch Reconwalescenten und Bleichsüchtigen 

x - ; Peſt Weizen 12,04 5. fl. 204,70 201,80 | September 100°, per October 99, per December 977/;. ganz besonders zu empfehlen. In Schachteln & 
mię % iulager Schleuſe, 15. Sept. Stromab: 1 Kahn] Amiterdam Köln Weizen 224 hl. fl. 199,75 | 199,75 Chicago. 15. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten durch 
mee van D. „Linau“ von Tiegenhof mit 120 To. Amſterdam Köln, | Roggen 123 hl. fl. 141,20 | 141,20 September 94% per October — per December 94½. Apotheken, Droguen-Handlungenetc. zu beziehen. 

div, gon A. v. Rieſen. D. „Einigkeit“ von Königsberg. . TTF 


Abergens ern gub 16 To. Deliaat an Emil Be end Aug. 
Re Marr horn mit 110 To. Weizen an Ph. Simſon. 
U 


Minen 

Sürderun ofen, der neben Pflege der Standesehre und 
e UE er Standesintereſſen eine materielle 

Vereing einer Mitglieder anſtrebt. 

tieden Nen koſtenfrei von der Vereinskanzlei Berlin- 


ſtaunens⸗ und 
muß heute ſchon zu den allererſten Künſtlern 
t gezählt werden. Er iſt 1869 in Hamburg ge⸗ Für in 


n mit einem Schlage zu einem berühmten, gefeierten 
* ‚gemacht haben. x { 


Sicher⸗ 
Die Satzungen des Du 


eckerſtraße 9, bezogen werden. 


tiefſter muſikaliſcher 
dabei von einer Vollendung der Technik, der 
bewundernswerth erſcheint. er 


ſeinen erſten Unterricht von ſeinem Vater und 


: ðWw ðͤ d ² . ede , 1 ZAK WT 


Balken, Mauerlatten und Timber, 2644 kiefernen Sleeper, ta 
2215 kiefernen Schwellen, 48 eichenen Kanthölzern, 337 eich. 
Rundſchwellen. 6821 eichenen Schwellen, 1699 Pferdebahn⸗ 
weichen, 25700 Stäben. 


Holzverkehr bei Thorn. im Prene poyer 
td Feigin für Heller 5 Traften mit 662 kiefernen 


Durch Lemberger für Horowitz 2 auf 


Durch Kopito für Gaſiorowski 2 Traften mit Rechnung des 
kaum ſtetig. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
15. September 1897. 


Bez. Stettin 


182 134 140—141 136 per 
178192 129 —131|134—146) 129 


Stettin 
feine Concerte, von denen oben die Rede mar, Posen. 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


„ . |151—185131-—184,130—155/132—130 


AE e „ 


zen u Awet von Wloeclawek mit 6 To. Oelſaat, 87 To. 


d 15 To. Kleeſaat an L. Gieldzinskt. Joh. Andres 


Aieldengauer. mit 4 To. Oelſaat und 11,5 To. Weizen an 


. v. 5: 
mi ohen zämmillich Danzig. 
Weichſel⸗ an 


an 
Gütern. S 


Kop Angekommen: 
Pi tagen mit Mais 
SU, leer. k 


D. „Friſch“ von Elbing mit div. Gütern an 
n Stromanf: 7 Kähne 
ähne mit Gütern, 2 Kähne mit Theer. 
EA Aſch, Thorn, „Jul. Born“ an Aug. 
3 Geet an Meyhöfer, Königsberg, „Tiegen⸗ 

er, Elbing, ſämmtlich von Danzig mit div. | — 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


Bullen: 13 Stück. 
Schlachtwerths — Mk. 
genährte altere Bullen 24—25 Mk. 
Bullen 21—22 Mk. — Och 
gemäſte 
— Mf 


Mk., 


Berlin, 


Auftrieb vom 16. September. 


1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
2) Mäßig genährte jüngere und gut 
i 3) Gering genährte 
—Ochſen: 5 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
te Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 

ältere Ohie — ME 


ausgemäſtete 


3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 15. Sept. 


) Di 


Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


5 Folgend 


b Üttr. 
9 


” 


4i 
h A litte, 
t % litr, 


55 


v 
8y, „% litty, 


5 
w. 
y 


wer 
Bindi ihren Inhabern hiermit zum 2. 


m 


Freu entweder S f 
Hiebei fandbriefbank oder in Königsberg in Pr. bei Herrn 
Ges Diipa Meger oder in Marienwerder bei Herrn 
esch aste. Nachfolger 9. Seidler während der üblichen 


Die 


e heute ausgelooſte Pfandbriefe 
A. Nr. 1230. 1359. 1410. 2262. 2292. 2300. 2454. 
2511. 2555. 
Nr. 298. 773. 822. 941. 968. 1461. 2800. 2974. 
2984. 3103. 3185. 
Nr. 19. 195. 375. 780, 837. 960. 991. 1171. 1520. 
2996. 3033. 3126. 3179. 3307. 3352. 
Nr. 959. 1031. 1074. 1121. 1124. 
Nr. 887. 968. 1259. 1263. 
Nr. 3. 52. 
. 16. 107. 136. 151. 184. 189. 377. 1047. 1228. 
1644. 1755. v 
Nr. 4. s” 192. 263. 334. 406. 480. 585. 785. 
1088. 
Nr. 82. 117. 148, 160, 199. 257. 370. 456. 558. 
758. 1055. 1170. ` 
Nr. 6. 41. 104. 195. 
Nr. 14. 34. 64. 162, 182. 454. 
+. 20. 40. 53. 65. 146. 529. 551. 625. 673. 
75. 99. 100, 119. 322. 420. 535. 538. 599. 
683. 747, 


zo U ef O W 
=> 
u 


FE 
SS 
BE 


namtar 1898 ges 
deren Nominal⸗ 


it d ug, von da a 
er Aufforderung, bee 


hier bei uns oder in Berlin 


baar in Empfang zu nehmen. 


in obigen benannten Pfandbriefe find nebft den zugehörigen 


etwa r 
Abang e 


em 
br 19 

bracht ir inli -Haluta in 
bracht, Coupons wird von der Einlöſungs⸗Va 


Verfalltage fällig werdenden Coupons und Talons 


igem Zuſtande abzuliefern; der Betrag der 


1 ie 2 $ 2 
briefe börbeerzinfung der vorbezeichneten gekündigten Pfand⸗ 


ter B 


ft 
ittr. 


t beſagtem Verfalltage auf und wird in Betreff 


t 
alu 8 
ta nach g 28 unſeres Statuts verfahren werden. 


eftny 
50 tten von früher A, 
ls l Nr. en Looſungen find: 


41 2 
U, 


35 W 


” 


Danzig, 


„Nr. 1903. 3263. 4419. 5038, 5160. 5355. 


„Nr. 1519. 2172. 434 
Nr. 100. 300, 4 5. 4836. 
0 


Nr. 174. 1274. 2232. 3089. 3616. 


Nr. 3. 373. 501. 950. 973. 1268. 
"88 86. 769. 1020. 1313. 1561. 1601. 
Nr. 586 2051. 2301. 2608. 2757. 2803. 


Rr. 1001. 1020. 


Nr. 764. 811. 8 
Nr. 826. 860. 


den 15. September 1897. 


ie Direction. 
Weiss. 


SO SES MH 
= 
a 


E 


(20381 


„Ellekilde“, Capt. C. Laugkilde, von 7 Jahren — 
„Carl“, SD., Capt. H. Ekart, von menapa entwick 


Aufkündigung von Pfandbricfen 


y 


22 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters -— Mk. — 
Salben und Kühe: 22 Stück. { 
mäſtete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
Voll⸗ 


Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und beginnen. 
elte jüngere Kühe und ń 2 
te Küh 


e Kine und Kälber 10-20 Mt feit und ourde 
-o Miktori2-Schule. 


Die Aufnahmeprüſungen für das Winterhalbjahr finden 
ſtatt: Sonnabend, den 25. September, 10 Uhr Borm., für 
die Klaſſen VIII, VII und VI; Montag, den 11. October, 
9 Uhr Vorm., für die Klaſſen V bis I und für das Seminar. 

Zur Aufnahme für die Anfangsklaſſe (IX) bin ich am 
Sonnabend, den 25. September, und am Montag, den 
11. Oktober, zwiſchen 12 und 1 Uhr, bereit. (20309 

Director Dr. Neumann. 


Verein Frauenwohl. 


Real- Curse für Frauen. 
Beginn den 14. October. 

Literatur: 2⸗ſtündig, Herr Director Meyer. 
Latein: 2⸗ſtündig, Herr Gymnaſiallehrer Steiner. 
Franzöſiſch: 1—2⸗ſtündig, Oberlehrerin Fräulein Thiele, 
Engliſch: 1—2⸗ſtündig, Fräulein Anna Otto. 
Rechtskunde: 1⸗ſtündig, Herr Landgerichtsrath Wedekind. 
Kunſtgeſchichte: 1⸗ſtündig, Herr Oberlehrer Dr. Ostermayer. 

Bei genügender Betheiligung werden Mathematik- und 
naturwiſſenſchaftliche Curſe eingerichtet. (20366 

Proſpecte in unjerem Bureau Gerbergaſſe 6. An: 
meldungen werden daſelbſt vom 1. October täglich und bei 
Frau Dr. Baum, Sandgrube 28, Montag und Donnerstag 
Vormittag 11—12 Uhr, Sonnabend Nachmittag 4—5 Uhr ent- 
gegengenommen. Der Vorſtaud. 

l achung 

ma ~ m m 
Königliches Gymnasium. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. Oktober, 
8 Uhr, für die Vorſchule 9 Uhr. Die Prüfungen für die Auf⸗ 
nahme in Sexta und die beiden oberen Vorſchulklaſſen finden 
Sonnabend, den 25., pünktlich 10 Uhr, die Einſchreibung in die 
unterſte Vorklaſſe am ſelben Tage 12—1 Uhr ſtatt. Vom 
nächſten Jahre ab werden ſechszährige Knaben ohne alle 
Vorbereitung nur zu Oſtern aufgenommen. — Der 
Termin für die Aufnahme in die Gymnaſialklaſſen Quinta bis 
Prima ift Montag, den 11. Oktober, 9 Uhr vormittags. Die 
Aufzunehmenden haben Geburts- und Impfſchein, bezw. ihr 
Abgangszeugnis vorzulegen. 

Danzig, den 15. September 1897. (20305 

Director Dr. Kretschmann. 


Bauſtelle zu verkaufen. 


Die ſüdliche Eckparzelle des Blocks VI des eingeebneten 
Wallgeländes, direct gegenüber dem neuen Centralbahnhof, 
an der Verlängerung der Straßen Töpfergaſſe—Eliſabeth⸗ 
Kirchengaſſe, faſt 700 Quadratmeter groß, ſoll aus Anlaß vor⸗ 
liegender Offerten demnächſt zum Verkauf geſtellt werden. 

Kaufluſtige werden erſucht, Offerten bis zum Ablauf des 
29. September beim Magiſtrat abzugeben. 

Pläne und Bedingungen liegen im 3. Magiſtratsbureau, 


opengaſſe 37, aus. 
7 P Danzig, den 13. September 1897. (20317 


Der Magiſtrat. 


Trampe. 


Kühe ń Mk. — K z 
Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
3 36 Mk. 3) j : 
Uher 5 2 en ter her in e | aut. Tiedemann, nach Stettin mit 33 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
erein mit Herrn fortlebende junge Sängerin, beabſichtigt Gütern. „Sophie“, SD., Capt. Mews, nach Oſtende mit Holz. Schafe: 203 Stüc 
„Dora“, SD., Capt. genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 17—18 Mk. — 
„Agnes“, SD., Capt. Schweine: 208 Stück. | 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 

— Mk. 2) fleiſchlge Schweine 42—48 Mk. 


Alles per 100 
Haude! und Juduſtrie. 


— .. Auslands, ſpäter gaben die Preiſe nach in Folge zunehmender 
Vorräthe in den Gebieten öſtlich vom Felſengebirge. 
willig. — Mais in Folge von Deckungen ſowie auf beſſere 
Kabelmeldungen und auf ſchlechte Ernteberichte einige Zeit 
nach Eröffnung im Preiſe ſteigend, ſchwächte ſich ſpäter ent⸗ 
ſprechend der Mattigkeit des Weizens theilweiſe ab. 


Chicago, 14. Juni. Weizen ging nach der Eröffnung 


auswärtige Ernteberichte und auf Deckungen der Baiſſters; 
ſodann führten Realiſirungen, unterſtützt durch große Ankünfte 
Nordweſten, 
Exportnachfrage verurſachte eine abermalige Aufbeſſerung, 
welche jedoch in Folge von ſchwächeren Kabelmeldungen und 
Bradſtreets⸗Berichte wieder verloren ging. 
willig. — Mais eutſprechend der Feſtigkeit des Weizens 
ſowie auf Wetterberichte über Trockenheit, auf Käufe für 
Inulands und auf Deckungen im 
ſteigend, gab ſpäter in Folge von Realiſirungen nach. Schluß F 


Stettin, 15. 

zu ermitteln. Spiritus loco 43,00 nominell. 
Hamburg, 15. Sept. 
per December 34, per Mai 353%. 
188 15. en. 553 wen 
2 DZA, A + y Weizen feft, ver September 25, per ctober 29,15 
ländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. | der November⸗December 28,80, per November-Februar 28,80. 
Roggen behauptet, per Septbr. 18,10, per Nophr.⸗Febr. 18,45. 


November⸗December 61,10, per November⸗Februar 


per September 40½, per October 395, 
November⸗December 39½, „per 


Raſſinirtes Tyve weiß loco 15½ bez. u. Br., per September 
Schmalz per September 58, Margarine ruhig. 
731830124 81 -tanl {o= S Antwerpen, 15. Sept. 
178 —188,180—136126—150|125—146 | 1846 Ballen Saplata, 253 Ballen Montevideo, 310 Ballen 
auſtraliſche, 22 Ballen diverſe. Verkauft 1249 Ballen Laplata, 
240 Ballen Montevideo, 219 Ballen 


15. Sept. 


Kälber 22—23 Mk. Mehl wird vom Conſum nur vorſichtig gekauft. R 


ar Bekanntmachung. 


wurde bei einiger Frage für Loco und Deckungen für 
September um 20 Pfg. höher bewerthet. A 

* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann⸗ 
Campagne 1897/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
centnern. Rohzucker. Im Auguſt 1897 nach Groß⸗ 
Britannien 15452 Ctr. Vom 1.—15. September nach 
Großbritannien 8234 Ctr. Total 1897/98: 23 685, 1896/97: 
175450 Etr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert! 
1897/95: 33900, 189697: — Centner. Summa 1897/98: 
57586, 1896/97: 175450 Ctr. Total 1895/96: 120 566 Ctr. 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. September 1897 (excl. 


und Kälbe — äl ber: 


Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 


Geringe Saugkälber 32 bis 


1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
2) ältere Maſthammel 21 Mk. 3 Mäßig 


1) vollfleiſchige Schweine der 


3) gering entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 87—89 Mk. Raffinerielager) 1897/98: 3689, 1896/97: 133948, 1895/96: 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 2 Stück. 86 584 Ctr. 2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ 


Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgaug und Cryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 11 050, nach 
Italten —, nach Portugal —, nach Amerika 1940, nach 
Schweden und Norwegen 100, nach Finnland 600, nach 
Holland 300, Ctr. 1896/97: nach Großbritannien 59 310, 
nach Italien 39 700, nach Portugal 100, nach Amerika. 1000, 
nach Schweden und Norwegen 120, nach Finnland —, nach 
Holland 18 100 Gtr. Summa 1897/98: 13 990, Ctr.» 
1896/97: 148330 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 35 825, 


gegen das Vorjahr 171 360 Ctr. 
— 


Tuſtige Ecke. 


Im Eifer. Profeſſor (welcher in einer kleinen 
Stadt einen Vortrag hält): „Sehen Sie, das find die 
Segnungen der Neuzeit. Früher waren dieſe Wiſſenſchaften, 
die 5 eben erklärte, nur den größten Gelehrten 
auf feſtere ausländiſche Märkte ſowie auf Re Gie a REEDA BA" TUR, STO TER ne * 
Auch eine Begründung. Fremder (zu mehreren 
vor einem Bildſtock betenden Kindern): „Kinderle, warum 
betet 's denn fo fleißig?“ — „Der Vater iſt ſtehlen gangen!“ 
Fri ała B 85 ron: „Sie ſind ein ſchmuckes b 
I "— Tänzerin: „Im Gegenthei jetzt 
e i „8 AA sę 
zin Troſt. Reiſender (der von einem Fiſcher an 
Bord eines Paſſagierdampfers befördert wird, ängſtlich): 
„Uma Himmelswillen! Mann, wir ſchlagen ja um!“ — 
iiher: „Wat ſulln wi woll umilaagen, wi kunnt höchſtens 
voll Water jlangen unn unnergaan, awer umflaagen, nee, 
mien leewer Herr, ſowat gifft' bi mi nich.“ 
Letztjährige 


Seide mit 25 % Rabatt! Deſſins, Far⸗ 
ben und Qualitäten in: Seiden⸗Damaſten, bedruckter 
Foulard⸗Seide, glatter, geſtreifter, karrirter Henne⸗ 
berg⸗Seide zc. porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter 
umgehend. 

Seiden-Fabriken G. Henneberg (k.u. k. Hofl.) Zürich. 


14. Sept. Weizen eröffnete ſehr feſt und 
an auf günſtige Kabelberichte ſowie auf 
Baiſſiers und Käufe für Rechnung des 


Schluß 


Schluß 


eine Abſchwächung herbei. Ausgedehnte 


Schluß 
Preiſe 

nicht 
Kaffee good average Santos 


Behauptet. 
Getreidemar tt. Schlußbericht.) 


Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe 


September 60,95, per October 61,20, ver 
61,00. 
ver September 60, per Oetober 60¼, 
60½, per Januuar⸗April 61. 


Januar⸗April 39¼. 
Rohzucker ruhig, 88% loco 26½. 
per 100 Kilogramm 
2714, per October 28¼, per October⸗ 
Petroleum. (Schlußbericht.) 
Ruhig. 


Wollauection. Angeboten 


auſtraliſche, 12 Ballen 


19418 


. Am 14. entſchlief nach 
langem Krankenlager 
meine geliebte Frau 


Mathilde Pia, 


0 geb. Woelke, 
um ſtilles Beileid bittet 
| Gottfried Pior, 
Poſtſchaffner. 
Die Beerdigung findet 
am 17., 9 Uhr Vormittags 
vomgrauerhauſe Fleiſcher⸗ 
pd gajje 64 aus ſtatt. 


I 


Die Heberollen über die Umlage, welche in den ländlichen 
Bezirken (und zwar Bürgerwieſen, Troyl, Kl. Plehnendorf, 
Heubude, Rieſelfeld, Altdorf, Gr. Walddorf, Zigankenberg) der 
zum Parochialverbande in Danzig gehörigen Kirchengemeinden 
im laufenden Rechnungsjahre zu erheben ijt, liegen in der 
Zeit vom 17. bis einſchl. 30. September d. J., Vormittags 
von 8 bis 1 Uhr bei dem Seeretär des Parochialverbandes | K 
im Bureau des Königl. Conſiſtoriums in Danzig — Schäferei 11.— 
zur Einſichtnahme aus. 

Etwaige Reclamationen find binnen einer dreimonatlichen] 
Ausſchlußfriſt vom Tage der Offenlegung der Heberollen an 
bei dem unterzeichneten Vorſtande anzubringen. 

Danzig, den 15. September 1897. 


Der Borjłand des Parochialverbandes 
evaugeliſcher Kirchengemeinden. 
; D. Fran k. i 


(20322 


7 4 — — 2 ——̃ — — MEJ 
< TannieńrNa Nene Synagoge. 
Fee NACE 
i A > Hi Feitag, den 17, ends 6 Uhr. 
$ 7 die Geburt eines 3 E | Sonnabend, 18. Morg. 9 Ahr. 
gefunden, kräftigen Knaben 2 A 3 ver 
> í : m 14. d. Mts., ftarb H 
wurden hocherfreut $ nach langem Leiden unſere K n he ERNES km 
Berlin, Sonntag, 318 gute N Schwieger. 
A > ie K e 
8 12. September 1807. $ a te roßmutter, die f Edelweiß⸗ 
$ Georges Beeg, 2: 5 wu R > 
F P A 0 
$ Josefine Beeg- 2 (illarha (lositi Fahrräder 
TE 3 > i ſind die beſten und billigſten 
3 Grining. — . N en sa om Vorzügl. o. 
im Alter von fa fahren. ] maſchine für Mk. 160. 
8060000000000000003 Dieſes zeigen tiefb trübt a Vertreter Cu Brilke; 
3060%90009096506% „ e Stolp i (18490 


Durch die Geburt eines A b 
Töchterchens wurden hoch⸗ $ 
erfreut 


Danzig, d. 16. Sept. 1897 | 


Die trauernden Hinter: 
4 bliebenen. 


$ 
2 


Danzig, 14. Sept. 1897 } naa BE 
$ Ernst Kroecker 3 | | 
und Frau, geb. Tiefensee. Gebände⸗Verkauf 


n 


ARR 


Altſtädtiſchen Graben 4/8. 
Freitag, d. 17. Septbr. 189 7, 
Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage daſelbſt 

die hinter. Gebäude, Schup⸗ 

pen pp. zum Abbruch 
öffentlich meiſtbietend geg. Baars 
zahlung verſteigern, mit der Bes 
dingung, daß der Abbruch in der 
Zeit vom 1. bis 15. October an= 
gefangen u, vollendet fein muß. 
Bekannten kann eventl. Credit 
gewährt werden. (20357 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, Altſtädt. Graben 42. 


99900999 
f — 


Sagen hiermit meinen Vorgeſetzten und Collegen 
ſowie allen Freunden und Bekannten für die uns 
erwieſene liebevolle Theilnahme und überreiche 
Blumenſpende, ebenſo Herrn Diviſions - Pfarrer 
Neudörfer für feine Troſtesworte an dem Grabe 
W Söhnchens Herbert unſeren tiefgefühlteſten 

ank. 


Gustav Schlegel und Frau. 


— RON 


ro 


2 217. 
Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 16. September. A = ii 
O . ZY e ą Ej hn. von — 7 +" 
Gebr, Bestanrationg z Tisehe Neue 2th. Federmtr., 2 Kaffeebr Wo 


E Ą K. 
kaufen gef deer pg. aeg 0 Bogaenpfut 19 h. | von anft, tuh. inmo Cg. D.. 
Ea ohte kas Grundſtück mit Mineral- 


Foßlenkaften 2 110, topenie | Off. u. K 298 at die Exp. d S. 
Kohlenkaſten a 1,10, Kohlenlöffel Ar rr 
A = 020 Sohtenplätteil, Decimal: Stuben nebſt Zubehöre 
Suche e. Sch ankgeſchäft 
oder Reſtaurant zu übernehm., wa er⸗An tal 4 
oder paſſendes Local dazu. Off. letztere über 30 Jahre in Betrieb, in großer Stadt Weſt⸗ 


fi p e u . 

waagen, Tafelwaagen, Gewichte, o. 1 Treppe zu mie rp. (20880 

eiſerne emaillirte Geſchirre, Ein⸗ Off. u. H 218 an nung dar 

mauerkeſſel find billig ie Eine eee geſucht. 

: 5 2 Plälterei vom 1. 

u. H 821 an die Exped. B. Blatt preußens, Bahn⸗ und Waſſerverbindungen, ift fortzugshalber Hopfengaſſe 108. l Plätterei d. Bl 
1 gutes Reſtaurant w. von zwei ſofort zu verkaufen. Miethsertrag ca. 2500 % Sehr be⸗ 
jg. Leuten zu pachten od. kaufen deutendes Flaſhenlager ꝛc., eigenes Fuhrwerk, Apparate 
geſucht. Off. u. H 295 an d. Erp. neueſter Conſtruction. Näh. u. G 16./9. an die Exped. d. Bl. 


Ę [oj 
Auction 
Neufahrwaſſer, Kl. Straße 18, parterre, 
wegen Fortzugs Freitag den 17. Septbr. er., Nachm. 3 Uhr: 
| Girt. 1⸗thüriger Kleiderſchrank, birl. Wäſcheſchrank, brf. Commede, 
runder Sophaſpiegel, Sopha, Küchenregal, 1 Regal mit 12 Stein⸗ 
il) töpfen, gute Wringmaſchine, Harken, Gießkanne, Gartenichegren, 
Ih Waſchtiſch, Haus⸗ und Küchengeräthe, Wein⸗ und gene e 
ih en Paletot und eiſernes Geſchirr gegen a 
ahlung verkaufen. 


| Schlichting, 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraſſe 13. 


i "htciisn Hohe Preiſe 
Ho Auction = „Dohe Pr tje 


| in Dangf hin hei Prauſt. ganze Nachläſſe und alle Arten 


antike Sachen zahlt J. Liss 
N Montag, den 20. Sept, cr., | Altſt. Graben 64, (20123 


H.Foth, Vorſt. Graben 3, (20379 Kl. f 
; Re Küche u. Zub f. 175 


Reſtaurat.⸗Einrichtung Offerten unter H 319 an 56a 
im Ganzen oder geth. zu verk. Kindl. Leute |. Wohn. 885 Offen. 
Off. unt. H 316 an die Exp. d. BL | od. 2 St. Kch., Bod. 3.1. Oe ; 


c i 9. d. Bl. 
Gait neue Shn. Nähmaſchine Pr. unter H 333 an die GIP IT 


2 


Jiepofitorium m. 3 Schlebeſenſt, Off. u. H 312 an bie Selbe 5. J 

zu jedem Gejchäft paſſend, ift gu | Vom 1. Novbr. oder höberen 

verkaufen Stadtgebiet 139. ab wird von eine e milien 

Ein gut erh. Plätt⸗ u. Hermel- | p N GĘ dw en Juſtizbeamten E Offerten unter 

brett wird zu kaufen gel. Gr... . = i = ene UGO 7 1 15 020363 geum Exped. b = 

2 aerom La) ' 8 
2 8, 1, Es. Spendhng. Ein Stall Breack ſtehen billig zum Verkauf] bis Sonnab, ee =. 
e auf. für 4 Pferde, mit großer Wagen⸗Remiſe und Kutſcherwohnung, Ale |- Dar 

m ee | (ry wi asie det pa (in een ja PO a 
1 a marktes) gelegen, zu verkaufen eventuell zum 1. October er. 
Lein Grundstück Klein Zinder | zu vermieten (20325 

Danziger Werder, 1½ Hufen Offerten sub H 279 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


| Vormittags 10 Uhr, werde ich m - : 5 : - = : 

| zam angegebenen Orte Kanie Möbel, Betten, Kleider, Einschnitt, e en Eine Speiſewirthſchaft Klelberschranf enen und eine goldene Damenuhr bill. Bierverleger ſucht aime, A 5 
1 PRA ee e en e ee e händig. Ferdinand Willm, | mit Reſtauration wegen Krank⸗ meauſpieg, Pfeilerſp, Kndrwieg. zu verkaufen Hundegaſſe 0, Tr. kapkę Z eee 10, Keller. 
i ben T TREE a e | Hofbeiitger, Klein Zünder. heit des Bejig. v. gl. zu vergeb. Rohrſopha, Stühle, Sopfatijd,| Gin gut erhaltener Kinder: | Nü eres rem © AMIE 
jej und 1eſchenen Schreibtiſch mit R Wird zu I | I » V: gl. 3 geb. pha, ZR , 3 $ S in einem Hall 
il Schreibutenfilien, ca. 100 div, 1Geſindekaſten kauf. R Keines Grundjtüd mit Pferde- Off. u. H 318 an die Exp. b. Bl.] Schlafſph., Regulat, Bild., gold. wagen BOJ toki ir en von Zu. 3 Zimmer 


Nd . did e DUF Off. unt, H 243 an dieGrped.d. Bl. 
* eich. geſchnitzter rank. TT eee eea 
IM ER Fauteuils, 1 mah., ZALE pac gut erhaltenes 
I 1 eichen. und Leichen. Kleider⸗ Su 1 4 23 zu kaufen gejudjt. 
i f e e u eig unt. 3 an die Exp. d. Bl. 
ſtuhl mit Kiffen, 1 runden eich. 7 Cmn aut erhaltener 
a 2 ae eh: 2 755 Schliesskorh zu Kaufen gef. 
10 inerje ausgeſtopfte Vöge unt. H 247 an di d. Bl. 
i 1 Waſchtoilette Billard lengſ | rn nn Die EJ. DAB 
| Kaſtenuhr, 2 Bettgeſtelle mit 1 gut ehend. Reſtaurant, ev. mit 
| GederzundRukkaarnatragen, Fr.⸗Verk.g. außerh., w. zu pacht.g. 
| 1 Pfeilerſpiegel, 1 Kukuksuhr, Ofjunter KH 230 an die Exp. d. Bl. 
II UN, pela — —ũ— tt — 
(M mit granemBezug, 1Pelzdecke 5 
IN ferner 1 Portie ca, 50 Bänd. div. Wo nhaus 
1 Jägerzeitſchriften und andere | zu kaufen geſucht, Sandgrube, 
| Bücher pp. Schwarzes Meer, Rechtſtadt, 
IN) u. ſchließlich 1 Doppelkaleſche, Mittelwohnungen bevorzugt. 
| 1 Coupé, 1 Bowiywagen, Agenten verbeten. Genaue 
f 1 Schlitten, 2 br. Wagen- Offerten unter G 218 an die 
| pferde und 1 Fuchspouny Expedition dieſes Blattes er⸗ 
I im Wege d. Zwang svollſtreckung] beten. (20145 
I öffentl. meiſtbietend gegen gleich 


ill baare Zahlung verfteigern, R ii N li 1 

i Jamiseh, Gerichtsvollzieher, (l ( IN (UG 

Danzig, Breitgaffe 188, 1. werden geff, pro Gtr. 1 M 
in der Meierei Kürſchner⸗ und 

Brodbänkeng.⸗Ecke Nr. 8 und bei 


Freiwillige Versteigerung, | rr. Sotróder, Aale 
* in Zoppot, 3 Gaskronen 


JH Schulſtraße Nr. 30 fü 
| s ! > ür Schaufenſter werd. zu kaufen 
e a" ee e 
ich im Auftrage am angegebenen! Spiegelglas, 68 em lang, 42 cm 
Orte wegen Fortzuges RS ZA el ar 
Sopha, 4 Seſſel, 2 Waſch⸗ Prang u. H202 an d.Grp.d. DI. 
toiletten mit Marmorplatte, BES” Weisse Mäuse "ME 
| 6 Fach Gardinen, 4 Bortićren | werden zu kaufen geſucht. Offert. 
i mitStangen, 1 Dutzend Stühle,] unter H 204 an die Exped. d. Bl. 


ſtall und großer Remiſe, in det | ji; s Damenuhr Gr. Oelmühleng. 11. 
be von stoglenmantt bleiner | LEMES Drames Plüschsonha | Wegen Srargase des Gefechts 
Anzahlung billig zu verkaufen. zu verk. Halbeng. 5. Trödl. verb. iſt ein großer Poſten alte Fia- 


Off. S i ep. d. Bl, | me  . — — r illig z 5 
Se Sangia ff ndert date 22. 


1a. mit Land auch ohne Land, ſehr - ð 
Gelegenheits Kauf, prów. zu verpachten od. zu verk. Abbruch. 
Altes, beſtrenommirtes n r Eine gute maſſive doppelflüg. 
Colonialmaaren⸗Geſchäft, Teckelhund, zu vrt (20305 Haus thür ift billig zu verkaufen 
in größ. Provinzialſtadt Weſt⸗ 2. Damm 10, Cing. Breitgaſſe. Junkergaſſe 5, 1 Treppe. 
preußens, mit lebhaft. Induſtrie _ $ . EN | Bes. v.d. Thore, ig. Garten, z. 
u. confumtionsfähiger Umgegend Kuhh., Fab. Anl., Kohlenh. 2c. paſſ., 
äußerſt preiswerth zu verkaufen. Si 8° verz.,5.2-3000.43.0. Off. H318. 
BR 1 peii 1 Chaifelongue, I Kinderfahr⸗ 
Uebernahme ca. 20000-4 erford Wat gel pen e e 
` pda 7 ängelampe,nod) g 
Off. unt. H 78 an die Exp. (20194 ſind zu verkaufen Poggen⸗ 


[er PH 3 pfuhl Nr. 43, 2 Treppen. 
Tiſchlerei⸗ eee 
180, h 0 i 
Verkan f. Ein malag. Sehreibseeretär 


F e Abele ent 1 Schub, 

An einen zahlungsfähigen 4 für Fleiſcher 219: Kleiderſchrank mit UNE 
Anfänger iſt en in vollen 28chweine find zu ver: | laden, 1 birt. pol. Ane e 
Betriebe beftehende Tichlerei kaufen Halbe Age Bergleaße 1, | Reutabrwajjer, ee 
mit guter Kundſchaft, 10 Hobel⸗ Gut. Heberzleher u. Herrenanz. Ein Sophaſpiege iſt zu 


bänke krankheitshalber ſofort bill. zu verk. Matzkauſchegaſſe 2,2. ver⸗ 
zu übergeben. Offerten unter . kaufen Langgarten 53, 2 Trepp. 


6 258 an die Exp. d. Bl. (20188 Frack-Anzug = ah Berne F n 10.4 

R tit gt anke Figur) Hili „Pfeilerſpieg., 6.4, a, 24 , 
Widengaſſe ift cili Haus taufen Hirſchgaſſe 6, Ti, links. erte age iail 26. 
mit gut. Heſchüäft zu verk. Kleider, für ein Mädchen Weg Joriz mehr. Möbel z. verk. 


> WE „von 6 bis 7 Jahren, zu ver⸗ |dar.1Ausziehbettgeit.,a.Bodenr. 
Off. 1.6 285 an die Exp. (20172 kaufen Stadtgebiet Ne. 32. Fleiſcherg. 86, Eg. Kneiph., 1 Tr. 


lai ji Ein grad, mittl. Figur, paff. A Geſchirrſpind, Paſſend für 
] I IROKO ae! c Sa. zu ort, 3115 1 akad K 9 Th. 2 
j : È Fleiſcherg. 43, Hinterh., part. r.] kaufen Hint. Lazareth 12, Th. 2. 
obce e i nl Nähe 1 gut erh. Ueberzieher, 1 Anzug 1Kleiderſpind,1Verticow,3 Bild., 
7 i z z und 1 ſchöner Tragemantel billig | al.faft neu, fortzugsh. bill. zu vers 
e Hel big nn zu verkaufen Hundegaſſe 42, 8. kaufen Jakobsneugaſſe 15,3 Tr 
in a EIER OU UNE BE el St 
krankheitshalber ſofort zu ver- Alte Mäntel für Panfoffelmach. Regulator, Kleiderſchrank (gr.), 
kaufen. Offerten unter K 18 an zur Verwendung billig zu ver- Ausziehbettgeſtell billig zu verk. 
die Expedition dieſes Bl. (20183 kaufen Baumgartſchegaſſe 24, 3, | Niederit., Baſtion Ausſprg. 91. 
In der Halb. Allee. ca. org gr, 5¾ Mtr. ſelöſtgewirkt. Kleider- Ein breites birk. Bettgeftell 
eingezäunt. Gart. m. ca. 100 Obſtb. ſtoff, 1 Schaukelpf. um. and. Sach. mitSprungfedermatr.iit w. Umz. 
nebſt ein. Wohn. per 1. Oct. 97 od. . b. zu vk. Kaſ.Herrengart. St. 143. gu vk. Poggenpf. 11, Gartenh. 1. 
1. Jan, 98 zu verpachten. (20174 1 Herbſt⸗ und 1 Winter Sopha und Küchentiſch 
W. Kittler, Breitgaſſe 119. | ueberzieher zu verkaufen. billig zu verkaufen Spend⸗ 
Ein Grundſtück mit Schank, Häkergaſſe 50, 2 Tr., rechts. hausneugaſſe Nr. 4, 2 Trepp. 
Rechtſtadt gel., 8 verz., in gut. Ein gut erhaltener Winter⸗ Holzgaſſe Sa, part., ift ein dunkel⸗ 
Zuſt., weg. Todesf u. Fortz von Mantel für eine ältere Frau polirtes birt. Bettgeſtell, 1 klein. 
hier ſchleun. zu verkaufen. Näh. zu verk. Sammtgaſſe 1, 2 Tr.] rothbraunes Ripsſopha zu verk. 
Late e, Weft DE Ein gut erh. Sommer- Paletot ift] Ein gut erhaltenes Kinder⸗ Off 
Ren 125 u Ben 5 billig zu verkauf. Dienergaſſe 14. bettgeſtell such zu verkaufen. Eine alte Drehrolle 
mó real, Gb. Steinfacher |q dane Deles Pańieniaqucr u. Deimenjaguet U. Een Eine alte Drehrolle dae pex 4. Detbr. au mieti Al 
Doypelmänd 109 0 gr Stal A nata Sól ilig p, Sehlaisopha (Chaiselonone) FFF Off. unt. H 213 an die Exp. = l 
A I 185 ee Ein Hohenzollernmantel und billig zu verk. Sandgrube 20a, 1. Filberkranz l. bonguet zu dec: |, Anftänd, Jung, 1 imer 
kaufen Paradiesgaſſe 23, 1 Tr. Bf 11 227 4 i A Erb. ; 
WE ere aeeſtes fi. unt, Land be 
Ein Zweirad Tdi, ant. Nabe. l ö. . Sd 


i 1 Jaquetanzug f. e. ſchl. j Mann, | Ein Himmelbettgeſtell mit Gar⸗ 
Win altes keſſer g. Partien, 1 Winterjaquet und Damen“ dinen umzugshalber billig zu 
in altes beſſeres Barbier: verkauf. Hirſchgaſſe 9, parterre, Modell, k i 
neu, vorzligl. Fabrikat, 73. Ueber⸗ tet A: aston BE 


A? 3 umhänge jind billig zu ver⸗ 
Geſchalt Mehtftadt) Bilig zu kaufen Maujegajje 3, 3 Trepp. Satz Betten 1 Schrebſecrer⸗ 
ſetzung, mit allen Verbeſſerungen — be u 
der Neuzeit, ſehr billig zu vere | Gin leeres Zimmer ME acht 


verk. Näheres Hausthor 4b, prt. Gut erhaltenes Pianino, nugó,|1 gute Geige, 1 Regenmantel, 
kaufen Stiftsgaſſe 8, 2 Er. rechts. ohne Küche, zum 1. Oct. gefr 


Grundſlüc mit Hof, 9 verz. | ift für 200 Mark zu verkaufen. 1 Umhang billig zu verkaufen 

bei 1000 % Anz, Jortzugs h.zuvk. Off. u. H SIS an die Exp. d. Bl. Zapfengaſſe ? (am Rähm). 
4 nahe ift billig Ollert. unter H 257 an pie Gw 
nnn e mast Simm: [EE Gone 
Schneidemühlla of Piotrowski. jähr.⸗Freim i, d.Nähe b rg, 


Näh. Vorſtädt. Graben 24, 1 Tr. O Sophaliſch, Spieltisch, Koxbieitel 
757 hg PETERS M hoch elegant, | Sophatiſch, Spieltiſch, Korbſeſſel 
Joppok. a Pianino, vorzüglich billig gu ect. Möpernafie 2, 11 
k ff. m. P. 
T gut. Fernrohr ijt zu berkaufen, uns A a ab. ER „Bl. 


Taraf Meß⸗ b. zu miethen geſucht⸗ 
HäkereiDachen, Pe Of H 278 an vie Crp. d 


Milchkanne, Maaße ec. zu verk. ©, anft. Witte m. ihrem RA 

Off. u. H 817 an die Exp. d. BI. ſucht eine kl. Wohn. od, Cab. 
Eine noch ehr gut erhalt. Nähe Küchenanth. Schüſſel A 

maſchine (Phönix) billig zu verte | 1 zur BIG. geeign. Bere 


a 
kaufen Poggenpfuhl 64, 3Trepp. od. 1 Treppe, zum o GEM, 
165 ry ſchönes er Off. unt. H 245 an die 115 
ebauer und Zeiſige zu verkauf. ff von i 
Breitgaffe 115, Seller, GargoIWOLUNG gin, mög 
$ in Nähe d. Langenmartte nacht. 
1 Schlafbank in zu verk. 1 October zu mietben 90 
Gr. Berggaſſe 20, 2 Tr., links. Off. u. H 289 an die Exp. OD, 
Säcke billig zu verkaufen | 1 Schneiderin jucht l. 8 1 Het 
Hinter Adlers Brauhaus 6. Cabinet vom 15. Sept, od. 5. Bl 
wej Ta | Off u. H 287 an die Exp. 100 
n. v. 7 
Wegen Gahan Ease eA 
find in der Meierei Heil. Geift- | Off. u. M 276 an die Gri Te 
gaſſe 71b nachſtehende, faft neue | Stu. Tab., m. Necht⸗ob⸗Nie Erb. 
Fan eir 5 ver: | gef. Off. m. Pr. u. H 259 an >z ofe 
kaufen: 1 Repoſitorium, 1Laden⸗ 77 St, Tab. u. Zub n 
tiſch 1 Mehlkaſt. (natur polixt), 1 obn Str Gap. i Op de 
1 Giśjdjrant, 1 Gaskocher, Gas- f pränum Off. u. f 262 an die Exp. 
lampe, 1 Waage und Gewichte, Eine Wohnung für I — 5 A 
ſowie ſämmtliche Meierei⸗ in Schidlitz od. Langfuhr gel 


; - u. H 252 an die Exp. b. 
Ein Fahrrad, Modell 97, gut er⸗ Sad dente ei POM 
halten (250.4 gekostet) für 175.4 | f Seh m Cab ad 2 tb hell Kc 
zu verkaufen Kohlengaſſe 9, part. ži Zub. Rechtſtadt, Prs. 157 0.4 
Süämmtliches Schuhmacher“ Of, unter H 258 an d 
Handwerkszeug (Leiſten) zu 
verkaufen Fiſchmarkt 10, 2 Tr. 

Kinder⸗Wagen, Sopha⸗Tiſch,, an SANINA, 1 
Waage nebit Gewichten und] Eine freundl. Wohnung DIE 
mehrere andere Sachen billig zu 4 Zimmern u. Zubeh. od. kleine 
verkauf. Reiterkaſerne, Stubeb8. frenndliches Häuschen mit ur 

Ein faft neuer Degen für | gärtchen wird von einer Fame 
Steuer-Ajfiitent ift für 6 , zu (3 erwachſene Perſonen) Her 
verkaufen Biſchofsgaſſe 32, 1 Tr. 1. April 1898 in Neufahr waer 


für alt billig zu verkaufen Opra, | 20182 an die Crp. d. Di Bl. 16 
Schönfelderweg 79. Hinz. Ein jauberes gut mó | td 
TRaubjägemajcpine, T l. f. Iich Zimmer mit feparat MAg 
u. 1 kl. Tritt von 5 Stufen billig in der Nähe der AUE 
zu aert. Sammtgaſſe 2, 1 Tr. Kaſerne per 1. Det, zu mien 


Ein gut erhalten. Gomtoir: | gelucht, Off. u. H 234 an Me Fit 

i Per I. Detober wi jhe 

unt. H 222 an die Exped. d. BI. eine junge Dame in der ahl. 
, eder Matzkauſchengaſſe ein MO ; 


Zimmer zu miethen geſucht af, 
ünter H 236 an die Exp. de 5 


tabl, Simmer b. geiser 


il 3 Sophatiſche, 2 Teppiche, | Gut erhaltenes Schaufenſter, 
IN 1 nußbaum Kleiderſchrank,] nicht über 1,30 Meter breit, juht 
0 1 Paradebettgeſtell, 1 birkenes | zu kaufen Fórkel, Abegggaſſe 4a. 


| | | Bettgeſtell mit Matratze und Ein Grundſtück mit Mittel wohn. 
| 


Keilkiſſen, 1 mah. und 1 nußb. wird zu kauf 
Sen N fen geſucht. Offerten 
AK ARA 1 Spiegel, unter H 283 25 die Epen 
front AB a en Sude per 1. October ein ruhig 
id Marmorplatte, biverjeandere | gelegenes möblirt. immer mit 
j Gegenſtände Tomie Küchen, Cabinet und Clavier. Offert, mit 
| geräth t (20291 Preisang. mit und ohne Penſion 
| öffentlich meiſtbietend gegen e SA, 
N gleich baare Zahlung verſteigern. Suche in oder dicht bei der Stadt 
| | Janke, Gerihts<Balzicher in | cin kleines Grundſtück mit klein. 
l 
| 
| 


Danzig, vis-à-vis der Markthalle. Garten bei 00—700 % An- 
zahlung zu kaufen. Agenten 


verbet. Off. mit feſter Preisang. 


| unt. H 264 an die Exped. dieſ. Bl. 
A | | Täglich 3040 titer tilh W. z. 
I 91. Oet.direet nom Beſitzer geſucht. 
4 3 Off. u. H 229 an die Exp. d. Bl. 
N Freitag, den 17. d. Mts., Weinflaſchen (20199 


M Bornuttags 9 Uhr, werde ich] kauft R. Schrammke, Hausthor2. 


| im Q 1 Pr 
4 im Local Fiſchmarkt S öffent: Alte Hervenzu Damentl., Betten, 


a SA verſteigern und Wäſche w. get. Off. u. H 307 Exp. 
A 200 Paar Herren⸗Zug⸗ und Alle Sorten Flaſchen 
ih Schaftitiefel, 200BaarDamen- kauft (20329 
0 Zug⸗ und Knopfſchuhe, eine E. Kronreich, Langluhr 26, 
gr. Partie Filzſchuhe, ferner: Gin gutgeh. Neſtaurant, a, mit 
rothe Plüſchgarnitur, 1nuß⸗] Aus ſchank, W. v. 1. Oet. od. ſpät. zu 

| baum. Verticow, 1 Sophatiſch, pacht. od. kauf. geſ. Cant. k. geſt. w. 
1 großer Spiegel m. Marmor- Off. u. H 302 an die Exp. d. Bl. 

platte, 1 Kronleuchter, 1 7 
e 1 tegutaige sit | Bayriselibier-Patentilasehen 
AH tiſch, 8 große Kupferſtiche, 314.8. een Deja eee 


+ runghalber ift das ſchöner Ton, Koſtenprei F SAA TET E R E FIAN 

PORRA Ey 3 preis 750 , | 1 altes Bettgejtell 3.4, 1 Kohlen⸗ 
gelben n Gibinepe 18, auch | outzugspatber für 450.4 zu ver: | ctien 75 3, 1 Siubentampe 180, 
fragen&ihenharbtitr. 16b (20335 kaufen Brodbänkeng. 38, 1 Tr. | 1H0labadem fekl. Kdr. 125, lalt. 
Em kleines Grundſtück ift auf 1 Bianino mit vollem Ton Saner aO ee la y A 
der Niederſtadt, Abegggaſſe 16a, | L. vertan. Röpergajie d, 1x. | aroi al keanagojje bt, Egor 


ju erkaufen, Näheres baieti] | fadelloſer Stuhfligel | nestanica Sargeran 0,4 Tr. 


Passepartout-Antkeil, Amphi, gz A of, e 
abzugeben Borft.Öraben 10F pt. Näh. Böttcherg. 15/16, DO 


un 1 großes Geweih und viele Jemand, der Rente bezieht und > : > ——— —é— — Aa 
I der Caution ſtellen kann, ſucht irg.ein] E. feft. Haus mit herrſchaftlichen 7 101,5 „ E ENTE „ Kast peil Rödl Zi ; reiſe v.! 
ji HR eosse|gufreh fi hätt A hi Mittelwohn., Miethe 8%, Anz, | „cn tomege a e Mofe a i ay Conver fations Fexikon RA een b. BL 
|. » | gtgeh. Gesehdit zu pachlen, | 5—0000 2, , enn Szettgajie Gaza. | ren 
klein. Wohnungen, Miethe 8 /%ùiſt billig zu verkaufen. Näheres Ein Tiſch und ein alter Bett- t möbl. Zimmer zur oo Off, mit 


8. Weinberg, Off. unter H 201 a. die Exp. (20351 
|| : „ i ' Eine tombant u. Nepojitorium, 
l Auckiongkor, Lifhmarkl 15. baff. g. Häteren zu kalen gel 
0 Mache Wiederverkäufer auf Wer Unter H 360 an die Exp. 
0 dieſen Termin aufmerkſam. Ein gut erhaltenes Fahrrad 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 


| 
Nachlaß⸗Auction eE a ae ed a 


ide Re i 5, 3. Etg., Sek N 2 Seſſel, billig zu verk. 
beide Rechtſtadt gelegen, gu vre, Breitgaſſe 65,3. Gig., Sekilling. | Sopha, i 
Johannisgaſſe 3%, JĄ Ein gutes Pianino ift zu verm, Große Gerbergaſſe 6 en 
Die complete Einrichtung Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Treppe. dka PCC 
meiner 1 Tafelclabler, in Gijęn gebaut, RM pen 2c. A au 2 aufen 
billig zu orë, Jaulgraben 15, p. | Frauengaſſe 18, Hinterhaus. 


+ 
nenen rogue !.. d.h i jeben zek 


ſchirm billig zu verkaufen Hakel⸗ Mal Benutz, Huch e Exped: 
werk 5, 3 Treppen, rechts. Preis unter H 20. an ciej 
3˙8 1. Oetober ein ai auſe 


MNA > 


z Preis 15—20 M 
(fast neu) für 900.4 zu verkaufen Ss 4 7 die Exp 


Lengenmarkt No. 20. > e er ſucht 
| { j h zu verkaufen 1, Damm 13, part. — r | Sinit-alleinit.spert, m, 2 Kin i 
10 im Auctionslocale werden ſtets gekauft Pfeffer⸗ Stadtgebiet Nr. 94/95 ift Slappt An dear Mühle 1B:(20184 = Men-Sinnarat, one um GŁOŁ, COM (por. Biſchofsgaſſe Nr. 39 find 5.1. Bere Deiro Gute or. nge 
M x tadt Nr. 2% ie fofort im Ganzen oder getheilt | Nachſt. Möb. j.umftdh. zu vk. zwei pp , omp sum i M H2 46d. d. 

i Töpfergaſſe Nr. 16. Bob! Dr arim eee zu verkaufen ji ap Soph.m.br.Damaftbez.,1Bettgit. 1 70 u ee een alle Dat Mannen ZU Verk. a immer, gans 
Byl z „ i ziskaſten f. 50 % zu vk. Böttcher: öblirtes 
| | Wer e 2 alte Marine Säbel Walther Gess. 1 Wicht Ge Mp. (20170 gaſſe 18, EA Śozabieżg (20185 CAT PZJ ZAC Gut möblirte m 
| N * ‚me werden zukau en geſ.Breitg. 127. . LG są ZU ver⸗ — —ů—— — 7 5 t kl 3 SORRY 
N) am angegebenen Orte: | — —n IL Arbeitspfer h u Bense] 2 jóóne Thüreſnſätze 1,42 m 
| Juwelen und Kleinodien, Nenlahrwasser, Ein Beamter ? we tspf tanen 1 Schlafſopha Silberkranz neu, für 5% boch, 44 em breit, billig gu verk. 


ſucht Bauſtelle 
ca. 3 Morg. Off. unt. billigſt. 
geräthſchaften aller Art, Preis = Aa poll, Neufahrn. 
| Leinenz., Betten und Wäſche, Milch⸗Lieferauten 
| Möbel und Hausgeräth, dar⸗ .. 
MI unter: 2 mah. Bettgeſtelle für Langfuhr geſucht, auch per 
(ih complet, 1 Plüſchgarnitur, Bahn. Nähere bei v. Dühren, 
M 1 mag. Schreibtiſch, Dutzend Gartengaſſe Nr. 5, 3 Tr. 
|| hochlehnige dto. Stühle, 2 gr. KI pi r., Wäfcheicht., 1Bettgeit. 
10 Spiegel, 2 Schränke, 1 Sopha⸗ mitj Sprungfedermatr, zu kaufen 
| tiſch, verſchiedene Kleider und | geſücht. Of. u. HE 294 an d. Exp. 


0 l d Vorrath zum 7777 . 
il Geraud ’ ers) Adminifttation-Gefun, 
W öffentlich meistbietend gegen Suche auf einem Gute von 
gleich baare Zahlung verkaufen. 3—500 Morgen die Adminiſtra⸗ 
Danzig, 14. September 1897. toy zu owych 62 melch. 
H r i A igt ift, daſſ. jp. an mie 
fi Fagotzki, Gerichteuollicher, |T Se Seding.: Auszeid, 9 
Altſtädt. Graben 100, L Geb., guteBoben:, Wief,- u. Bet: 
7 TERE n EAS iA, 5 Ae roo e 
"Kaufaesuche auf gr. Gut übernehmen, wen 
| Kaufgesuc € 5 jelbfl, od. 17 g AA 
t zu ben | von Jugend auf Landw. ENETĄ.N. 
Haar Bash. Preiſen 18 Jahre im Beruf thätig. Gefl, 
H. Schubert, Langgaſſe 52, [20154 Offerten an B. Schnell, Hliva, 
f kleiner Schliesskorb goppoter Chauſſee 82. (20356 
wird zu kaufen geſucht. Offerten Pianino für alt zu kaufen geſucht. 
unter H 249 an die Exped. d. Bl. Off. unter H 328 an die Exp. d. Bl. 


Preis re ee iſt billig gu verkaufen (20299 en 15 gu vert. (20076 
K R ind billig | Gr. Gerbergaſſe 6, part, b. Fast. u verkaufen 1 Brodſchrank, 
auinchen 88 verk. elf. Betrgefiel mit Matratze, L Tombank, 1 gr. Hängelampe 
Baumgartſchegaſſe Nr. 28, part. 1 birk. Kinderbettgeſt. mit Matr., Brodbänkeng. 8, im Lad. (20204 
Fint, Zeiſig und Canarien⸗ 1 Ausziehtiſch, 1 Schlaftiſch billig 10—12 cbm Pflaſterſteine u. 
weibchen umſtändeh. ganz bilig | zu vk. Mattenbuden 34, 1. (20243 | Mauerſtein⸗Brocken f. Beton- 


abzugeben Mauergang 1, part. Iperſtellb.Franfenfahrſtühl/ igr, | Schüttung geeignet, find billig 
14. Hund ift z. v. Goldſchmiedeg.7, Gartenbank, 1 Fuhre tr, Kea zu verkaufen (20244 


Offert. unter K 275 an die Exp. 


1 
1 erte 
Wer kauft mit Preisangabe nue Blatt 
ŻĘ Ara einen großen gge 
often feſte Boft-Bappcarton 0 
in allen Größen bis Hi em breit | Der Sandgr. gelegen, o tagslübet 
und hoch und 65 em lang? jungen Mann, AN Oel. d. J. 
Offert. unter H 240 an die Exped. nicht zu Haufe tt, „ Offerten m 
an 


| 2 gold. Uhren,jilb.Löffeln.i.m,, 
N Porzellan und Glas, Küchen: 


Coſtüm, Paletot u. alte Suhe |= Sparherdplatte zu verkaufen 
find zu vert. Jopengaſſe 48, ja Mau egaſſe 4 1 Tr. Pfeſſerſtabt 50, 2 S 
Plüſchgarnt, Soph. 2 Seſf „apri. T Umzugshalber ein ſehr ſchöner 


f ind ei Sopha, vers 
brt. Bettgeſt. m. Febmtr. Sopa | e Bücher- Gummibaum billig zu verkaufen 
p 


23, 17-30 M zu of. Vorſt. Grab. 17 kon r e 3 Brodbä 

ſchrank, Pfeilerſpiegel, Wäſche⸗ Brodbänkengaſſe 19,3 Treppen, 
1 ſchwarz. Tuchanzug f. e.fchlant. | ſpind Und ernte Haus⸗ Bier Apparat, 
Herrn u. 1 Blitzlampe billig zu und Wirthſchaftsſachen zu verk. Kohlenſäure, mit voll. Zubehör 
verk. Fleiſchergaſſe 16, 2 Tr. r. von 9—5 Uhr. Händler verbet. U billig zu verk. Holzmarkt 17, 3, 


Hof. Daf. find. jung. Mann Logis. holz billig zu verk. in d. Kalkbrenn, Langfuhr 59, am Markt. i a 
Neue Nähmaſchine zu verkaufen | zu miethen 955 5 0 
beſte L 168 i illi ta Till. n enn 
je 5 m ift fofow, zu wegen Bortgug billig zu verkauf. Regulir -Füll-Oefen Wokhun < Gesuche mönlivtes Bimmer mit Pep 100 
Ang 15000 ertrag 6000 % Große Gaſſe 6a, Hof, Ebner. 5 wonnungs-uesucne GR mit 
8. Selbſtkäuf erhalten eg. Hg. b. zu bf T alf l. Spleg. find preiswerth zu verkaufen]! Im Unterdorf ker Disa erbeten i? 
Steine sulammeng. Grundade e. Wacht. UE Graben Bd | Großer verſchfteſſb. Raften] mp Suche ein Kleines ares en . 
außerh der Stadt, find zu verf, in Saß gute Betten ifi | wit Griffen Gillig zu verkaufen i 
. En rm 
1 faft neues mob. Herbſt⸗u. Wint. parterre, bei Friedrich. Alte Fenſter, Fenſterladen, Zimmern und ausrei denbem | Cabtnet wird per Lee ni 
ubehör, mit Garten, womöglich] zu miethen geſu A 8 y (20884 
auf mehrere Jahre zu miethen 
geſucht. Gegend Wilhelmſtraße 
ttlgr. 
ſelben bevorzugt. (20288 Suche z. 1. Ap. nt l. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe Wertjtattsr.1 D 1251 and. 


> 77 von 6. Collas, Legan. (20270 3 7 (20215 Sr i 
Mein Grunditid, ern Ente i eijerne Johannisgaſſe 7, unten, (20264 | Preis unter 7275 
reisangabe (20872 
Auskunft. Off. u. H 327 an die Exp. in m. R. Ibirk. Comm., Lgr tofi., Café Feyerabend, Halbe Allee. 
in der Nähe des Ale d. 
Näh. Heiligenbrunn 2. ; f 2 © p po t Off. u. H 299 an bie n 
runn 20369 billig zu verk. Hohe Seigen 23, ohannisgaſſe 7, im Bierkeller Winter⸗ Wohnung von 5—6 a gut mó Tirtes mn October 
aus allein, zum 1. April 1898 
Div, MiethgeS 
oder eine der Querſtraßen der: | SE ga 
a 
unter 21898 poſtlagernd Danzig. 3 Breitg. Off. m. Pr. 


FE is 
2 


Nr. 217. 


Für eine chemi e 
Waſchanſtalt ee Sende 


um 

Räume 

in) Abgabe vou Dampf zu 
; micthen geſucht. 

netten unter K 212 an di 
Bee on b. Blattes Een, 
Local zur Speifewirth: 
Matt in der Rähe Ae ie 
bi et od früh. zu padt. geſucht. 
ni u. H 219 an die Exp. d. Bl. 
ben garden ohne WBofniną. 
; erei, w. zu mieth. gej. 
Off. m. P H 266 an PGR 


Pr. u. 
— 


Für Nerlame- 


zwecke 


Giebel nah 5 
e dem Bahnhof 
LEA — Offerten 9 15 kę 
i an die edition 
diefeg Blattes. (20375 


Suche i 
gd n Langfuhr, am Markt 
Per allen Nähe, e. klein. Laden 
ohn. od. Wohn. 1. Etage, 
xt r Schneider, per 1. Octbr 
Unter H 325 an die Exp. 


Geſucht (20355 


m 1 October er. ein 


+ 
N "at 
Mittlerer Laden 
p helle Wohnung, wenn mögl. 
wenn ſerdeſtall und Remiſe; 
śię uterer a 5 hr der 
es betr. Geſchäfts zu 
805 wäre. Offerten mit Preis⸗ 
Laden Beſchreibung, Größe des 
Bina und Wohnung, wieviel 
in alg U. Zubeh. unter 20355 
Exp. d. Bl. niederzulegen. 


ther Baud, 


nahe der Q 

t £ Langgaſſe, ſuchen 
Arragon & Cornicelius, 

Langgaſſe 53. (20374 


wird zu 


ochherrſchaftliche 


in de, Wohnun 

1 Gi Villa Halbe 125 Nr. 30, 
2 A mit 8 Zimmern, 1 Cab., 
Gop Mern, Küche, Bad 2X 
miej nit zum 1. October zu bete 
Ri . Schoenicke. (16260 
m (i 


B 
tngajje 4748, 


i 
Wop titten Stock, iſt eine 
ung von 4 Zimmern 
billig enräumen vom 1. October 
Bur zu vermiethen. MAK. im 
en, Jopengaſſe 64. (19829 
herrſch. Wohn. 
„ällenganse ð v. 8 Bimm, 2c. 
‚zu om, Näh. im Lad. (19835 
Holzmarkt 5, erite Etage, beit. 
us 4 Zimmern, Entree, Küche 20. 
11. Oct, zu vermiethen. Näh. 
miedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 


e t 
la Danzigerſtraße Nr. 45 
wo, Warme trockene Winter: 
Pünungen 2,3 und 4 hellen gr. 
en mern, gr. Entree, geſchloff. 
u. Manda, Erker, Küche, Speiſe⸗ 
ell chenk., Babezimm., Boden, 
zu ee Garten ꝛc. zum 1. Oct. 
A m. Näh. 1 Tr. rechts. (20028 
und affe 87,8. Crane, 2 gimn, 
zu z ubegów, für 860 4 jährlich 
1 aa Näh. Hundegaſſe 103. 
aus tage eine Wohnung, bejte. 
ug Zimmern, Entree, Küche 
eh, paſſend für Bureau⸗ 
äh © Hundegaſſe 124 gu vrm. 
SĄ Hundegaſſe 89. (20060 


iſchmarft 8 


deg rerefchoftl, Wohnungen zu 


N 


log gif. Ein grobes Gejaitts- 


Sin RS idial$ zu verm. (20161 
Sr e23ift eine Wohnung von 
SĘ Cb. u. Zb. v. 1. Oct, (20259 
der g gerſchaftl. Wohnung in 
besten Et b H. Hl. Geiſtg. 115, 

; om. Ener Badez ch. 
1. Oettend u. reichl.Nebengel. i. z. 
w. 14 w. an ruh. | 
u. 1 Uhr Vorm. Näheres 
5 Dintoiy daſelbſt. 


LU 

von rd. 
en e 
ſcher a oder 1. Det, Thorns 


BAZA 
Küche b 
| Róg nur U 


— 


Berner Stage per October zu 


n, Nag * 

z part. (16890 
ogma at, Mirchalſer weg, 
u. Zub. p. rt L gr. tl. Stube 
U Um. W. fer für 14.4 p. Mon, 


g Merl. u. Canalif. Ni 

angi. analiſ. Rap. 
i 79 oder Pfefferſtadt 50, $ 
bi 1. ee 55 ift zum 1. Der, 
el vermi ie 
[ele Seftebi anas ethen, Die 


Den 
U uSp gc 2 je 


R | Hundes, 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die zur Michalowitziſchen Conecursmaſſe gehörigen, | 1 gut möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Langgaſſe 26, 1. Etage, 


ſich befindenden Localitäten, 


beſtehend aus 4 großen, hellen Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 
gelaß 2c. find vom 1. October cr. ab evtl. auch als Privat- 


wohnung zu vermiethen. 
Rechtsanwälte. 


Beſonders geeignet für Aerzte, 


(20195 


Näheres daſelbſt beim Wirth, oder durch den Concurs: 
verwalter Paul Muscate, Faulgraben 10, 1 Treppe. 


Ankerſchmiedegaſſe 28, 1, iſt 
eine Hofwohnung an kinderloſe 
Leute zu verm. (Preis 13,50 % 
Eine Wohnung für 20 an kdl. 
Leute zu v. Gr. Oel mühleng. 11. 
Holzg. 16 St., hzb. Cab. K., ohne. 
an 1 Hrn. zu verm. N. 1 Tr. v. 

ine kleine Wohnung 
mit eigener Thüre Hohe 
Seigen 19 zu vermiethen. 


Iireundiiche Wohnung regen 


Gr. Hoſennähergaſſe 2, part. hint. 


i gu vermiethen. 

1 Stube u, Kilele Jahres in 
der Klempnerei, Hakelwerk 15. 
Neugarten 22b iſt die in der 
1. Et. geleg. Wohnung, beit. aus 
5 zuſammenhängend. heizbaren 
Bimm., Entree, Küche, Speiſek., 


ſowie Mädchenſt., Boden, Keller, 


poak und Balcon, zum 
, October zu verm. Näheres 
Adebargaſſe 3, parterre. 

2 Zimmer, 2 Cabinetß, helle 
Küche und Nebengelaß zu verm. 


undegaſſe Nr. 39, 2 Treppen. 
Tangfußhr, au WMA An 


Wohnungen von 4-5 Zimmern, 
Entree, Küche, Balcon, in der 
Halben Allee, Ziegeleiſtr., links 
im roth. Hauſe bill. z. vm. (20345 
Johannisg. 19 iſt die neu decor. 
2. Etage vom 1. October zu orm, 
Näh. Breitg. 96 im Comi. (20347 


LErLNg Seldbenzu nn 
Schidl. Altweinbeim n. H. ſ. Wohn. 
v. St., Cab. K., B., Kell, Trockenh. 
3. Oet. a. kdl. L. 3. v. N. Fiſchm. 23 LL. 
Sandgrube iſt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. Zu 
erfrag. Baumgartſcheg. 5, part. 
eine Wohnung beiten. 

4, Gta Kaus! Zimmern, Entr., 
Küche u. Zub, zu vm Hundeg 124. 
Näheres Hundegaſſe 89. (20061 
Saal⸗Etage, 2gr. Zimmer, 2 Tab., 
ger. Entree, helle Küche u. Zub. zu 
verm. N. Hl. Geiſtg. 99, pt. (20125 
Sühnerberg 15—16, zwei 
herrſchaftl. Wohnungen, von 
3 Bimm., Cab., Entree, 8 SGP 
imm., Entr., Zub., pof 
Laube, afl.hell.u.f.faub., zu verm, 
Zoppot, Nähe Turhaus, Gründſt. 
zu verk. e wał zu um. 
Dreher, Bismaruitr. 16, (20333 
Kumſtgaſſe 12 iſt eine Wohnung 
für 10—13 4 zum 1. October an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 


auptſtraße 28 
Taugfuhr, zue oer 
Wohnung, 2. Etage, v. 6 Bimm., 
1 Sagl, Badeeinrichtung u. Zub. 
zum 1. Oct, zu vermiethen. Auf 
Wunſch Pferdeſt. u. Wagenrem, 


Pfefferſtadt 31, eine Wohnung, 
beit. aus 2 Stuben, K. u. Zubeh,, 
ſowie große ukleinedagerräume 
zum 1. October zu vermiethen. 
Fleiſcherg. 46, Wohn., 2 Stb.,Cab., 
Ró, Entr. Kell, Bod. Waſchk, 
Trockbod., zu veem, Näh. part. 


Im Neubau, 


Im herrſchaftl. interhaus 


Altſt. Graben 11 it 


: a 
eine oh 
von 8 Zimmern, heller 
und Zubehr per 1. October 
zu verm. Preis 480 M Näh. 
daſelbſt 1 Tr., 118., v. 3-5 Nachm. 
, part, möbl, Wohn., 
ganz jep. gel, zum Comt. paſſi a. 
Wunſch auch Burſchengel, zu vm. 


2 Zimmer und Küche 


habe ich an alleinſtehende ruhige 
Einwohner in meinem Hauſe 
Langfuhr 88 p. 1. Det, zu verm, 
W. Machwitz, Langfuhr 66. 
Borit. Graben 44a, nahe dem 
Winterplatz, iſt in e. herrſchaftl. 
Hauſe ein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit guter 5 
vom 1. October zu vermiethen. 


— 

Wohnungen v. Zu. 8 Bim., hell. 
Küche, Kell, Boden, Waſchküche u. 
Balcon zu verm. Seeſtraße 53. 
Mattenbuden 6,1 Tr, zu verm. 
2 Zimmer, Entree, Baleongart., 

Küche, Kam mer, für 350 A 


iche 


Wohnung 3 Zimmer, Küche, Hof 
1 Tr. zu um. Brodbänkeng. 38, 1. 
Viſchofsgaſſe Nr. 39 zwei 
kleine Wohnungen zu ver⸗ 
miethen. Näh. 2 Trepp. Busch. 
Abegg⸗Gaſſe 11b Wohnung 
von 2 Stuben, allem Zubehör 
und Garten zu vermiethen. 
Schäferei, Nähe Langgarten, eine 
freundl. Wohn., 1. Et., 2 auch B gr. 
Bim., helle Kch. u. Nebenr. v. Oct. 
zu vm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5. 
Wohnung mit Cab. ſofort oder z. 
1. October zu nermieth, rd 
Schellingsfelde, Unterſtraße 70. 
1. October zu verm.: Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. 
Vorm. v. 11—19, Nahm. v. 3—5. 
Meldungen u. Aust. in demſelben 
Hauſe, Comtoir v. L. Kuhl. (20371 
© ijt die 2. Etage 
4. Damm 3 an nur ruhige 
Einwohner per 1. Oct. billig zu 
vermiethen. Zu beſehen von 
11-12 Vorm. u. 3-6 Nachmitt. 


immer 
Goldſchmiedegaſſe 27,2, 


iſt ein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer nebſt Cabinet mit auch 
ohne Penſion per 1. October 
zu vermiethen. j 
Weldengaſſe 17-18, part., iſt ein 
fein möbl. Vorderz. m. gut. Pen). 
f. 60.4 v. 1. Oct. zu verm. (20198 
Vrodbänkengaſſe 31. 2, iſt ein 
gut möbl., fr. Zimm. zu v. (20234 
Kr ſep. Zimmer m. Kammer p. 
1. Oet.für 7% monati. zu vermth. 
Näheres Abegggaſſelba, 1.020252 
CCC FE EEE TR 
Mö. Zimm,gegenüb, d. Kaſ.Neu⸗ 
fahrm. , v. gl. z. v. N. Neufahrmaſſ., 
Fiſchmeiſterw. Villakrene. (20175 
Miſchkanneng. 18, 2, iſt frdl.möbl, 
Vorderzimm. m. recht gut, Ben. 
an 1 od. 2 Hrn. zu verm. (20176 
SAE . 
Thornſcher Weg 8,1 Tr. links/iſt 
ein frdl. möblirtes Zimmer mit 
ſeparat. Eingang zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 53, 1 Tr., 
gut möbl. Zimmer u. Cabinet, 
ſep. gelegen, zum 1. Oct. zu v. 
Elegant möbl. Zimmer, Cabinet 
mit eigenem Entree zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 82, 1 Tr. 


Ein möblirt. Zimmer 


zu vermiethen Biſchofsberg 8, 1. 


Langenmarkt 20 
ſind 2 hochfeine möbl. Vorder⸗ 
zimmer (Gargon⸗Wohnung) mit 
allem Zubehör zu vermiethen. 


[Tin fröl. Vorderſſübchen ſohne 


Betten) an e. Herrn per 1. Oet. 
zu verm. Pfaffengaſſe 6, 4 Tr. 
Ein freundlich möbl. Zimmer 
iſt zu vermiethen. Zu erfragen 
Kl. Hoſennähergaſſe 4, 2 Tr. 
Hundegaſſe 4, 1. Etg., iſt ein gut 
möbl. Zimmer n, Schlafcab. und 
fep. Cing, per 1. Oelbr. zu verm. 
Ein H. Stüßch. mobl.od.unmdbL,, 
mit od, o. Benf,,am l. an e. D., d. T. 
üb. im Geſch. iſt, zu vm. Off. 1,8231, 
Hundegaſſe 50,2 Tr. ijt ein fein 
möbl. Vorderzimmer nebſt Cab, 


anz ſep. gel 6, 1. Oct, zu verm. 3 
Ein möblirtes Zimmer 


zu perm, auf Wunſch Penſion, 
Poggeupfuhl 82, parterre, 

561 Wohn⸗u. Schlafzim. auf. 
Burſchgl., zu v. Langgarten 34,1, 


1 kleines Dorderftübhen 
zu vermicihen Böttchergaſſe 6. 

apfengajje Iilte, ſehr gut mbl, 
Vorderz. an ein. Herrn z. 1. Det. 
billig zu verm. Näh. part. links. 


Heil. Geiſtgaſſe 97, 2, 


ut möbl. Vorderzimmer, fep. 
Eing., an 1 oder 2 Herren mit 
auch ohne Penſion zu vermieth, 


'| Gundega € 50, part., iſt ein 


fep, möbl. Bimm, an 1—2 Hrn. 
vom 1, October zu vermiethen. 
ut möbl., fep. Vorderzimm. 
mit auch ohne Penſion g. 1. Det. 
zu verm. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
ajtadie 14, pompt. möbl, BOTA: 
Bin. gleich auch z. 1. zu verm. 
Nöpergaſſe 12, 1 Tr., iſt 
ein gut möbl. Zimmer an einen 
Herrn zum 1. October zu vm. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang iſt zu ver⸗ 
miethen Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. 
Jaftadie 77 1 Kr. ein Tein 
möbl, Vorderzimmer fofort zu 
vermiethen. Näheres 2 Treppen. 
Möblirtes Zimmer v. 1 Oct. er. 
ab zu vermiethen Fleiſcherg. 88a 
vis-a-vis der Wiebenkaſerne. 
olzgafje 2 ift ein möblirtes 
Vorderzimmer mit ſep. Eingang 
zu vermieth. Näheres 2 Trepp. 
Gine Heine möblirte Stube ift 
Kaſſubiſch. Markt 4-0, 1 Treppe 
hoch, zu vermiethen, 
mitano. Mädchen kann ſich zum 
1. Oct. in Schlafſtelle melden. 
Nah. Gr. Oelmühleng. 7, 2 Tr. 
efferſtadt 63, Thüre 1 
e ift ein gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Hell. Geijigaffe 133, 1 Tr. ijt ein 
fein möbl. Zimmer zum !. Oet. mit 
auch ohne 


enfion zu um. (20349 


Eingang, ift vom 1. Oct. zu verm. 
2. Damm 9,2 Tr., Eing. Breitg. 
Eis gut möblirtes, großes 

Vorderzimmer iR zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 101, 3 Tr. 


Ein mihl 1 iſt 
elegant MÖDIrLES Timmer zu 
vermieth. Johannisgaſſe4 1, 1. 

in freundl. Zimmer oh. Küche 
iſt zu vermiethen Vorſtädtiſchen 
Graben Nr. 9, bei Witzke. 

Sehr gut möbl. Zimmer 
mit voller Penſion 45 Mark 
Brodbänkengaſſe 36. (20387 


Gut móblicieś Zimmer 


nebſt Cabinet, nach vorne, iſt 
zum 1. October zu vermiethen 
Junkergaſſe 5, 1 Tr. (20382 
1 tl. frdl. Stübchen, für eine lt. 
Frau oder Mädchen, iſt zu verm. 
Holzg. 5, 1 Tr. Paul Tybussek. 
Part.⸗St. a. einz. Pers. f. 9 Oct. 
zu um. Weißmönchenhinterg.22b. 
Borit Graben 64,2 Tr,,gut möbl, 
Vorderzimm. mit Cab. zu verm. 

Frauengaſſe 8, 1 Treppe, 
iſt ein gut möbl. Zimmer, ſep. 
Eingang, an einen Herrn zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 100 


find 2 möbl. Zimmer per 1.Oet. 
zu vermiethen. Näh. baj, 1 Tr. 
1 möbl, Vorderzim. ift an e. Hrn. 
m. Penſ. zu vm. Altſt. Grab. 91, pt. 
Eine kleine freundliche Stube 
zu vermiethen Rittergaſſe 1, Ecke 
Heveliusplatz, 1 Treppe. 
Möl. Wohn. Bianino,H01;m.20,8 
In der Nähe der Art.⸗Kaſerne, 
HohesSeigen 25,1, freundl. möbl. 
Vorderz. an Einj.⸗Freiwill. zu v. 
1frdl. möbl. Cabinet m. ep. Eing. 
zum 1. Oct. zu verm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 4s, Hinterh., 2 Tr., I. Th. lks. 
Ein möblirtes Zimmer 
iſt Weidengaſſe 20 a, parterre, 
rechts, zu vermiethen. 
Paradiesg. 19, Eg. Böttcherg.iſt 
e. fr. mógl. Parterrez. z. 1. Oct. 
an einen Hrn. od. Dame b. zu v. 
Nähe Art.⸗Kaſ. u. Kaiſerl. Werft 
ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
zu uerm. Kleine Gaſſe 11, prt. 


Pfarrhof 3, 1, 2 eleg. möbl.] # 


Zimmer, für ſich ganz ſep. gel., 
mit auch ohne Penſion zu vm. 

Ein gut möbl. Zimmer iſt an 
1 od. 2 Herrn vom 1. October gu 
verm. 4. Damm 5, 3 Treppen. 
Gut möbl. Vorderzimmer, ift mit 
a. oh. Penſion fof. zu verm. (auch 
tageweiſe) Jopengaſſe 43, 1 Tr. 
Steindamm 3, 2 Treppen, 
ijt ein ſeparates, möbl. Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 

ltſtädt. Graben 89,5 Tr., ift von 
ſof. od. 1. October ein gut möbl. 
Bimm. mit Morgenkaffee zu vm. 
Holzgaſſe Sa, pt., ſind 2 hochfein 
möbl. Zimmer, Schlaf⸗ u. Wohn: 
zimm. 3.1. Oct, zu verm. (20370 
Elegant. Zimm. nebit Cab. ſogl. 
zu verm. Fleiſcherg. 87, 1. [20266 
Zum 1. Oct. ijt ein Cabinet an e. 
Wittwer oder Wittwe zu ver⸗ 
miethen Kumſtgaſſe 21, Hof. 

Ein gut mäbt, Zimmer, erſte 
Etage, mit vorzügl Bekbſt., Heiz, 
Bed. u. Licht p. Mon. 66.4 p. 1. Oct. 
zu v. Jopeng. 24,2, zu erfr. (20337 


van i, 
i ein w afe 3% ei 


zimmer an einen Herrn zum 
1. October zu vermiethen. 


Ein gut möblirtes Zimmer H 


mit auch ohne Peuſion zu haben 
oppot, Seeſtraße 7, pt. (20334 
1 möbl,Part.⸗Vorderz. m. 
jep, Eing., an 2 junge Leute zum 
1. Oct. Sandgrube 48 zu verm. 

Pfeſſerſſadt Nr. 1377 Treppe, 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
zum 1, Detober zu vermiethen. 

Ein gutes Abffeigequartier 
iſt vom 1. October zu haben. 
Off. unter H 300 an d. Exp. d. BI. 
Bäaumgärtſcheg. 48, pt, nahe d. 
Bahnhof, iſt e.ſrdl.möbl. Zimmer 
mit ſep. Eing. u. Penſion b. zu vm. 
Möbl. Vorderzimmer an einen 
Sn vom 1. Dctbr. zu verm. 
Häkergaſſe 31, 1 Tr., r. (20328 


1 anst, Mädehen J. Sehlaistelle 


Laſtadie 29, 3 Treppen. 
Ein jrd möbl, Bimmer mit jep. 
Eingang tft vom 1, Oct. zu verm. 
Häkerg. 7, 3 Tr, nähe d. Markth. 
Ein freundl. móbl. Border: 
zimmer zum 1. Oetbr. an einen 
Herrn zu v. Breitgaſſe 35, 2 Tr. 
Gr. Diühlengafje 5 it ein ſehr gr. 
freundlich, Bart.-Hinterzimmer 
per 1. Novbr. oder ſpäter als 


Bureau od. Comtoir zu vermieth. 


1 gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Beköſtigig., p. Mon. 50 ,p. 1. Oct. 
zu verm. Jopeng. 24, 2Tr. (20338 
Gut möbl. Zimmer find mit vor 

zügl. Bek., p. Mon. 45%, p. l. Oct. 
zu verm. Jopeng. 24,2 Tr. (20339 
B . 


möbl Jörder kümmere Tr 
vis-à-vis der Wiebenkaferne ift 
zu verm. Fleiſcherg. 36,8. (20341 
Ein fein möbl. Zimmer an 
einen Herrn von gleich zu ver⸗ 
miethen Paradiesg. 18, 1, links. 
legant möbl, Zimmer nebjt 
Schlafſtube iſt an einen Herrn 
Kl. Krämergaſſe 4, 2 Tr., Ecke 
Marienkirche, zu vermiethen. 
Holzgaſſe 12, parterre, ein 
ff. móblirtes Zimmer ſofort zu 
vermieth. und zu bezieh. (203 
1 möbl. Zimmer, freundl. u. hell 
(auch Küche), per 1. Oct. zu vrm. 
Jüſchkenthal 18, 1 Tr. (20848 


Junge Leute find n gutes Logis, 
a. W. Beköſt. Kaſernengaſſe 1, 2. 
Daf. ift ein Cabinet zu vermieth. 
1 anſt. junger Mann find. gutes 
Logis im Cabinet mit Beküſtig. 
Groß Rammbau Nr. 18, 2 % z 
Ein junger Mann findet an- 
ſtänd. Logis mit Beköſtigung 
Karpfenſeigen 9, im Keller. 
Billiges Logis im ſep. Zimmer 
mit auch ohne Penſton ſofort zu 
haben Hohe Seigen 30, 2 Tr. 
1—2 junge Leute finden an- 
ſtändiges Logis im Cabinet. 
Off. u. H 285 an die Exp. d. Bl. 
Eine anit. jg. Dame find. freundl. 
Logis bei einer alleinſteh. Wittwe 
E. Bartels, Weickhmannsg. 4,1 Tr. 
Junger Mann findet ＋ = 
anſtändiges ſauberes gig 
Jopengaſſe 53, Hof 1 Treppe. 
RES” junge Leute finden 
gutes Logie Jungferngaſſe 27, 
Eing. Schloßgaſſe, 1 Tr., rechts. 
Ein anſtändiger Mann findet 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr. 
Ein bis 2 anſtänd. junge Leute 
finden gutes Logis mit Beköſt. im 
eigenen Zimmer Katergaſſe 18. 


Lin jg. Mam iindet anst, Logis 
Hohe Seigen 26, Hof, 1 Tr. 
Breitgaſſe 89, 3, finden 1-2 anji, 
jg. Leute Logis m. Beköſtigung. 
J. Mann f. anfi. Logis Tiſchler⸗ 
gaſſe 24/25, 2 Tr., Mittel⸗Thüre. 

Eine nur anſt. Mitbewohnerin 
wird bei einer Wittwe geſucht 
Schüſſeldamm Nr. 55, 2 Tr. 

Zu einer anſtändigen Dame 
wird eine Mitbewohnerin 
gewünscht Röpergaſſe 22b, 2 Tr. 

Eine ordentl. Mitbewohnerin 
wird geſucht Böttchergaſſe Nr. 8, 
Hof, Thüre 6. 

Eine Mitbewohnerin mit oder 
ohne Betten kann ſich melden 
Groß Rammbau Nr. 17, 2 Tr. 
Ein junges Mädchen kann 
ſich als Mitbewohnerin mit auch 
ohne Beni, meld. Böttcherg. 19. 
Mitb. gej, Kl. Nammb. Waſſerg. 4. 


Wr AE 4 
Für ein junges anſtändiges 
Mädchen welches gute Handarb. 
verſteht, wird eine Stelle in 
einem Geſchäft mit Penſion od. 
in der Wirthſchaft geſucht. Off. 
unter H 314 an die Exped. d. Bl. 
Pension gesucht. 
Junger Mann ſucht zum 1. Oct. 
ein möblirt. Zimmer mit voller 
Penſion. Offert. mit Preisang. 
unter K 241 an die Exp. d. Bl. 
Gute Penſion für Schüler und 
Schülerinnen z. 1. Oct. wieder 
frei Frauengaſſe 36,2 Tr. (20010 
1—2 Schüler oder junge 
Leute finden gute und billige 
Penslon Heumarkt 6. 
1-2 Schüler finden in anſt. Fam. 
frdl. Aufnahme mit Beaufſicht. d. 
Schularb. Mattenbud. 32, im Grt. 
Gute Penſion mit ſeparatem 
Zimmer für einen feinen Herrn 
(Buchhalter)geſucht. Offerten mit 
Preis u. HU 269 an die Exp. d. Bl. 
Zu e. IZ fahr, Mädchen wird eine 
Penſionärin geſucht. G. Behndl. u. 
lieben. Pflege zugeſ. K 271 Exped. 
wi . inden liebe⸗ 
rtl Knaben dust aa 
nahme und Hilfe bei den Schul⸗ 
arbeiten in Danzig bei H. Funk, 
Nr. 24. 2 


peislierladen nebst Wohnung 
fowie eine Wohnung von fünf 
Zimmern zu vermiethen. Näh. 
Wieſengaſſe 1—2, 1 Tr. (20185 

bę in welchem acht 
Ein Laden, gaye ein Put 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft mit 
Erfolg geweſen, ift Umjtünde 
halber z. 1. Oct. zu vermiethen. 
Näh. Fleiſchergaſſe 74, pt. (20160 
elle trockene (15790 


Lagerräume 
zu vermiethen Steindamm / 7. 
Stadtgebiet 94/95 tt ein 
Ladenlocal, zu jedem Geſchäft 
paſſend, iſt vom 1. October zu 
vermiethen. Näheres R. Ammer, 
Stadtgebiet Nr. 10. (20258 
zagerkeller, auch zu Obſt, ijt zu 
vermiethen Hundegaſſe Nr. 30. 

Eine gutgehende Hälerei 
nebſt sobnung ift vom 
1. Oetober billig zu vermiethen. 
Off. u. H 326 an die Exp. d. Bl. 

Ein Rollkeller ift Umſtände 
halber noch zu vermiethen. 
Off. unt. K 256 an die Exp. d. Bl. 


Der Laden 
Altſt. Graben 11, in nächſter 


Nähe der Markthalle und des 
Holzmarktes, iſt p. 1. Oetober 


zu vermiethen. Näheres dajetbft | * 
1 Tr., von 3—5 Uhr Nachm. 2 


ZERO — — —— a] 
Ein kleiner Laden mit Wohnung 
vom 1. October zu vermiethen. 
Offert. unter K 921 an die Exp. 

Ein feines Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft nebit Wohnung 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
Näheres Faulgraben 21. 

Seit mehr als 50 J. beſtehende 


Ipeiſewirthſchaft 


an der Kaſerne gelegen, iſt ſofort 
od. zum 1. Oct. zu orm. Näh. bei 


Rechenberg; Poggenpfuhl 52, 2. 
Eck ⸗Laden 


Brodbänkengaſſe 51 geräumig u. 
hell zu verm. Näheres daf. (20336 


Poggenpfuhl Nr. 1. 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivagerthor. (20220 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivgerthor. (20221 
Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt ein 
20246) 

Z3immergeſellen "E 
werden 2. Neugarten 16 einge⸗ 
ſtellt. Stunde 38—40 J. (20166 


Banarbeiter Neufahrwaſſer, 


Fiſchmeiſterweg Nr. 48. (20175 


für 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterw. 48 


per ſofort eventuell 1. Oetober 
geſucht. 
R. Siegmuntowski, Elbing. 


ſchnelle Bahn⸗Verbindung mit 
Danzig hat und ff. gutes Lager⸗ 
bier, ſowie auch vollmundiges, 
kräftiges Braunbier 
möchte in Danzig 
gegend einige Niederlagen er⸗ 
richten, und ſucht hierzu ein⸗ 
geführte cautionsfähige Ver⸗ 
treter. 

geliefert, 
unter 020303 beforgt die 
Expedit. dieſes Blattes. (20303 


Agenten geſucht 
für den Verkauf eines neuen 
gangb. Artikels. Groß. Verdienſt 
ohne viele Mühe. Proſpecte grat. 
bier ene 

sler, 


u. Gehaltsang. 1.8 238 an d. Exp, 
Seo 


9999 


16. September. 
Tangenmarkt 37 


beſte Lage, hübſcher Laden 
mit auch ohne Wohnung zu 
vermiethen, 

Ein Bierkeller, 
in dem ſeit 15 Jahren ein Bier⸗ 
verlag betrieben, iſt zu ver⸗ 
miethen. 
Wollwebergaſſe 13,1 Tr. (20378 


Der große Laden 
Große Wollwebergaſſe 1 iſt 
ſofort zu vermiethen. 
Hundegaſſe 25,1 Treppe. (20358 


Zu erfragen Große 


Näheres 


Comtoir⸗Antheil, Mittel⸗ 


punkt der Stadt, abzugeben. 
Offert. unter K 322 an die Exp. 


ne Stellen; 
Männlich. 


2 Kerbmacher 

auf grüne Arbeit, finden dauernd 
Beſchäftigung bei hohem Lohn. 
Zu erfragen Danzig, Schellings⸗ 
jelde Nr. 85, Th. Ringe. (20153 


Licht. Roekarheiler 


für feinſte Militärarbeit 


ſucht bei hohen Löhnen [20265 


Franz Werner, 


Ein Hausdiener 
Ein Krankenwärter 


J. Wischniewaki, 
Fiſchmarkt Nr. 7. 


könn. ſich mld. 


Suche einige (20177 


Bautischler 


dauernde Beſchäftigung 


Tüchtige 


Kupferſchmiede 


ſucht bei hohem Lohn u. für dau⸗ 
ernde Breunereiarbeit (20173 


G. Voss, Menenburg pr., 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ 
und Kupferwaaxren⸗Fabrik. 


Tüchtige (0186 


7 


Sauberen Rockſchneider ſtellt 
ein G. Nagel, Beutlergaſſe 7,1 Tr. 

1 Arbeiter mit guten Zeugn. 
wird geſucht Hopfengaſſe 108. 


Gute Bautischler 
mit Werkzeug werden eingeſtellt 
Steindamm No. 24. (20354 


Einige Keſſelvorheizer 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Lohnforderung an die 
Neue Hirſchfelder Zucterfabr. 

zu Hirſchfeld 
(Geſellſchaft mit beſchr. Haftung) 
Hirſchfeld Oſtpr. 

erbeten. (20363 
Mann zum Dächertheeren wird 
gej. Zu meld. Fiſchmarkt 23, Lad. 
Daf. ift ein Oleanderbaum zu pk. 

Tüchtige Anstreicher 
ſtellt ein E. Hoffmann, Maler⸗ 
meiſter, Spendhausneugaſſe 6,2. 


Stellmachergeſelle 
ſtellt ein, 1 Lehrling zur Stell⸗ 
macherei ſucht Foth, Vorſtädt. 
Graben Nr. 8. (20380 

Tüchtige Maurer geſucht 
Schidlitz Nr. 964 bei Kohrt, 


weil: 
Ein altes bedeutendes Rheine 
ganer Weinhans ſucht am 
Platze einen tüchtigen, bei der 
Großkundſchaft beſteus eins, 
geführten Agenten unter 
günſtigen Bedingungen zu 
engagiren. Offerten an 
Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Fraukfurt a. M. unter 
952. (20360 


Vertreter, 
mögl. in jeder Ortſchaft, ſucht die 
Trichinen⸗ und Finnen⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt Oſtrau bei 
25 °), Provifion, Unkoſtenerſtatt., 
Gratification und koſtenfr. Loos⸗ 
antheil d. Kgl. Preuß. Claſſenlott. 
Off. erbittet die Haupt⸗Agentur 
Danzig, Mattenbud. 22, 1. (19873 

2 Maler- Gehilfen 
finden Arbeit in der Doms: 
Kirche in Pelplin. (20350 
Tücht. Schneidergeſ. k. ſ. mid. Ed. 
Sckink, S.⸗M.Milchkanneng. 16,1 
Einen zuverl. Arbeiter dą: ih 
für meine Bierhandlung. Meld. 
v. 4-5, Carl Jeske, Langenmarkts. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oetober 
einen tüchtigen, flotten 


Expedienten. 


Gefl. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter K 326 an die 
Expedition dieſes Blattes. i 


Eifendreher| Sirene 


auf dauernde, lohnende Bes 
ſchüftigung ſucht die 


Aclien-Gesellseh. H. Panekseh, 


Landsberg a. W. 


flotter und ſicherer Verkäufer, 


(20285 


er oo 
Brauerei⸗ 


Vertretung 
geſucht. 


Auswärtige Brauerei, welche 


braut, 
und Um⸗ 


Biere werden billigſt 
franco Offerten 


r 


N PLN S 


Lohnender $ 


Nebenverdienſt 


ſionäre auch Gewerbe⸗ 
© treibende. Offerten unter g 
2H 242 an die Expedition 
dieſes Bl. erbeten. (20318 $ 
SY DD IH HH 


2 für Beamte, Lehrer, Pen- 
© 


Einen Schneider-Gefellen, | 1 


ſauberer Rockarbeiter, ſtellt ein 
Abramowski, Jopengaſſe Nr. 6. 

Ein tüchtiger Stellmacher 
wird geſucht St. Albrecht 18. 


dauernde Beſch 
waſſer, Olivaerſtr. 13. B. Griehn. 
Tapezierer gej. Brodbänkeng 38. 


Baumert, Oliwa, . 


Maler-Gehilfen 
ſtellt ein (20. 
J. Hartmann, Johannisgaſſe 11. 


Ein Stellmachergeſelle 
melde ſich ſofort Kumſtgaſſe 10. 
Einen Schuhmachergeſellen 
für feine beſtellte Randarbeit 
ſucht O.Stoschus, Rieſenburg. 
Meldung. nimmt auch die Leder, 
handlung Hugo Drabandt ents 
gegen. Reiſegeld wird vergütet. 
wei pian finden 
üftig. Neufahr⸗ 


Hausknecht, unverh., zu einem 


Pferd gef. Brodbänkengaſſe 38. 


Jung. Arbeiter e uo S 


Geiſtg. 99, pt. 


Tiſchlergeſellen können in Arbeit 
treten Schmiedegaſſe 23, Hof. 


Ein jüngerer Commis aus der 


Cigarren⸗ od. Materialwaaren⸗ 
Branche find. v. 1. Oetbr. Stell. 
Off. mit Gehaltsanſpr. u. K 200. 


Ordentlich. Hausdiener 


kann ſich melden bei Adolph 

Janzen, Häkergaſſe Nr. 33. 

8—10 Uhr. 

1 Schneidergeſelle, a. Rockarbeit 

kann ſich melden Dienergaſſe 14. 
Sofort gewünſcht bei Mühlen 

pächter Pelz, Schmechau, 


echt oder Arbeiter 


bei 120 A Lohn. 

„Halber Mond. 
Klempuergeſellen 

ſtellt ein Otto Klotz, Klempner⸗ 

meiſter, Jopengaſſe Nr. 57. 


Ein Barbieraehille fort Noir 
W. Goerick, Poggenpfuhl 40. 
Arbeiter, 


nüchtern, kräftig u. flink, für ein 
Fiſchgeſchäft geſucht. Wochlohn 
5 4 und mehr. Offerten mit 
Angabe der Wohn. u. bisherige 
Arbeitsſtellen u. H 261 an d. Exp. 
Hotelhsdr., Hausd. u. Kutſch. ſof. n. 
1. Oct. b. h. L. gſ. 1. Damm11. (20269 


Meldungen 


Die Caſtellanſtelle 


im Kreishauſe hier, Sandgrube Nr. 24, mit welcher bei freier 
Wobnung, Heizung und Beleuchtung dreißig Mark monatliche 
Remuneration verbunden iſt, ſoll vom 1. October d. J. ab 


anderweit beſetzt werden. 


Geeignete Bewerber wollen ſich unter Ueberreichung 
eines ſchriftlichen Geſuches, in welchem die Familien⸗ 


verhältniſſe u. 


|. w. näher angegeben fein müſſen, im Kreis⸗ 


haufe Sandgrube 24, Zimmer 10, ſchleunigſt melden. 


Brandt. 


(20306 . 


* _ * Fr — e 


O S 2 ko m Tr 
Danziger Neueſte Nachrichten. 16. September. Nr. 21 > 
> 7 z erty: 
Ba. Gür 1 Mark können in der Königsberger Thiergarten⸗Lotterie, Gewinnziehung 13. October, Ka CIE Er 
bare Gold: u. Silbergeg uftände i. W. v. 25000 % gewonnen werden. 2000 Gew., Werth 50 180 A ' 
höhung der Gewinnchancen empf. es fih, mehrere Looſe aus verſchied. Tauſenden zu wähl. Looſe a 1 Mti 8. Jcheyer 
Marca Loosp. u. Gewinnl. 30 9 extra empf. die Gen.⸗Agentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., ſow. hier d. H.: 8. 
Alb. Plew, W. Kafemann, Wilh. Berent, H. Woyke, George Kutsch, R. Knabe, Theodor Bertling, F. R. e en. (19979 
J. F. Lorenz, Herm. Lau, J. Wiens Nachf., Carl Feller jr., Herm. Korsch, Herm. Fuerst, Ernsf Selke, Friedr. v. Nispera i 


und farbig für Brautkleider. „„ Seiden - Han® 


Donnerstag 


Schwarz, weiss 


re I + FEE 


= TY Je N E 


den ganzen Winter 


unverh.,k.ſ.m. Brodbänkeng. 38,1. 


Schneidergeſellen 


k. ſich melden Johannisgaſſe 7, pt. 


Ein ordentl. Laufburſche 
Cüchtige Dienſtmädchen 


kann ſich ſofort melden 
Hundegaſſe 112, Tuchhandlung. 
Ein fleißiger ſtarker 
Arbeitsburſche wenge 
A. Lehmann, Johengaſſe 31. 
Kräft. Laufburſche od. J Haus⸗ 
diener wird ſofort geſucht von 
Bastav Gawandka, Weinhandlg., 
Breitgaſſe 10, Ging. Kohlengaſſe. 


Ein Laufburſche 


Sohn achtbarer Eltern kann ſich 
melden bei 


Malergehilfen ſtellt ein für 
Felix 
Sommer, Tobiasgaſſe 15. 


1 Drechslerseselle u. Lehrling 


Krause, Langgarten Nr. 51. 
Eine ſaub. Auſwärt v. 15-16 J. 


Kieltiee Wirthin, 
welche die Wirthſchaft für einen 
errn und 2 Burſchen über⸗ 


nimmt. Bedingung gute Küche. 
Offert. u. H 206 an die Exp. d. BI 


ſucht B. Liedtke, Langgarten 12. 

m mit nicht zu 
Mädchen ſtarkem Haar 
täglich auf 2 Stunden geſucht 
im Damenfriſirgeſchäft von 
E. Klötzky, Ketterhagergaſſe 1. 

Ein anſtänd. junges Mädchen 
wird als Lehrling für ein 
Papiergeſchäft geſucht. Offerten 
unter K 232 an die Exp. d. Bl. 


Gehe Arbeiterinnen 


Ein Mädchen zum Rolle- 
drehen kann ſich melden bei 


Eine erfahrene 


Daenell, Laſtadie 35 a, 1.(20331 

Lehr mädchen fürs Ga⸗ 
lanteriewaarengeſchäft geſucht. 
Off. u. H 309 an die Exp. d. Bl. 

Junge Mädchen 

die Pelz nähen, können ſich 
melden Gr. Wollwebergaſſe 8. 
Ig. Mädchen welche die Schneid. 
nach Klemm's Syſt. erl. wollen, 
können fich meld. Beutlergaſſe 12. 
Eine ſehr geübte, ſelbſtſtändige 


Taillenarbeiterin 


findet dauernde Stellung 

Röpergaſſe 13, 3 Treppen. 
Ein Mädchen auf g. Herrenſchn. 
(Röcke) findet dauernde Arbeit 
St. Cath.⸗Kirchenſt. 4. Kosznick. 
Eine ſaubere Aufwärterin findet 
für einige Vormittagsſtunden e. 
leichte Stelle Hundegaſſe24,1 Tr. 


a 3. Tabakpacken] Laujt.jg.Dtódch.,in d. Damenſchn. 
Junge Mädelien M ſow. verſch. f. Handarb. geübt, iudi 
paſſ. St. Off. u. K 198 an d. Exp. 


Empfehle eine tüchtige ältere 


können ſich 
meld. Breitgaſſe 32, im Laden. 


Ein jung. Mädchen, in Herren⸗ 


grube 33, Eg. Logengang, 1 ks. 
Eine ordtl. Aufwärterin mit Buch 
melde ſich Altſtädt. Graben 2. 

Eine tüchtige ſaubere 
Maſchinennähterin (a. taubſt.), 
in Wäſche geübt, find dauernde 
Beſchäft. bei gutemGefalt Milh- 
kannengaſſe4/5. Fr. Grundl. (20389 
Kinderfrauen b.1 Kinde 12— 15% 
Geh. u. e. Aushilfe die kochen kann 
geſucht M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Aufwärterin (Mädchen) kann fih 
melden Breitgaſſe 126 a, 2 Tr. 


Suche Verkäuferin 
für Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäfte mit nur guten 
Zeugniſſen. 


Hardegen Nachfl., 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Entzückende Neuheiten für Gesellschaftskleider. 


Grösste Auswahl, reelle Bedienung, billigste Preise. 37 Langgasse 37. 
ee M. S. 25 


Mädchen für e. einzelnen Herrn. 
B. Liedtke, Langgarten 12. 
Eine Schneiderin, die in allen 


Sachen der Damenarbeit u. im 
Wäſchezuſchneid. gewandt ijt, w. 
unter beſch.Anſprüch. e. Stelle im 
Geſchäft. Off. u. H 274 an die Exp. 


15jähr. Mädch., Tocht. anſt. Elt., m. 
g. Handſchr. u. in Handarb. geübt, 


jucht alsgehrl. in e. Kurzw.⸗Geſch. 
einzutr. Off. u. K 199 an d. Exp. 


Ein anſtändig., jg. Mädchen 
ſucht zum 1. October Stellung 
als Lehrling im Comt., Bäcker⸗ 
oder Fleiſcherladen. Offerten 
unter H 220 an die Exped. d. Bl. 
Verkäuferin für f. Wurſtgeſchäft, 
gegenw. in Stellg., ſucht v. 1. Oet. 
anderm. Stellung. Off. u. H 288. 

Eine Frau mit Buch bittet 
um eine Comtoirſtelle. Zu erf. 


5—6000 Mark. 


auf 


Accept- Austausch 


an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Magdeburg. (1895 


Auf ſtädt. Fleiſchereigrundſt., 
ca. 1900. Miethe, hint. 15 000% 
Offerten 
unter E 238 an die Exp. (19875 


ein Grundſtück geſucht. 
Offert. unter K 310 an die Exp. 


20000 Mark zu 5 


zur 2. ſicheren Stelle auf hervor⸗ 
ragendes Wohngebäude, in beit. | 
Lage Langfuhrs, von gleich reſp. 
ſpät. zu cediren geſ. Capital auf 
mehrere Jahre noch unkündbar. 
Off. unt. H 77 an die Exp. (20193 


W. etc., Sagi 


Möcht', 


| Offert. unt. H 244 an die E. 

i 7 ; t 

erh. ſolide Firmen. Offerten mit Beſitzersſohn, 31 Jahre 9000 4 

Rückporto erb. unter 0. E. 441 

7 gefährtin. Wirthſchaftl. M 

— | 618 30 Jahr. mit enjpr nt. 

3000 Mr zur ‚zweiten Vermögen belieben ihre Off 

x + Stelle geſucht. 

Off. u. H 225 an d. Exped. d. Bl. 

10 000 Mk ſind erſtſtell. 
zu begeben. 


Off. unt. H 292 an die Exp. d. Bl. 


N Lauiel, 


Bitte 
a Brief 


unter F. R. 30 abzubol 


— — 


Gertrud L. 


bę wird f. d. Vorm. bei? Herrſch. geſ. arbeit geübt, kann fih melden | Verkäuferin fürs Schankgeſch., rohen 05. Bürgſch. gewährt in der 
i können fich meld. Tobiagg. 8, pt. | Heil. Geifigajje 49,3, Meid.5-6u.] |. f E Tiſchlergaſſe 40, 1 Tr., vorne. ſelbige würde ſich auch in der Darlehen die rea ne Brief erhalten, konnte in d 
| "Gin Schneidergeſelle (guter | Ehrliche Frau oder Mädchen, die mit guten Zeugniſſen wird zum Malergehilfen u. Anjıreich, felt | Wirthſchaft nützlich machen, Schleſ. CEred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. Zeit nicht daſein. ; ) 
Ý Rockarbeiter) kann fih melden beim Umzug helfen wil, ann fich 2. October für einen tleinen | ein Pallasch, Gr. Berggaſſe 10. | B. Liedtke, Lauggarten 12. Korallus,Breslau.Stat.gea.20%. | A. 190 ir. Sturgal . 
F Johannisgaſſe 48. Lehle. Melden Holzmarkt 19, 1 Treppe. | Haushalt nach Berlin geſucht. Eine ordentl. Nufwärterin mit Empfehle ein ſelbſt⸗ 28 600 Mark werden zur o, f abholen. G 171. 
Hausdiener,m.m.PferdBeih.m,| Suche per 1. October eine | Zu melden bei Herrn Kaufmann | Zeugn. für den Vorm. gej. Sand- ſtändiges ö 1. Stelle rief NWYBIW. 2 


fi! 
+ 
Bitte Antwort 


Brief lagert. Też, 


Ein jung. Mann mit mujt Dag 7 


Der ſtets bei ihm geht über ale 
Der ore ſonſt fidel und 1 
Und liebenswürdig u. f. lein, 

da er nicht gern fit 
Ein hübſch. jung. Mädchen 


mit 


ſolidem Charakter und 1 ens⸗ 
Vermögen, wünſcht eine Nädchen 


echendem 


H I. 
H 253 an die Exp. d. Bl. einde 


m 1 

raf Vorſchläge V: 
Heixath os wien 17 
Of. Journal Charlottenburg 


p ̃ ͤ—àZv—?L m orden ordentliches Mädchen Mädchen Drehergaſſe 22, 3 Treppen. 18—20 000 && find zur 1, Stelle dk A 
Adoiph Hoffmann, auf Frauenhemden u Damen-| Junges Mädchen zur Hande f in den Di ? rrr ra . 0 e u cibern jeder 
Große Wollwebergaſſe 11. | pantalone finden jof. Beſchäft. arbeit für Maſchinen⸗Strickerei ann in den Dienſt treten ima Slfap y | auf ein ſtädt. Grundſtück zu verg. | Geſuche und Schreiben! u. 
Ë gafi p fi f. Beſch melde fich Heil. Geiftgafie.99, pt. Cantine Hagelsberg. (20367 Lmpiehle eine OD Fran Off. unt. H 227 an d. Exp. d. Bl. ben 90% 


Kräftiger Laufburſche 


kann ſich melden Johannes Husen 
„Eiſenwaaren⸗ Handlung, 
Häkerthor, Eingang Langebrücke. 
Zwei Arbeitsburſchen und 
ein Lehrling beim Töpfer könn. 
ſich melden Johannisgaſſe 33. 


Gesucht 1 Laulbursene 


Kohlenmarkt Nr. 28, i 
Porzellangeſchäft. 
Laufburſch.gſ. Langgrt.73.(20257 

Nur ein anſtändiger Lauf⸗ 
burſche kann ſich gleich melden 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8. 
1 ſtarker Arbeitsburſche kann fich 
meld. imMöbelgeſch Tobiasg. 1. 

Ein Laufburſche von 15 bis 
16 Jahren auf Wochlohn kann 
fc melden Breitgaſſe 33. 

Kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden Tobiasgaſſe 17/18. 

Ein kräftiger Laufburſche 
findet ſofort dauernde Stellung 


3 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, 


der erlernen 
die Segelmacherei ic, 
melde fih Drehergaſſe6. (19992 
Lehrlinge, welche Luft haben 
die Glasſchleiferei und Bläſerei 
zu erlernen, können ſich melden. 
E. Reich. Dampfglasſchleiferei, 
Am Sande 2. (20035 


Schreiber]. gej. Hundeg. 42, pt. (* 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen findet 
gegen monatliche Remuneration 
Stellung bei (20248 


H. M. Herrmann. 


Ein Sohn anſtändig. Eltern, der 
die Fein⸗ Bäckerei erlernen 
will, melde ſich Langfuhr, 
Hauptſtraße 72. A. Kluth. (20293 

Ein Knabe, der Luſt hat das 
Schneiderhandwerk zu erlernen, 
findet bei mir e. ordtl. Lehrſtelle. 
L. Firin, Sch.⸗M., Poggenpf. 29,2. 
Lehrling fürs Friſeurgeſch. kann 
ſofort od. jpät.eintr. b. A Simons, 
Langgaſſe 67, Eg. Portechaiſeng. 


Lehrling 
für unſer Seiden⸗„Modenwaar.⸗ 
und Wäſche⸗Ausſteuer⸗Geſchäft 
ſuchen Loubier & Barck. (20292 
Söhne ordentl. Eltern, w. Luſt 
haben, bei uns als Lehrling ein⸗ 
zutret., könn. ſich p. fof. od. 1. Oet. 
b. uns meld. Danzig. Chocolad.z, 
Marzip.⸗ u. Zuckerwaar.⸗Fabrik 
Schneider & Comp., Hundeg. 47. 


1 Goldarbeiter⸗ 
4 


M. Olinski, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 11. 


Weiblich. 


— —x— einen Baugeſchäft in Zoppot fude Köchinnen, Stuben- in Mäd 16 Jahr chüſſeld. 15. 
find. hochlohn. Erwerb kleinen 5 m. Gehalts⸗ > r Stuben- und Ein Mädchen von ahr. aus 8 7 | Hawmann, Schüſſ 

Dame Bitit.). Näher. d gewünſcht. Offerten m Gehalts Hausmädchen, Kinderfrauen, achtb. Familie ſucht e. Stelle bei (b ; N A ad ą I 
eee e | l 2900909500990 0090 Gute Birne ott⸗ 


P. C. Petersen, Haunover. (19974 


Ankerſchmiedegaſſe 9. 
Eine geübte Stepperin, ſowie 


B. J. Fuchs, 


Langenmarkt 37, 1. 

Ein anſtänd. junges Mädchen 
für den gangen Tag geſucht 
Poggenpfuhl 53, 2 Treppen. 
Ein ſaub. Mädch. von 13-15 Jahr. 
wird zu einem Kinde geſucht. 
Näheres Lenzgaſſe 1, parterre. 

Aufwärterin bei ein Herrn 
bei hoh. Lohn geſ. Ehrlichkeit, 
Sauberk., Willigkeit Bedingung. 
Off. unt. H 203 a. d. Exp. d. Bl. 
Kräftig. Mädchen zum Waſchen 
für die ganze Woche melde ſich 


Petershagen h. d. Kirche 22/23. 


Suche zum baldigen Antritt 


zwei junge Mädchen 
von auswärts, im Alter von 
15—16 Jahren, als Lernende für 
ein Material⸗ u. Schankgeſchäft 
bei Gehalt und freier Station. 
B. Legrand Nchfl., Heil. Geiſtg. 101 

Für mein Colonial⸗ u. beſſeres 
Schank⸗Geſchäft ſuche ein an⸗ 
ſtändiges junges Mädchen als 


Lehrling. 


14 zum Gardinen⸗ 
2 Müdchen waschen und 
ſpannen werden geſucht Breit- 
gasse Nr. 14. (20352 


waaren⸗Geſchäft zu erlernen, 
können gegen monatliche Re⸗ 
muneration ſofort eintreten bei 
B. Sprockhoff & Co., Hl. Geiſtg. 14. 


Suche für meine Conditorei 
zu ſofort oder 1. October 
gewandte (20323 


Verkäuferin 


Otto Tschirsky, die mit der Branche vertraut 


Neufahrwaſſer. (20255 

J. Mädchen z. Erl. d. Damenſchn. 
k. j.m. Paradiesgaſſe 14,3, (20250 
1 jg. Mädchen als Aufwärterin 
für d. Vorm.geſ. Meld. mit Zeugn. 
Poggenpfuhl 10, 1 Tr., Nachm. 
Suche für 1. October ein 


Kindermädchen 


im Alter von 14—15 Jahren, 
von anſtändigen Eltern, zu 
2 Kindern. (20313 


Alb. Zulauf, 
Altſtädtiſch. Graben 29/30. 


Gesucht 


wird zu Martini ein auſtändig. 
Mädchen für Haus, Wirth⸗ 
ſchaft und Küche. Mädchen vom 
Lande werden bevorzugt. Off. 
u. H 216 Exped. d. Bl. (20312 

Ein junges Mädchen, auf 
Herrenarbeit geübt, kann ſich 
melden Rammbau 40, 1 Try. 


unge gehid. Dame 


für ſofort ins Ausland als 


Gesellschafterin u. Stütze 


geſucht. Freie Reiſekoſten. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Lebenslauf 
u. H 60 an die Exp. d. Bl. (20201 


R 


EMME 


finden in meiner Arbeits⸗ 
ſtube Aufnahme als 


Lehrling. 


Hermann (winamp 
„ 


Eine junge Dame 


wird zur Buchführung in einem 


Is 


anfprüchen unter H 100. (20256 


Danzig zhlr. Köch., Stub. Haus- 
a ide Damm11 (00268 


iſt. Vorſtellungen von 11-1 Uhr. 
R. Jahr Nachfolger. 
Tüchtige Nähterinnen 
können ſich melden Baum⸗ 
gartſchegaſſe 32, 1 Tr., r. 
„Ein ordentliches Mädchen 
für den Nachmittag wird geſucht 
Henschke, Sandgrube 28. 


Dame 

mit guter Handſchrift findet auf 
e. Bureau angenehme Beſchäft., 
tägl. 4—5 Std. Off. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. H 272 an d. Exp. d. Bl. 

Eine ſaubere Aufwärterin 
mit Buch für den Vormittag 
melde fih Heil. Geiſtgaſſe 123, 3. 

Vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube werden zur Ein⸗ 
ſtellung am 1. October geſucht 


1 Köchin, e 
5 Dienſtmädchen. 


Meldung im Bureau daſelbſt. 


1 junge Dame, 
welche in der Weißwaaren⸗ oder 
ſehr ähnlicher Branche thätig 
war, findet günſtiges Engage⸗ 
ment als 


Verkäuferin. 


Perſönliche Meldungen von. 
12—2 Uhr. 


Ernstorohn. 


Ig. Mädchen, w. d. Wäſchenähen 
grdl. erl. woll., können ſich meld. 
Neugart.35, Eg. Schützeng., Th. D. 
Aufwärterin für den ganz. Tag 
geſucht Langgarten Ar. 27. 
Eine einfache Wirthſchafterin, 

möglichſt der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht für einen 


Arzt zum Oetober B. Legrand 
Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 101. 


Für Berlin 


bei 70 bis 80 Thaler Lohn und 


geſucht. Offerten find zu richten 
an Alfred Gosch, Langgaſſe 45,1. 


Arbeitsmädchen ſuchen ich 
Schneider & Comp. 
Junge Mädchen, w. die Damen 


ſchneiderei erl. wollen, könn. ſich 
mid. Tiſchlerg. 24-25, 1, I. (20340 


Suche Köch., Stub.⸗„Haus⸗u. Kind. 
Mädch. A.Jabloneki, Poggenpf.7. 


Zwei junge Mädchen? 
aus anſtändigen Familien, die 
Ruft haben, das Kurz⸗, Buße, 

Weiß⸗, Wol- und Galanterie⸗ 


5 ordentliche Reinmache⸗ 
frauen können ſich Reitbahn 
Nr. 10—13 beim Caſtellan der 
Synag.⸗Gemeinde Danzig meld. 


Ein Dienſtmädchen kann 
ich melden Jope 6 


Für mein Zweiggeſchäft 
Kohlenmarkt 35 ſuche ich 
per bald 


eine gewandte 
Cassirerin 


Kochmamſe 8 
für Conditorei gej. 1. Damm 11. 


Ein verheiratheter unbeſcholt. 
Mann, der viele Jahre in e. Holz⸗ 
geſchäft als Aufſeher u. Verkäufer 
thätig geweſen, bittet um ähnliche 
Stellung i. Holz⸗ od. Kohlengeſch. 
Off. u. G 225 an die Exp. (20164 
Ein verheir. unbeſcholt. Mann, 
in den beſt. Jahr., mit gut. Zeug. 
verſ., d. viele Jahre als Diener 
u. Comtoirdiener thätig geweſen, 
bittet um ähnliche Stellung. Off. 
unt. G 226 a. d. Exp. d. Bl. (20163 

Jüngerer Materialiſt ſucht 
vom 1. October Stellung. Of 
unter H 263 an die Exp. d. Bl. 


Ein Commis 


von außerhalb, vertraut mit der 
Manuf.⸗„Weißwaar.„Teppich⸗ u. 
Tricotagenbranche, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, in Danzig per 
1. October Stellung. Offerten 
Fraueng. 36, 2 Tr. einzureichen. 
i mit gut. Zeugn. 
Cavalleriſt, ner. Saneas 
u. 2½ J. Remont. zugeritten, ſucht 
Stellung als Zureiter z. 1. Oct. 
Off. u. H 291 an die Exp. d. Bl. 
Für e. 18⸗jähr. jg. Mann wird 
Stellung nach auswärts geſucht. 
Offert. unter K 267 an „ie Exp. 
Ein Sohn ordentlich. Eltern w. 
das Schneiderhandwerk zu erl. 
Tücht. zuverl. Arbeit., bis jetzt in 
ein. Weinhandl. thät. gew., ſucht 
ähnl. Stellung zum 1. October. 
Off. u. H 205 an d. Exp. d. BI. 
Ordentlicher Mann wünſcht eine 
Wochſtelle (gute Zeugniſſe vor⸗ 
hand.) Laſtadiet4, Hth. rechts, pt. 
Suche e. Stelle als Verwalter, 
auch in der Landwirthſchaft; bin 
mit ſchriftlich, auch amtl. Arbeit. 
gut vertraut. Anſpr. beſcheiden. 
Off. u. H 277 an die Exp. (20353 
Empfehle 


Maus dienen 


mit nur guten Zeugniſſen von 
gleich und per 1. October 


Hardegen Nachflgr., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Weiblich. 


ält. Kinde od. zur leicht. Arbeit. 


oder Confituren⸗Geſchäft. Off. 
unter H 280 an die Exp. d. Bl. 


— —— 'unu — — — —— 


für feſten Dienſt bei ein paar 
Herrſchaften oder kl. Familie. 
B. Liedtke, Langgarten 12. 
Ein älteres Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſt. für den Vorm. 
Zu erfr. Mattenbd. 20, H. Th. 1. 
Tücht. Aufwärterin für den Vm. 
oder ganzen Tag ſucht Stellung. 
Hühnerberg Nr. 5, Hof, Thüre 2. 
Hausmdch., Stütze, eine Frau z. 
Führ. d. Wirthſch. b. e. D. od. Hrn. 
empf. M. Cieske, Langfuhr 34a. 
Beamtentochter 20 J., w. ſoeb. 
dopp. Buchführung erlernt hat, 
wünſcht Engagement imComtoir 


oder an der Caſſe eines beſſeren 


Geſchäfts. Off. u. H 290 an d. Exp. 
Eine jg. Dame, welche die Corre⸗ 
ſpondenzBuchführ., Stenograph. 
u. Schreibmaſch. erl. hat, ſucht z. 
1. Oct. Stell. Off. u. H 254 an d. E. 

Ein kräftig. Mädchen bittet um 
Stellung zum Waſchen. Zu erfr. 
Weickhmannsgaſſe 2, 3 Tr., r. 

Ein ordentliches Mädchen 
wünſcht eine Stelle z. Waſchen. 
Zu erfragen Schmiedegaſſe 27. 


18 jähriges Mädchen 
von außerhalb ſucht erſten Dienſt 
d. Frl. Peters, Altſt. Grabens, pt. 

Eine junge Frau bittet um eine 
Stelle für die Morgen⸗o. Abend- 
Stunden Häkergaſſe 12, 2 Tr. 
Empf. jg. anit Mädch. v. außerh. z. 
Erl. d. Bäckerei, Fleiſchw.⸗Geſch. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
1 anſt. Perſon bittet Herrſchaften 
um Beſchäftigung im Stricken 
(ganz billig) Häkergaſſe 21, 1 Tr. 


ff. I Dame möchte das Nähen u. Aus⸗ 


languettiren v. Woll ſach. f. Geſch. 
übernehm. Off. u. H 303 a. d. Exp. 
Eine gebild. Dame, 32 J. (muſik.) 
wünſcht als Hausdame im feinen 
Hauſe Stellung. Beſte Referenz. 
zur Seite. Off. sub F 8948 bef. d. 
Annoe⸗E. v. Haasenstein & Vogel 
A.-G., Königsberg 1./ Pr. (20359 

Ein ältere Dame ſucht ſofort 
oder ſpäter Thätigkeit in einer 
Wirthſchaft gegen freie Station. 
Offert. unter K 308 an die Exp. 
Eine Nähterin, die gut ſchneid., 
w. noch einige Tage a. d. Hauſe 


Beſchäft. Heil, Geiſtgaſſe 40 C. 


U 


wünſcht Privatunterricht zu eve 
theilen. Off. u. H 228 an die Exp. 
Gründl. Elapier - Unterricht 
wird ertheilt, 8 Stunden 3 M 
Off. u. H 208 an die Exp. d. Bl. 
Clavierſtdn., Nachhilfeſtdn., w. d. 
e. Unterricht i. d. Wiſſenſch.w. Kind. 
billig ertheilt Poggenpfuhl 84, 3. 


lecons Trance! 


On cherche un maitre dans 
la conversation francaise. A 
s’adresser aux bureaux de ce 
journal sous H 286. 

MS” Biolinunterricht TRE 
ertheilt A. Schiemann, 
Große Oelmühlengaſſe 7,2 Tr. 
Erfolgr. Unterr. in d. Mathematik 
auch in den Ferien ertheilt W. 
Schlicht, Grabengaſſel, Niederſt. 


15000 Mk. werden von ſofort 2 


Offert. unter K 210 an die Exp. 


10 000—12 000 4 find zum $ 


Pensionirter Blementarlehrer 


Damenuhr gefunden. 


10 000 Mark 


ſind zur ſicheren 1. oder 2. Stelle 
zu vergeben. Offerten unter 
H 297 an die Exped. dieſes Bl. 
Von einem Beamten mit 


3000 , Gehalt wird ein Dar- 
lehn von 300 Mk. 
12 Monate gegen hohe Zinſen 
geſucht. 
an die Exped. d. Blatt. (20342 


„suche auf mein 


zur 1. Stelle v. Selbſtdarleiher. 
Off. u. H 273 an die Exp. d. Bl. 


100 M. Caution solort gesucht, 


Off. unt. H 306 an die Exp. d. Bl. 
200 d. Wechſ. Sicher h. h. Verg. v. 
u. 


Eigenth.geſ. Off. u. E 329 an d. Exp. 


Ein kl. carr. Kinderüberzieh, ijt 
Sonnt. in Zoppot gefund. Abzh. 
Paradiesg. 18, 3, bei Kammer. 


75 Mark 
Belohnung! 


Goldene Uhr und Kette, 
Familien⸗Angedenken, vor circa 


14 Tagen in Langfuhr oder der 


Allee abhanden gekommen. Der 
volle Name des Beſitzers F. K. 
war in d. Uhr eingravirt. Wieder⸗ 


bringer erhält obige Belohnung; 


unbedingte Discretion wird zu⸗ 
geſichert. Der Finder wird gebet., 
ſich an Herrn Juwelier Seeger, 


Zimmerthürſchlüſſ. a. d. Heumkt. 
bezw. Weg nach d. Markth. veri, 
Abzug. Gruber, Wellengang 12. 
1 Brille Freitag von Schidlitz 
nach Althof verloren worden. 
Abzugeben Althof Nr. 4. 


Verloren ein Zeugniß auf den 


Namen Emilie Lemke, Abzg.geg. 
Belohn. Schüſſeldamm 8, 2 Tr. 
Ein rother Tafllengürtel ift geſt. 
Vorm. auf d. Wege v. Schneidem. 
bis Plapperg. veri. Abzug. geg. 
Finderl. Plapperg. 1, Thüre 19. 
Ein ſchwarzſeidener Gürtel mit 
Schleife verloren. Abzugeben 
Kaninchenberg 3, 3 Treppen. 


Am 29. Auguſt v. Heubude bis 


z. Dampfboot ein Damenkragen 
gefunden. Abzuholen Rähm 6. 
Eine gr. gelbe Hündin hat ſich 
verl. Abz. Grunwald, Maurer⸗ 
Ein Arbeitsbuch auf den 
Namen Paul Teichert verloren. 
Sonntag iſt eine goldene 
Abzu⸗ 
holen Rittergaſſe 30b F. Rein- 
hardt, 7—9 Uhr Abends. 
Kätzch., hellgr., am Kopf u. Rück. 
gelbe Fleck. ijt fortgel. Wiederbr. 
erh. Bel Ankerſchmiedeg. 1,2 Tr. 
Ein gold. Damen-Uhr Nr. 32810 
nebſtEmaille⸗Gelenk⸗Kette ift am 
15. Sep. an d. Strandh. (Weſter⸗ 
platte) verl. Gegen hohe Belohn. 
abzugeb. Kgl. Schutzm. Wrubbel, 
Ritterg. 17. Vor Ankauf w. $ 


3 Dr. Schustehrus, 


$ 
$ 


in allen Proceß⸗ und ande 


auf 
i vert.w. Becker, päterg 24 


Oſſerten unter K 224 


gem. h., ber. ich u. w. mich [.0:0 wy 
| j.Beleib,enth.HuldaDombro#trg 


ländi. Grundstück | Sa: fe A 


7000—8000 Mark | 


7. Sept. habe ich nicht die 


1 anſt. Beamtenwittwe Will. 


Hilfe und Nat 


an tgſchr 
Sachen durch d. fr. Gerichte gz 
Brauser, Heilige Geiſtgalle⸗ 755 
Mat. Ów....i w. aufgef / d. oni 
get. Wag. bin. 3 Tg. abz. da 120202 
ent) 
nid» 
olge 


D Menger, die ich d. Hansel 
Hrn. Nöter, Mittelſtr.37 geg 


Durch die a d 
gehabt, die Schloſſerfrau digen. 
Lorenz, Schladahl, zu bele! 1 y 
Rosalie Kohtz, Schladahl 15 

DieBeleidig,, die ich Hrn Bre pe 
u. ſeiner Tochter zugefügt e 
nehme ich hiermit zurück. 20807 


fahrw. 15.997 Masehinszi 7, 


Die Beleidig, welche ich fügt, 
Gertrud Schibowski zug 05 
nehme zurück M. Poddig. ( 


n. 
ein Kind in Pflege zu neh gl. 


Off. unt. H 284 an die Erp. D fl. 
Bon ausge, an aoge a 


Haar. w. Zöpfe, Puppenper 


d. 
Haarketten, ſowie ſämmtl. er 
Haararb, bill. angef. bei Aman 11. 
Engler, Friſeur, 2. Dame e 
Wenn Herr H. feine Sach. bin 
14 T. nicht abh. betr. ich fie #7 4, 


Eigenth 3.Domanski, Sang 


FJ. Dame, w. e. Zeit f. gun 


leb. m., w. e. einf. möbi goroet i 
Rechtit,,jep.gel. Ofi. H2502 
Eine Dame findet Ticbenolle u 
zuverläſſige Aufnahme 79.45 


| A 7 
Danzig, Goldſchmiedeg. 22, zu w. F 


- U 
; Tti merd one 
| Kleider, Een gem. auch ym? 


BEA 
gearbeitet Mattenbuden 2,3 
Taſchentücher werden rasch cy 
ſauber geſtickt, das Dutzend gaj, 

B 
eden 

Damen⸗ u. gen e ogu 
ſb. u. bill angef , in u. auß. d⸗ Hex. 
Schburttrg. 8, 2. Martha pror á 
Fahre mehrere 
i leer nach 
urg. Suche Ladung. cher 
Przechlewski, Alea 


Graben 44, Fuhrgeſchäft. CL N 
Gurean für Begish 
und Ratherthrilung, 


in gerichtlichen u. Berma un 
ſtreitſachen, ſowie Anferugigs⸗ 
v. Teſtamenten, Vertheidigl er⸗ 
ſchriften, Klagen, Geſuchen, able 
trägen ꝛc. — Drei mn, í 

Bureauräume. R. Kle teher / 
Rechtsanwalts bureauvorſte hre 
Danzig, Schmiedegaſſe % agen 
Umzüge werd. per Zaje zen? 
ausgef. von G. Binder, RLM Be⸗ 
bergerfeld 24. Auch za reit” 
tellungen angenomn or 
ſuſſe 78, 3 Tr., bei wald 
2 Kater zu derne e 75 
Schneid. empf. ſich zur Mch 


fig. 
, pbilligſt 
v. Damen: u. Kinderkleid. 189 


Petersh. a d. Prom. 28, 
— — e 


ech 
Wieder eingetroffen „ J, 
Harzer Küfe 6 Stück 25 
echte (Je Limburger georg 
per Stück 40 und 45 A 7 


\ zE Dam. w. die f. Damenſchn. freier Reiſe B. Legrand Off. unt. H 211 an d. Exped. d. Bl. A 2 fuhr, Neuſchn m. 
l Mädchen zum = w. fi m. b. Frau Bartel | Wach fi. eilige Geiftgaife 101. Tan en mr in zur erft. Stelle geſucht. Offerten S et $ 2244 onen. e 
Bernsteinputzen deen BULL m Für ein Blnmengeihäft werben | Mille gewandte Verkünlerin | unter Hf 209 an bie Grp. 25. BI. 3 Zanggafie 39,1%1,2 Zwi ebein, 
; x , Fhöchſt. Lohn u. ft. Neſſe juche T 0 1 mit guten Zeugniſſen ſucht zum | 8000 % werden nach Zoppot Roba er⸗ 
a ee Fi a T oiin u. a. Städte, für selihle Andrahterimten ' 1.Ochoberteluni in Conditorei] von ſofort oder 1. re, vis-à-vis dem Rathjanje. ne Waare, 7 


i trockene! er 
kauft e Er. 8.4, Dei Engen 
grób. Poſten billiger, nnen 


in j d ches | ee | Z l 
| ger di udt 1 Mufwärterin ber hohem Cohn | 1 Aufwärterin kann fih melden | Mädchen bitt um e. St. 3. Waſch. 10. October cr. zu vergeben. 2 Augenarzt. werd. nicht verſandt . (20362 
Eben bert, erae LOO 020205 gelacht Reitergaſſe 12, (20300! Stadtaebiet Nr. 32, Janzohn. u. Reinmach. Jungferngaſſe 9, 2.1 Off. u. K 235 an die Exp. d. Bl. 0990%000%000250090 1 SI. Lubin bei Graudenó: ( 


c 


„ TA 
„Ginguartierung.“ 
Manöver⸗Humoreske von B. Corony. 
langen Corporalſchaften raustreten!“ Halte es den 
eunde 1 a kin Kaſernenflur entlang. Wenige Se: 

urden die Zimmerthüren ee aufs 
t und auf dem dunklen Flur traten 
kräftigen Geſtalten corporalſchaftsweiſe 


G Der Gefreite 69) i i 
ans Bauer zählt 5 
8 waren nur dreizehn. F 


Stimmen god, wer nicht da ifti” rief eine markige 


uc denten Max Wenk, gehörte. 
dort den begab ſich in das Zimmer zurück und fand 
eineg Bey renadier Hufen krampfhaft bemüht, mittels 


nannt, u 


der“ Huſen, Menſch, mach' daß du ꝛrauskommſt, oder 


el ſoll dich holen! 
ſrief je energiſche Aufforderung veranlaßte den Oſt⸗ 


sujiet, seine Verſchönerungsverſuche ſchleunigſt ein⸗ 

neits um — manch ta 
w peten Sie denn wieder fo lang mit Ihrer 
Mutter ſchaft geſtochen?“ zürnte die „Compagnie⸗ 
Naſenlä als Bauer mit ſeinen Leuten eine knappe 
Sie Ihren zu ſpät auf demAppellplatz anlangte. „Det 
ven Polk doch nie zu rechter Zeit herkriegen ?“ 


WB Feldwebel, der Grenadier Hufen —“ 
ie was, Hufen! Sind Sie ſchon gefragt “ 


N N, Herr Feldwebel.“ 
beton. dann quaſſeln Sie nicht ſo ville. Zur Strafe 
au en Sie das Quartiermacher⸗Commando nicht. 
Di werde ich ſorgen.“ 
wüthig drohenden Worte begleitete indeſſen ein gut⸗ 
Mitt Schmunzeln. 
hoje ittag um 12 Uhr Appell im 3. Rock, 2. Drillich⸗ 
der HFeldmütze und langſchäftige Stiefel, 4. Hoſe in 
aben AM p hatte der Compagnie⸗Befehl vom Sonn- 
autet. 
iber n heißer Auguſtwind bewegte die melancholiſch 
„Alte“ linken Unterarm herabhängenden Hoſen. Der 
mit de wie der Hauptmann genannt wurde, pflegte 
Ken Glockenſchlag im Thorbogen der Kaſerne zu 
ben en, Hatte er ſich ja einmal etwas verfrüht, jo 
Mugen. er die Zwiſchenzeit, um ſich davon zu über: 
fler daß nicht etwa die nach der Straße gelegenen 
eder ſeines Compagnie⸗Reviers mit Unterbein⸗ 
titiy M oder ähnlichen intimen Kleidungsſtücken 
gg Podat decorirt waren. 
and fehlten noch acht Minuten an 12 Uhr. Hans 
fügt, 1,19 Zeit genug, um die Königlichen Montirungs⸗ 
was Mer kleinen Vormuſterung zu unterziehen, und 
da alles ſah, war geeignet ſelbſt ein Corporal⸗ 
Grenadm Stillſtehen zu bringen. Da hatte z. B. der 
nachzu ter Weber die weißgewordenen Nähte, ſtatt ſie 
der nähen, einfach mit Tinte geſchwärzt, während an 
mangel chulzeſchen Unausſprechlichen eine Strippe 
Woti ite und an der Menzelſchen ein Knopf. Herr 
„Birenn das der „Alte“ entdeckt! — SE 
im — bim“ — 12 Uhr. | 
den go erſchien auch ſchon der Herr Hauptmann, an 
Das Viben feines milchweißen Schnurrbartes tanend. 
eweig ar ein böſes Zeichen und der untrüglichſte 
Bet, daß er ſchlechte Laune habe. 
Monen r Anton von Padua, Hilf!” ſeufzte fo 
gerufen aus bedrückter Seele, und richtig, der An⸗ 
Manitas half. Der Appell verlief trotz diverſen 
gut. Te 
vo Gejreiten ſcharfem Ohr entging es nicht, daß 
krojem ez dem Feldwebel auf defen Vorſchlag, Be: 
„Was 2 den Ausmarſch ins Manöver, erwiderte: 
wird -;; Der Bauer Quartiermacher? Nein, Behrendt, 
r mai mir gu bummelig.“ - 

Er iſt im innern Dienſt ſehr tüchtig, Herr Haupt- 
Ann, führt feine Corporal d i 
unn zun nur loben” p ask muſterhaft und ich 

„So? — Na — wollen fejen 

Juden; aller Herrgottsfrühe am Montag verließ das 

% artiermacher⸗Commando, und zwar von der zweiten 

nijp ognie Hans Bauer und Max Wenk, die Gar- 

ang Fe gegen Mittag auf Station T. in der Mark 
ngen. 

paroh kurzer Raſt begab man fiğ nach dem 

in ee e und nahm die Quartiergeber⸗Liſten 
ng. 


Auftran Gefreiten ſummte noch der Kopf von alen 
d „Alen die er erhalten hatte. Da war vor Allem 
reichen lten, welcher um keinen Preis bei einer tinder- 
tohen amilie einquartiert fein und durchaus einen 
ferder hellen, zugfreien Pferdeſtall haben wollte. Der 
Nuorten galt ihm als Gradmeſſer für die Güte des 
riſtok N 
hatte at 
Sony denäſelt: „Will nur bei Standesgenoſſen wohnen. 
Herde ee „äh — äh — lieber in der ſchlechteſten 


Und der Herr Lieutenant v. d. Mühlen, 


mg je nun erſt die Quartiergeber! Hier wünſcht 
Weligenen Stabsofficier, oder doch mindeſtens einen 
dune Lieutenant, den hinwiederum Herr Particulier 
muß e nicht mag, weil man zu viel Umſtände machen 
0 r verlangt dafür zwei Unterofficiere, die aber 
einer zu grob ſein dürfen, und Jener erklärt, unter 
onder edingung vier Mann unterbringen zu können, 

u höchſtens drei. 
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t bis in die Fingerſpitzen, coloſſal excluſiv, wird 


a a ne 


Am leichteften ift noch die verwittwete Tiſchler⸗ 
meiſter Mücke zu befriedigen. 
wenn Sie mich man blos eenen netten, artigen Menſchen 
ſchicken.“ i 

„Den netteſten von der ganzen Compagnie, Frau 


Ir. 217.2. Beilage del „anner Alenef Aladrińter" Donnerstag 16, Sey 


„Hilfe, Hilfe!“ ertönte es von neuem. „Das komut 


„Mir is allens recht, ja aus dem Keller W rief Grenadier Wenk. 


„Mir nach!“ befahl von der Mühlen, entriß der 
lamentirenden Roſel das Licht und eilte die ſchlüpfrigen 
Stufen hinunter, mit weithin ſchallender Stimme rufend: 


Mücke. Aber ſagen Sie mal, wo ift denn das feinſte „Was ift geihehen? Was geht hier vor?“ 


Quartier im Orts“ 
„Det ſoll'n Sie heer'n: Spandauerſtraße Nr. 8.“ 
„Neben Krauſe?“ 


„Ja. Frau Rentiere von Fürſtenberg. Sehr reich. Krieger, daß ihm etwas 


Gene Tochter ift nach Berlin verheirathet und die 
jüngere noch daheme.“ 


„Aha, das iſt etwas für den Herrn Lieutenant von Wenk, 


der Mühlen. Schönen Dank, Frau Mücke.“ 
Als der blaublütige junge Krieger am folgenden 
Mittwoch mit dem Bataillon einrückte, fand er an dem 


Bauer und Wenk folgten. Als ſie um die Keller⸗ 
ecke bogen, verlöſchte der Luftzug das Licht und während 
das Gekreiſch immer ärger wurde, fühlte der junge 
aſſes ins Geſicht ſpritzte. 

Deſſenungeachtet tappte er vorwärts. „Licht, her! 
Licht! Hier ſcheint ein Verbrechen verübt zu ſein. 
bleiben Sie an der Kellertreppe ſtehen, damit 
uns der Uebelthäter nicht etwa entſchlüpft.“ 

Dem Gefreiten Bauer gelang es endlich, ein Streich⸗ 
hölzchen anzuzünden. Bei dem flackernden Schein ſah 


Quartier Spandauerſtraße Nr. 8 nichts auszusetzen. man nur zwei kurze, dicke, verzweifelt zappelnde Beine, 


Wunderſchöne Gartenanlagen umgaben die hochelegante, 
von rieſigen Kiefern und Buchen umſchattete Villa. 


die aus einer großen Holzwanne herausragten. Im 
erſten Augenblick wußte Niemand, was das bedeuten 


Frau v. Fürſtenberg war eine ſehr liebenswürdige ſollte, bis Roſel jchrie: 


Dame, die ſich vortrefflich conſervirt hatte, und die 


„Jeſus, Maria und Joſef, der Herr is ins Waſchfaß 


ſiebzehnjährige Eugenie das niedlichſte Goldſiſchchen gefallen, wo i heut die Flaſchen drinnen g’ipült hab'!“ 


von der Welt. Bei jeder Mahlzeit ſchien der Tiſch 


Man half dem Verunglückten, der mühſam den Kopf 


ſich biegen zu wollen und der feurigſte Wein perlte in über Waſſer gehalten hatte, aber nicht allein in die 


den Gläſern. 

Von der Mühlens empfindfomes Herz ſtand na⸗ 
türlich ſofort in Flammen, und auch in des elfengleichen 
Blondinchens Seele waren zündende Funken geflogen. 

Weniger gut erging es den nebenan bei Particulier 
Krauſe einquartierten Gefreiten Bauer und Wenk. 

Krauſe,deſſen Garten direct an den der Villa ſtieß, war 
ebenfalls reich, aber furchtbar geizig anderen Sterblichen 
gegenüber. Sich ſelbſt ließ er nichts abgehen, böſe 
Zungen behaupteten ſogar: „Eſſen und trinken bilde 
feine einzige Beſchäftigung“. Geleugnet kann nicht 
werden, daß er, klein von Geſtalt und von unge⸗ 


Höhe kommen konnte, heraus. A; 
„Ja, um Himmelswillen, verehrter Herr, wie ift 
hnen denn das paſſirt?“ fragte von der Mühlen. 
„Ich hatte Magenſchmerzen, wollte mir eine Flaſche 
Wein holen und war zu rückſichtsvoll, um zu klingeln,“ 
ſtöhnte Krauſe und fügte mit einem giftigen Blick auf 
ſeine Köchin hinzu: „Daß man die Faulheit ſo weit 
treiben würde, ein gefülltes Waſchfaß mitten im Weg 
ſtehen zu laſſen, konnte ich natürlich nicht ahnen, ſtolperte 
und ſtürzte kopfüber hinein, als mir das Licht zufällig 
ausgegangen war.“ ZZA . 
„Dü G'ſchicht vom Magen is nöt wahr,“ flüſterte 
Nofel dem Hans Bauer zu. „Schnüffeln hat er wieder 


wöhnlichem Leibesumfang geſegnet, einer Kugel glich. wollen und nachſchaun, ob nöd etwa a Wurſtzipfel fehlt. 
Ein ſchmales Kränzlein rother, borſtiger Haare ſchmückte Jetzt kann i ma halt denken, wer alleweil in der Nacht 


ſein ſonſt kahles Haupt. 

Er war unverheirathet, beſaß aber eine dralle, aus 
Oeſterreich ſtammende Köchin, U 
beſtändig im Kampf lag, weil er die Verpflegung der 


umeinander g'ſchlichen is.“ 
Als das Bataillon abmarſchirte, lag Herr Krauſe 


mit der er gegenwärtig im Bett und mußte Fliederthee trinken. 


Lieutenant von der Mühlen hatte ſich mit der ſchönen 


Einquartierten auf das Nöthigſte beſchränkt wiſſen] Eugenie verlobt, deren Reize noch durch eine glänzende 
wollte. Roſel bemaß jedoch die Portionen ſehr reichlich Mitgift gehoben wurden. 


und hatte ſchon zwei Mal dem Gefreiten Hans 


Bauer nahm tiefgerührt Abſchied von Roſel, die 


Bauer zu lieb als Extragericht Leberklöße mit Sauer⸗ laut ſchluchzend feinen Brotbeutel mit Proviant füllte. 


kohl gekocht. ) , 
Ueber alle Begriffe mißtrauiſch, 


Schon marſchirten die Korporalſchaften die Straße 


ſpionirte Krauſe, entlang nach dem Companie⸗ Sammelplatz und jo war 


wo er nur konnte, guckte in Alle Töpfe und konnte ſich es hohe Zeit, ſich ebenfalls auf den Weg zu machen. 
der quälenden Angſt nicht erwehren, daß den Würften Noch eine letzte ſtürmiſche Umarmung — dann fort. — 
und Schinken über Gebühr zugeſprochen werde. Am — — :- — — — — — — — — 


liebſten würde er den Schlüſſel des Kellers, wo alle 


„Ja er ift und bleibt ein Bummelfritze“, hörte Haus 


diefe Koſtbarkeiten aufbewahrt wurden, mit Beſchlag leben noch den Hauptmann fagen, wel chem Feldwebel 
belegt haben, aber den ließ fich die Roſel nicht Behrendt gemeldet hatte: 


nehmen, und mit ihr durfte er es nicht verderben, 


„Companie zur Stelle. Es fehlt nur noch derGefreite 


weil fie ſonſt jo ſehr gut und billig kochte und wenig | Bauer.“ 


Lohn bekam. ; 
Thatſache war es übrigens, daß Hans Bauer nicht 
nur Einfluß auf den Küchenzettel, ſondern in noch viel 


höherem Maße auf das Herz der hübſchen Köchin] 


„Warum kommen Sie denn zu ſpät?“ 

„Ich vergaß meine Feldflaſche, Herr Hauptmann.“ 
„Aha! — Treten Sie ein.“ 

„Still geſtandeu! Das Gewehrrr — über! Mit 


gewann. Dieſes ſchien allerdings ſehr groß zu fein | Sectionen rechts ſchwenkt! — Marrrſch! Rührt euch! 
und gewiß „Raum für Viele“ zu bergen, allein, was] Marſchordnung!“ 


lag daran? Heißt es doch ohnehin: „Ein anderes 
Städtchen, ein anderes Mädchen.“ 

„Jeſus, na — heut' Nacht hab' i aber a Angſt aus⸗ 
g'ſtanden,“ ſagte Roſel eines Morgens. 

„Warum denn?“ fragte Hans.“ . 

„Mir war's, als ob i alleweil ein' umeinander 
ſchleichen g'hört hätt' im Haus. i 

„Das wird Ihnen geträumt haben.“ 

„Nix hat ma traumt. Jed's Kind weiß, daß der 
Herr, jo viel Geld hat. Da denk' i ma immer, s 
könnt halt amal a Dieb eini kommen.“ 


„Na, was wär's denn dann weiter? Den wollten 6000 Mk. eingegangen. 


ich und mein Kamerad ſchon beim Kragen nehmen. 


Sie brauchen nur zu rufen, wenn's was Verdächtiges v 


giebt.“ 

Sie nickte getröſtet und fragte: ütten's >ii 
a halbe Stund’. oder was Zeit a > waj 

„Ich ſoll Ihnen wohl helfen Kartoffeln ſchälen 
oder Holz klein machen?“ 

„Na, aber Flaſchen ſpüll'n. Dös is an Arbeit! 


Man begann zu ſingen: 

„Ja, treu iſt die Soldatenliebe.“ 

Ob's wohl wahr ſein mag? 
— 


— e = — — — — — — — — H— — H — pam 


Tocales. 


Dittes⸗Denkmal. Ein Denkmal gedenkt be⸗ 
kanntlich die deutſchegehrerſchaft ihrem tapferen Kämpfer 
Dittes zu errichten. Bisher ſind für dieſen Zweck 
Am 1. November er. werden 
die Sammlungen geſchloſſen. (Der im vorigen Jahre 
erſtorbene Schul⸗Director Dittes in Wien war Heraus⸗ 
geber des eee 1 

* Die Rebhühnerjagd hat in dieſem Jahre in vielen 
Gegenden Entäuſchungen gebracht. Das Wetter war im 
Allgemeinen zur Brutzeit und auch dann, als die Küchlein 
ausgekrochen waren, nicht ſo ſchlecht, daß man auf ein 
ſchlechtes Hühnerjahr hätte ſchließen können, trotzdem hörte 
man aber ſchon im Vorſommer darüber klagen, daß man 


tember 1897. 


N 


Damen nach Oliva veranſtaltet, woſelöſt ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Spaziergang unternommen wird, dem ein 
Abendeſſen mit Tanz folgt. 


Provinz. 


z. Aus dem Kreiſe Putzig, 15. Sept. Die Ber 
ſoldung der auf dem platten Lande endgiltig an⸗ 
geſtellten Lehrer iſt von der Königl. Regierung 
wie folgt feſtgeſtellt: 1. Grundgehalt 1000 Mk., worauf 
das Brennmaterial mit 100 Mk. anzurechnen, 2. freie 
Wohnung oder Miethsentſchädigung 200 Mk., 3. Alters⸗ 
zulage 100 Mk. Wenn die neue Beſoldungsordnung 
auch nicht allen Bittſchriften und Wünſchen hat Rech⸗ 
nung tragen können, ſo entſpricht ſie doch überall den 
Anträgen des Provinzial⸗Lehrerverbandes. Namentlich 
durch die Vermehrung der Alterszulagen und deren 
gekürzte Steigerungszeit enthält ſie weſentliche Ver⸗ 
beſſerungen. Die Lehrer werden um ſo ſchneller in 
den Genuß der neu berechneten — vom 1. April d. J. 
ab nachzuzahlenden — Alterszulagen treten, je eher 
ſie ihre Zuſtimmung zu der neuen Beſoldungsordnung 
erklären. 

* Graudenz, 15. Sept. 400 polniſche Bürger 
haben im März d. J. an den Pelpliner Biſchof eine 
Petition gerichtet, in welcher um Vermehrung 
der polniſchen Andachten in Graudenz gebeten 
wurde. Darauf erhielten ſie von dem Generalvicariat 
des Kulmer Bisthums einen ablehnenden Beſcheid. In 
dieſem wird ausgeführt, daß weder die Corporations⸗ 
wahlen der katholiſchen Kirchengemeinde, noch die zu 
dieſem Zwecke angefertigten Wahlliſten bei Berück⸗ 


ſichtigung der oben angeführten Bitte maßgebend ſein 


könnten. Ebenſo wenig könnten die Unterſchriften der 


Petition berückſichtigt werden; dieſe ſeien maſſen⸗ 
derſelben Perſon 


haft von einer und 
geſchrieben worden und enthielten u. A. Namen 
von Frauen und Kindern. Charakteriſtiſch ſei 
bei der Petition noch, daß ſie von zwei polniſchen 


Redacteuren, die erft kurze Zeit in Graudenz 
Weiterhin wird in 


wohnten, mit unterſchrieben ſei. 
dem Schreiben hervorgehoben, daß die Gottesdienſte 
ein zu hohes Ziel hätten, als daß man ſie benutzen 
ſolle, um als Mittel zu politiſchen Agitationen zu 
dienen. Im Uebrigen fei darauf hinzuweiſen, daß in 
der dortigen Pfarrkirche an allen Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen polniſche Gottesdienſte ſtattfänden; ferner, daß 
bei allen Vesperandachten und Proceſſionen des ganzen 
Jahres, mit Ausnahme der Fronleichnamsproceſſion, 
ſowie in den Wochentagsmeſſen lediglich polniſche Lieder 
geſungen würden; daraus ſei alſo zu erſehen, daß ein 
Bedürfniß zur pi der polniſchen Gottesdienſte 
nicht vorliege. Wer die Gfaudenzer Verhältniſſe kennt, 
weiß, welchen Unfrieden der dort anſäſſige polniſche 
Redacteur Kulerski in der katholiſchen Bevölkerung 
angeſtiftet hat, ohne einen anderen Grund als den, 
auch auf religiöſem Gebiet polniſche Propaganda zu 
treiben. Seinem Betreiben iſt auch die erwähnte 
Petition zu verdanken, die freilich bei einem ſo einſichts⸗ 
vollen und durch und durch deutſchen Manne, wie dem 
Biſchof Redner in Kulm, wenig Glück finden konnte. 


W. Schlochau, 15. Sept. Der Brand, der am 
11. d. Mts. in Döringsdorf, Kreis Konitz, drei 
Gehöfte mit faſt ſämmtlichem Inventar in Aſche legte, 
iſt von 2 Arbeitsburſchen im Alter von 16 und 18 Jahren 
angelegt worden. Dieſelben haben bereits ein 
Geſtändniß abgelegt und ſind geſtern dem Landgericht 
in Konitz überliefert worden. Die Arbeitsburſchen 
ſtammen aus der Zwangs Erziehungsanſtalt in 
Tempelburg. 

w. Schlochau, 15. September. Ein Bezirkstag des 
Kreis ⸗Kriegerverbandes Schlochau fand 
vorgeſtern in Barkenfelde ſtatt. Außer den Dele⸗ 
girten waren noch] die Kriegervereine Schlochau, Pr. 
Friedland, Hammerſtein und Peterswalde eingeladen. 
Nachmittags 2 Uhr eröffnete der Vorſttzende des Kreis⸗ 
verbandes Herr Regierungsbauinſpector und Haupt⸗ 
mann d. L. Klemm im Saale des Herrn Leske die 
i Der Kriegerverein Peterswalde hatte 
ſich in den Kreisverband gemeldet und wurde aufge⸗ 
nommen. Kamerad Weinberg verlas die Satzungen 
des deutſchen Landes⸗Kriegerbundes, da der Kreis⸗ 


Der Herr will wieder die drei Mark für'n Küfer fpar'n,“ viele Paarhühner auf den Koppelmegen ſähe, das ſicherſte] verband beabsichtigt, dahin zu wirken, daß einige Para- 


„Wird ſchon gemacht, Fräulein Roſel.“ + 

Er legte den Arm um ihre nicht allzu ſchlanke 
Taille, was ihm einen zärtlichen, wenn auch etwas 
derben Puff eintrug. 

In der darauf folgenden Nacht vernahm man 
plötzlich gellende Hilferufe in der Krauſeſchen Villa, 
ohne ſogleich entdecken zu können, woher ſie eigentlich 
kamen. Sie ſchienen direct aus der Unterwelt herauf 
zu dringen. N 

Die Gefreiten ſtürzten herbei, 1 
jammerte: „Jeſus, Maria und Joſef, das is dem gni’ 
Herrn feiw 
raubt! R) 
Auch bei Fürſtenberg vernahm man den Lärm. 
„Es brennt gewiß!“ rief das Dienſtmädchen. 


Bediente. 


Zeichen, daß fie das Gelege verlaſſen haben. In dieſem 
Falle ſchreiten die Hühner zum zweiten Gelege, oder wie 
man ſich gewöhnlich incorrect ausdrückt, zur zweiten Brut. 
Da diefe erſt im Juli oder Anfang Auguſt auskommt, iſt ſie 
bei Aufgang der Jagd erſt von Sperlings⸗ oder Staaren- 
größe. Solche geringe Ketten giebt es, wie das Fachblatt 
„Zwinger und Feld“ conſtatirt, in dieſem Jahre auf den 
meiſten Revieren. Da nun das zweite Gelege nur die 
Hälfte oder höchſtens zwei Drittel ſo viele Eier enthält wie 
das erſte, jo würde ſelbſt dann, wenn ſämmtliche zweiten 
Gelege hochkämen, die Saiſon eine weniger gute ſein, als in 


während Roſel] normalen Jahren. 


* Der Feriencommers und der Philiſtercongreß 


timm. Der wird umbracht und aus⸗ der weſtpreußiſchen Mitglieder des Verbandes der 
hab's ja g'wußt, daß jo was paſſir'n[katholiſchenstudentenvereine Oeutſchlands 


findet hier am 27., 28. und 29. d. M. ſtatt. AmMontag, 
den 27. findet Abends im St. Joſephshauſe die Be⸗ 
grüßung der Theilnehmer ſtatt. Am Dienstag 


Oder Diebe find drüben eingebrochen“, meinte der] Vormittags 9 Uhr wird ein Hochamt in St. Nikolai 


celebrirt werden. Um 11 Uhr ſchließt ſich daran die 


Die beiden Damen kleideten fiH in höchſter Angft| Generalverſammlung des weſtpreußiſchen Philiſter⸗ 


an und liefen zitternd auf den Corridor. 
Lieutenant von der Mählen fand jetzt Gelegenheit, 
ſeine Ritterlichkeit zu bewähren. 


verbandes im St. Joſephshauſe. Abends 8 Uhr Feſt⸗ 
commers. Mittwoch, den 29, Vormittags 10 Uhr, 


Er beruhigte die] wird für die verſtorbenen Mitglieder des Verbandes 


Erſchrockenen und ſprang mit gezogenem Degen über in der Königl. Capelle eine Meſſe geleſen. Um 11 Uhr 
das niedere Staket in den Garten des bedrängten findet ein muſikaliſcher Frühſchoppen im Kaiſerhof 


Nachbars. 


Nachmittags 2½ 


ſtatt. Uhr wird ein Ausflug mit 


N 


graphen darin geändert werden. Kamerad Wiedenhöft 
hielt einen Vortrag über Veranſtaltung von Feſtlich⸗ 
keiten innerhalb des Kreisverbandes. Kamerad Wein⸗ 
berg einen ſolchen über die Sterbecaſſe des deutſchen 
Kriegerbundes. Der Vorſitzende theilte mit, daß der 
Landrath am 2. September er. die Statuten des Kreis⸗ 
Kriegerverbandes Schlochau genehmigt habe. Der 
nüchſte Verbandstag fol den Vereinen rechtzeitig mits 
getheilt werden. Ferner wurde noch der Antrag geſtellt, 
dahin zu wirken, daß der Wechſel des Geſindes in 
hieſiger Gegend nicht wie bisher am 1. Januar, ſondern 
fernerhin am 1. October ſtattfinden ſoll, da dadurch den 
vom Militär entlaſſenen Reſerviſten eher Gelegenheit 
zu einer Stellung geboten wird. Der nächſte Bezirks⸗ 
tag findet in Schlochau ſtatt. Nachmittags fand ein 
Ausmarſch der Vereine nach dem Feſtplatze ſtatt. 
Abends fand im Saale des Herrn Leske Tanz ſtatt. — 
Im Laufe des Auguſt find 89 Jagdſcheine ertheilt 
Po Mewe, 15. Sept In d 

ewe, 15. Sept. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten fand eine Besprechung über die 
ſtaltgehabte Bürgermeiſterwahl ſtatt. Da Herr 
Dr. Plog die Wahl nachträglich abgelehnt hat, muß 
A d zur Wahl eines Bürgermeiſter geſchritten 

eden. 


* Schloppe, 14. Sept. Die 14jährige Clara Hart- 
mann von hier verſchluckte kürzlich während jie 
mit einer Stickerei beſchäftigt war, aus Unachtſamkeit 
eine Buſennadel. Das Mädchen befindet ſich jetzt 
wohlauf, trotzdem die Nadel nicht zum Vorſchein ge- 
kommen iſt. 

Bromberg, 14. Sept. Ueber die Kaiſerloge 
im Stadttheater, deren Plätze einige Zeit hindurch 
von der Direction verkauft werden durften, iſt jetzt 
dem Director die Verfügung wieder entzogen worden, 
da der Kaiſer die one angenommen hat. 
Gemäß Beſtimmung des Kaiſers darf die Loge, wenn 
ſie nicht von einem Mitglied des kaiſerlichen Hauſes in 
Anſpruch genommen wird, von dem Diviſionscommandeur 
und dem Regierungspräſidenten ſowie deren Familien 
benutzt werden. 

* Pillau, 14. Sept. Von religiöſem Wahn⸗ 
ſinn wurde vor 14 Tagen die Ehefrau des Bagger⸗ 
meiſters L. befallen, indem ſie Hausgenoſſen und 
Nachbarſchaft durch unausgeſetztes Beten und Abſingen 
geiſtlicher Lieder beläſtigte. Die Frau war eine eifrige 
Anhängerin des Pfarrers Droſte in Altpillau, der 
nach ſeinem Austritt aus der Landeskirche die Secte 
der Droſtianer gründete. Die Frau L. iſt nunmehr 
in die Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Allenberg gebracht 
worden. 

* Bofen, 14. Sept. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den hieſigen Socialiſtenführer Klempnermeiſter 
Hennig wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an 
ſeiner eigenen Tochter, zu einem Jahr Gefängniß und 
beſchloß ſeine ſofortige Verhaftung. 

* Swinemünde, 14. Sept. Der Bremer Lloyd⸗ 
Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ if 
heute ae S halb acht Uhr nach beendeter Koplen- 
übernahme zu Probefahrten in See gegangen. 

* Stettin, 14. Sept. Am Mittwoch Nachmittag iſt 
eine 21 jährige blonde Dame, Fräulein 
Martha Otto aus Heinrichshof bei Rörchen, mit 
goldenem Kneifer und marineblau und weiß carrirtem 
Weide mit gleichem Kragen, weiß⸗roth garnirtem 
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ersten Klasse nachzuzahlen. . 
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Porto und Liste 30 Pfg, (für Voll-Loose 50 Pfg.). 

Loose versende ich geg. Einzahlung aufPostanweisung od. Nachn. d. Betrages. 


Carl Heintze, Genrarent, Berlin W. 


Unter den Linden 3 (Hotel Royal), 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 


w 33 * w 
für 1, u. IL 
Preis der Voll-Loose {fir L u TL. 


A nung 
meines Geſinde⸗ u. Slellenvermittelungs⸗ureaus, 


enpfuhl 7, 1 Treppe, 


P 
für Dienſt. und Geſchüfts⸗Perſonal jeder Brande 


erlaube ich mir, den geehrten Herrſchaften ganz ergebenſt 


anzuzeigen. 


ndem ich um gütige Unterſtützung meines neuen Unter- 


nehmens bitte, zeichne i } 
19768) i mit vorzüglicher Hochachtung 


Anna Jablonski, geb. Enss. 


Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, 
pro Pfund € i 
Qualität billigſt, empfiehlt 


M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 
ZACZĄ NZ, ZO 


Berlin. 


Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen 


H. Lier au, Danzig, 
Nenungarten 22 d. 


M 
im En 


Ertmann & Perlewitz, 


Z Er nen 


nz & Ole,, 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. 5 


(X ,„Motor Benz“ nit hlihrhrandug | 
3 stehender und liegender Construction für Gas- und # 
Petroleum-Ligroin. 
4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. 5 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte 
kommen zu lassen. [17330 B 
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Mit 90% garantirt. aum Mit 90% garantir t. 
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o ne 


Donnerstag ; 


Strohhut, ſchwarzen Schnürſchuhen in Stettin ein⸗ 
getroffen, hat hierſelbſt einige Beſorgungen gemacht 
und ift ſeitdem ſpurlos verſchwunde n. Sie war 
am 8. d. M. Morgens hier angekommen, um eine be⸗ 
freundete Familie zu beſuchen. In der Weinhandlung 
der Firma Beigel & Grimm hatte fie noch eine 
Rechnung bezahlt, dann fehlen weitere Spuren. 


Vermiſchtes. 


Ein Roman aus dem Leben wird dem „B. V-A.” 
aus New⸗ York, berichte: Es war in den 
achtziger Jahren, als mit der Truppe des „Ungariſchen 
National- Theaters“ Ottilie Kiraly, eine blendend ſchöne, 
feurige Ungarin, von Peſt nach Wien kam und dort 
die ganze Männerwelt aus dem Häuschen brachte. Der 
Adel, das Officiercorps und die Fmanzbarone lagen ihr 
zu Füßen. Alles huldigte ihrer unwiderſtehlichen 
Schönheit und ihre Extravaganzen kannten keine 
Grenzen, machten das größte Auffehen. Nachdem fie 
viele Herzen gebrochen und große Vermögen verſchleudert, 
fand ſie doch noch einen reichen Oberlieutenant im 
Regiment „Deutſchmeiſter“, Namens Baron von Schwarz, 
der ſie heirathete. Aber Ottilie ſetzte ihre Beziehungen 
zu den vornehmen Lebemännern der Kaiſerſtadt fort 
und trieb es ſo toll, daß ihr Gatte Reugeld im Betrage 
von 50,000 Gulden zahlte, um nur eine Trennung von 
der ſchönen Dame zu erlangen. Nun ging ſie nach 
Berlin, um die „Jeunesse dorée“ des Spree⸗Babels 
zu bezaubern. Sie war die Heldin verſchiedener 
Romane in der ſogenannten „Geſellſchaft“, wurde aber 
ſchließlich ihr Vermögen durch raſende Verſchwendung 
und Verluſte auf der Rennbahn reſp. an der Börſe los. 
Dann fiel ſie ſchnell und wurde bald zu einem Ornament 
der Cafés. Im Frühjahr 1893 tauchte ſie plötzlich in 
Begleitung der ihrem Stiefvater entlaufenen jungen 
Tingel⸗Tangel⸗Größe Gertrude Herzberg im Gin- 
wanderungsdepot auf „Ellis ⸗Island“, im Hafen von 
New ⸗York, auf. Die hübſche Kleine folte „per Schub“ 
nach Deutſchland zurückbefördert werden. Da erſchien 
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gebt, Sike 
a 25 und 30 Pfg., 


recht gut erhalten und ſtark, 
für Kartoffeln, Rundgetreide 20. | 1% 
ſehr empfehlenswerth, offeriren 
in Probel nicht unter 100 Stück. 

_Brobejendungen nicht unter 
25 Stück gegen Nachnahme. 


R. Dentsehendort & 60.) 


Fabrik für Säcke, Pläne 
und Decken, 
Danzig, Milchrannengaſſe 27. 


Ein Versuch beweist 


dass trotz allen Nachahmungen das 
* oht 


Sohutzmarke 5 
Liebig’sch. 

Back-Pulver Ri 
- e ai. 
ersten, andpunk: 
© seit 25 Jaiton 175 
hauptet. Man achte 
z n. a. d. Nam. „Liebig“ 
n. die Schufzmarke, 
Zu haben in all. besser, Geschäften 
und Meine & Liebig, Hannover. 


(19390 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Medicinal- 


garantirt reiner Traubenwein, 


Apotheker Danzigs, Elbings 


und des grössten Theiles der Apotheker 
unter ſtändiger wiſſenſchaftlicher Controle aus 


J. Leuchtmann, Wien, 
als Stärkungsmittel ſehr zu empfehlen. 


Vorrüthig in den Apotheken Danzigs, Elbings 
und den meiſten Apotheken Weſtpreußens. 


(Wortschatz unter No. 16 691 Classe 20 B.) 
Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum, 


unexplodirbar, . erk und Winter 


in Kannen à 5 Ko. Inhalt Mk. 1,60, 


Zu haben bei: 


Gustav Menning, Altstädt. Graben 111, 

Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 

William Hintz, Gartengasse 4, 

A. Kurowski, Breitgasse 108, 

Clemens Lelstner, Hundegasse 119, 

P. Pawlowski, Langgarten 8, 

Otto Pegel, Weidengasse 34a, 

Cari Pettan, Brodbinkengasse 11, 

A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 

Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 

R. Wischnewski, Breitgasse 17. 

Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 

reines, unverfälschtes Petroleum. 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 


wie bisher verkaufe ich meine ftet8 gleichmäßig geröſteten 
und reinſchmeckenden i i 


Dampf 


a j 
z + +. 

Prima amerik. 
8 ſomie ſämmtliche anderen Colonialwaaren zu billigſten 


Johannes Blech, 
Hakelwerk 
50—60 Ctr. 
gute Rof en ⸗ in prakliſchen Handarbeiten 

kartoffeln; 


find billig abzugeben. Zur erft, 38807 
Hotel zur Hoffnung.!Sorengafie 56, voor: ber 


EOSTA $ S ee 


16. September. 


aber eine rührende Darſtellung ihres Geſchicks in der 
„N.⸗ . Staatszeitung“, durch welche eine Familie, deren 
Name unbekannt geblieben iſt, bewogen wurde, „jung 
Trudchen“ zu adoptiren. Auf dieſe Weiſe war ſie dem 
böſen Einfluſſe der Ottilie Kiraly entzogen, die übrigens 
noch hübſch genug war, um auch in New⸗York wieder 
reiche Verehrer zu finden. Schon auf dem ſie herüber⸗ 
bringenden Dampfer „Sorento“ bezauberte ſie nicht nur 
einige Paſſagiere, ſondern auch den alten Capitän 
Görgenſen, der bis in die neueſte Zeit zu ihren glühenden 
Verehren gezählt wurde. Die älteren Herren waren 
überhaupt bejonders begeiſtert von der dunkeläugigen 
Ungarin, in, deren Nachlaß Briefe und Gedichte, 
unterzeichnet „Großvater“, gefunden wurden. Sie rührten 
von dem kürzlich verſtorbenen alten Herrn Eduard 
Endner, Firma Endner & Sohn in Brooklyn, her, 
entziehen ſich aber der Veröffentlichung. Das Wort Nachlaß 
iſt mir voreilig entſchlüpft, aber ſie iſt wirklich todt, die 
berüchtigte Dttilie King (jo nannte fie ſich hier), die 
noch unlängſt ihre Schönheit in einem Broadway: 
Theater als bronzirte Statue, unter ungeheurem 
Zulauf ausſtellte. Man ſollte es kaum glauben, aber 
allem Anſchein nach hat ſie ſich aus Liebe oder Eiferſucht 
getödtet. Unter ihren letzten Liebhabern befand ſich 
der italieniſche Kaufmann Placido Saitto, der 
Zeuge der That war, ſich freiwillig den Behörden 
ſtellte und Folgendes zu Protokoll gab: „Ich 
war der begünſtigte Liebhaber der Mrs. King, 
beſchloß aber, mit ihr zu brechen, und ließ ihr vorgeſtern 
meine Briefe durch einen Knaben abfordern. Sie war 
darüber entrüſtet, gab die Briefe aber heraus. Geſtern 
kam ich auf ihren Wunſch zu ihr, erklärte ihr aber, daß 
mein Entſchluß unwiderruflich fei. Sie drang in mich, 
ſie nicht zu verlaſſen, und ſagte, ich würde es bereuen. 
Mich abwendend, erklärte ich: „Ich muß es thun.“ 
Darauf wurde fie ausfallend, fragte dann: „Iſt das 
Dein letztes Wort?“ und als ich nickte, ergriff ſie einen 
Revolver und feuerte auf mich, ohne jedoch zu treffen. 
Noch ehe ich mich von meinem Entſetzen erholen konnte, 
richtete ſie das Piſtol gegen die eigene Schläfe, drückte 


ab und fant entſeelt am Fußende des Bettes nieder 


Ungarwein, 


gemeinſamer Bezug der 


der Provinz 


den Kellereien der Firma 


(15936 


4 10 „o, „ 8,10 
frei ins Haus. 


A. Fast, 


Filiale: Zoppot, am Markt. 


eunige pro Pfund liger 


Kaffees: 


Pr 0,80, reinſchmeckend, » 


Petroleum, 


pro Ltr. nur 13 Pfg., 


Preiſen. (20167 


und Spendhausneugaſſen - Eee. 


Kele gasse Auswahl 


; oa Sofije : 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 20320 
A. Schmidt ] 


| Zu den billigsten Zeitungen 


Berliner Jeilung 
r Z Mark 


Die Abend⸗Ausgabe wird faſt in allen Orten mit der r) 


| finnig, ſcharf nach allen Seiten und unermüdli 
im Kampfe gegen das 


Anfangs Oetober beginnt der großangelegte, 


Reinhold Orimann: Fremde Welten. 


Telegr.⸗Adr. HI. Ed. Axt, Telephon 


Nr. 1 pro Pfd. 1,80, hochfein, früher 2,20 
„ 2 e r ‚60, ffein, „ 2,00, 
„ 3 „, , 1.40, feinſchmeckend, „„ 1,80, Schuhs, 
„ 4 7. e 1,20, kräftig, „ 1,60 * l portheil” 
MRT ER „ 1,40, Decken, Läufer ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu 
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Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen 


Farb. ſteife Herren⸗Hüte, ältere 
ormen, pro Stück 1 , empf, 
Deutschland. Langgaſſe 82 


Ampeln, Kronen, Wandarmen, tomie ję. 


das vom Salon durch eine Glowjeidcne 9 
getrennt ift.” Signor Saitto ift freien 
Auf dem Tiſche der Selbſtmörderin ji: tiener! und 
zerriſſene Photographie von dem jungen J Bildern und 
in einem Schränkchen eine Anzahl von Ph p Zeugni 
Briefen ehemaliger Liebhaber, die ein B iſt in der 
von der Macht ihrer Reize ablegen. Ber eite Ver⸗ 
Bildergalerie ſtark vertreten, doch iſt 
öffentlichung zu befürchten. ta 

Das letzte Pferd, das in der blutigen So 
Mars⸗la⸗Tour einen der Kämpfer de iſt 
ſtädter 7. Küraſſier⸗Regiments getragen ab 
Tage in Folge von Altersſchwäche in einem 
35 Jahren verendet. Der alte Braune war 5 pat jeit 
Officiercorps der 7. Küraſſiere erworben un piniet 
langen Jahren beim Oberamtmann man ezeee, 
in Wegeleben treue Pflege und das Gnadenbro 


eibt 

Die Schützerin ihrer Ehre. Aus Nom Mee 
man: In Santagata Militello, Provinz fecjtidjem 
tödtete eine Bäuerin, Tereſa Liotta, mit Meile um 
einen Bauern Salvatore Indriolo. Dieſer ner Zeit 
Wahnſinn in ſie verliebt, verfolgte ſie ſeit A bie 
mit ſeinen Anträgen, wurde aber von f em der 
verheirathet ift, immer zurückgewieſen. 


t von 
er 


An ein 
An annes / 


und ſuchte dung 
Die junge Fra 
indem ie den 


letzten Abende benützte er die Abweſenheit des dn 
drang in das Haus der Liotta ein 
Gewalt ſeine Abſichten zu erreichen. 

ergriff ein Meſſer und rettete ihre Ehre, 
Raſenden niederſtach. 


einen 
ſich nach 
mit BOR 


£ } ER 


die © mal täglich 
12 mal wöchentlich erscheinen 


gehört die freiſinnnige 


mit den Beilagen 
Neutſches Heim und Gerichtslaube. 


vierteljährlich 


bei allen Poſtanſtalten zu 
abonniren. 


erſten Morgenpoſt ausgegeben. 
Die „Berliner Zeitung“ ift entſchieden frei 


Junkerthum. 


ſpannende Roman von 


Berlin SW. 12. (20315 


gebenſt anzuzeigen 


Geschwy. Wien 
; Putz-, 


Inhaber: J. Dycka j gn. 
Kurz- und Wollwaaren, Tricotag 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106, * 


ar. ‚LAMPEN, 


Küchen- 


Wandleuchter und Candelaber 
empfiehlt (20807 


Axt-Danzig. 


Langgaſſe 57/58. Nr. 352. 
* WATER 7 TS 


Ai szw: N. IR see 4 40% 
Paxadehandtücher mit Franze «s s * 
Taſchentuchbehälter von 15 J an. an. 
Bürſtentaſchen für 2 Bürſten von 15 N 
Tablettdecken von 10 J an. 


Eisdecken von 8 9 an. 445 U 
Marktkorbdecken auf Fiſcherleinen * 50 
Nuchttaſ chen ee 
Niſſen bezüge 9 ogó 
Marktnetze, garnir te. 45% 
Schirmhüllen, garn irt 13% 
Ra a Zifcgerleinen, » * 49% 
lammerbeutel, „ „ ee 
Wandſchoner 7 a: 
gergettel 


J. Koenenkamp, Jauggaſt 


merbecpraton, empf. 
Dur Zim n Gardin emp, 


en 
bringen vo er 
Ró A. Posanski, Tagneterg 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


